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Montags den 23. September 1816. 
Auf Sr. Königl. Mafeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 

allergnaͤdigſten u Man Special⸗Befehl. 


SBres lau ſ che 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


AVERTISSEMENT. 

) Es iſt auf den Antrag des Magifirans zu Confadt genehmiget worden, 
daß der diesjährige Michaelis markt zu Conſtadt, weicher auf den 6. October an⸗ 
beraumt geweſen, am 16. Ortober d. J. abgehalten werden kann. Dem Publik 
wiid ſolches hiermit zur Nachricht bekannt gemacht. 5 

Breslau den zOfen Gepkmter 1816. 8.0 

i . g Koͤnigl Preuß. Regierung. 
Lections⸗Verzeichniß bei dem hieſigen Koͤnigl. chirurgiſchen Inſtitut, 
f fur das bevorſtehende Winterhalbejahr. 

f Bel dem biefigen Koͤnigl. chirurgiſchen Jnſtitut werden im bevorſtehenden 
Winterhalbjahr folgende, mit dem I 5ten October c. ihren Anfang nehmende Vor, 
REN leſungen 
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beſungen gehalten werden, als: I. Von dem Herrn Mediclnal⸗Rath Profeſſor Dr. 
ce öffentlich 2) allgemeine Anatomie, b) die Lehre ven den Bändern, 
©, oie behre von den Muskeln, d) die Lehre von den Eingewelden, nach Mekels 
Handbuch der menſchlichen Anatomie, täglich la 2 Stunden; privatim a) du 
Uebungen im Zerglledern, täglich von 9 — 12 Uhr, b) Anwelfung zu dem nd« 
thigen Verfahren bei gerichtlichen beichenoͤffnungen. II. Von dem Herrn Mediel⸗ 
nal ach Profeſſor Dr. Wendt, oͤffentlich die Recepilr⸗Kunſt; privartm 
die chirurgiſche Arzneimlttel⸗kehre. III. Von dem Herten Mevicinat- Affeffor Dr. 
Haucke, öffentlich operatide Chirurgie nach Schreger, woͤchentlich zweimal. 
Breslau den 5 ten September 1816. 5 80 
8 | 0 Könige Preußiſche Regierung. 
Bekanntmachung in Betreff der Vorleſungen bey dem hieſigen 
Koͤnigl. chirurgiſchen Inſtitut. en 
#3 Mit Bezuhmahme auf das unterm sten dieſes Monats publlelrte bections⸗ 
Verzeichniß bey dem hirfigen Koͤnigl. birurgifhen Inſtitut fuͤr das bevorſtehende 
inter halde Jahr, wird biermlt nachtraͤglich bekannt gemacht, daß der Herr 
Medicinal Aſſeſſor Doctor Honcke außer den in jenem Verzeichniß erwähnten Vor⸗ 
tefungen ‚Über operative Chirurgie auch noch die Klink der Chirurgie im Kranfın« 
Inſtitute der darmherzigen Brüder bleſeldſt leiten wird. ’ 
Breslau den 18ten September 18 16. 1 8˙0 
RE Hanse Königl Preuß. Meglerun g. 
Verzeichniß der don dem Medieinolrath Profeſſor Doctor Andrä 
in dem hieſigen anatomiſch chirurgiſchen Inſtitut im Winter⸗ 
Semeſter 1817. zu haltenden Vorleſungen 5 
*) Von dem Königl Medteinalrach Herrn Profeſſor Doctor Andrä werden 
im Winter⸗Semeſſre ı 848. folgende Vorleſungen in dem bieſigen anatomlſch «ir 
Torgiſchen Jatltut gehalten werden, als: 40 Vier Tage in der Woche die ger 
ame G:burtählife, b) men, Tage in der Woche die poliheylich gerichtliche 
ae degs⸗Kun de. n 
= Breslau den 1 ten September 181 — 8. 
e 5 Koͤnlsl Prkuß. Regierung. 
* Befanntmachung. wegen Verdingung der Fourage und Brod, 
Roggen ⸗Lieferung für die im Departement der Koͤnigl. Re⸗ 
gierung in Neichenbach zu verpflegenden Truppen. 
*) In dem zu Verdingung der Natural Verpflegung ſaͤmmtlicher im Depars 
tement det unterzelchneten Regierung jlationirter Teuppen am 26. und 27. vorigen 
Monots abgehaltenen Lieitatlons⸗Tetmine, ſind die abgegebenen Gebothe geoͤſteu⸗ 
chelis nicht annehmbar ausgefallen; daher wegen der kirlerungen für den „ 
1 N: 0 


nN 


A 


2 63955 5 * 


Hbem 1. Detember 1816. bis Ende May 1817. b) dom 1. December 1816. bis 
Ende November 1817, ein anderweitiger Biethungstermin auf den 7 Otte der Vor: 
mittags um 9 Uhr in bieſigem Reglerungs⸗Hauſe vor dem in der Betaummochung 
vom 1. Auguſt genannten Commiſſarto anberaumt worden if, welches den bis hungs⸗ 
tuſtigen Unternehmern mit der Bemerkung bekannt gemacht wird, daß die dem erſt⸗ 
gedachten Termine zum Grunde gelegten Entreprife Bedingungen, zum Theil we⸗ 
ſeutlich abgeändert worden find, wodurch das Fieferungs- Geſchaͤft wir klich er leich · 
tert wird. Uebrigens fol ſowoßl za Einleltung der Generals Ent epriſe für da ganze 
Reglerungs⸗Departement, als auch zur Speclal⸗Entreptiſe für jed en einzeinen Bu 
Barfös Punkt der nochmallge Verſuch gemacht werden. Die obgenannten Entre⸗ 
priſe- Bedingungen kaͤnnen auf hleſiger Militair - Megiſtratur jederzeit eingeſehen 
werden. Reichenbach den 20. Septenrber 18 16. g. 

5 Koͤnigl. Reglerung zu R ichenbach. Erſte Abtheilung. 

| . .  Citationes Creditorum. 

Brieg den gten Juli 1816. Von dem hiefigen Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht find auf Anſucden der v. Frankenbergſchen Vormundſchaft alle diejenige, ſo 
an den Nachlaß des zu Roſenberg verſtorbenen Conſumtionsſteuer⸗Aufſeher v. Fran⸗ 
Fenberg, worüber der erbſchaftiiche Liquidationsprozeß eroͤffnet worden, einige For⸗ 
derung und Anſpruch zu haben vermeinen, Öffentlich dergeſtalt vorgeladen worden, 
daß fie binnen 9 Wochen thre Forderungen mündlich oder ſchriftlich anzelgen, auch 
ihrer Anmeldung die Abſchriften derer Urkunden, worauf fie ſich gründen, behle⸗ 
Poe hlernächſt aber in dem angeſetzten Liquidattonstermin den 16ten Octoder d. J. 

Jormittags 9 Uhr vor dem Abgeordneten des Eollegii, dem Herrn Ober⸗Landes⸗ 
gertchts⸗Ratd Scheller II., ſich in Perſon oder durch zulätzige Bevollmächtigte ſtel⸗ 
len, den Betrag und dle Art ihrer Forderung umftändlich angeben die Dekumente, 
Briefſchaften und übrigen Beweismittel, wowit fie die Wahrheit und Richtigkelt 
ihrer Anfprücde zu erwelſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Mös 
Bi zum Protokoll verhandeln und alsdann die gefegmäßige Anfepung in dem obs 
zufoſſenden Erſtigkeitsurtel; dagegen bey ihrem Ausbleiben und unterloſſener Uns 
meldung ihrer Anſprüche gewaͤrtigen follen, daß fie aller ihrer etwanlgen Votrechte 
verlustig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beſrledi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, vers 
wieſen werden ſollen. Nac denjenigen Gläubigern welche durch ges - 
ſetzliche Urſachen an der perſönſſchen Erſcheinung gehindert werden und denen es 
bieſelbſt au Bekanntſchalt ſehlet, die Juffizcommiſſarlen Eberhard Stöckel und der 
Hof⸗ und Criminalrath Vieiſch angerdieſen, wovon fie ſich einen wählen und den⸗ 

elden mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. Wornach ſich alſo ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des vorgedachten ze. v. Frankenderg zu achten haben. 

ä Königl. Preuß Oder⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 

a Brieg den 2giten Juni 1816. Es wird wirdurch bekannt gemacht, daß 

Über den Nachlaß des zu Wezlar verſtorbenen Koͤnigl. Preuß Majors und Lazaretb⸗ 
1 Feine Carl Sylolus v. Hantke der erbſchaftliche Liquidationsproziß auf 

5 rag der verwitkweten Mojorin v. Hantke geb Mahler eroͤffnet und die Vorla⸗ 

ung der Gläubiger zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderungen Wen. 
worden. 
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worden. Es werben ſolchemnach alle diejenigen, fo an den Nachlaß des gedachten 
Majors v. Hantke einige Forderung ene zu haben vermeenen, durch dleſe 
Öffentliche Votladung citirt, daß fie binnen 3 Monaten ihre Forderung zur vor 
läuſigen Belehrung des beſtellten Curators mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch 
dieſer Anmeldung Abſchriften derer Doeumente, worauf ſte ſich gruͤnden, beplegen, 
hiernächſt aber in dem angeſetzten Liguidatlonstermin den 26ften Octoder d. J. auf 
dem hiefigen Koͤnlgl. Ober⸗Landesgericht vor deſſen Ahgeordutten, dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Rath Floͤgel, in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte ih 
ſtellen, den Betrag und die Art idrer Forderung umſtandlich angeben, die Urkun⸗ 
den, Brleſſchaften und übrigen Beweismittel, womit ſie die Wahrhelt und Rich⸗ 
tigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, 
das Noͤthige zum. Protocol verhandeln und alsdann gewaͤrtigen ſollen, daß fie 


mit ihrer Forderung in dem zu eröffnenden Erſtigkeitsurtel nach Vorſchrift der Ges 


ee und dem ihnen darnach etwa zuſtehenden Vorzugs rechte werden angeſetzt wer⸗ 
en. Diejenigen Gläudiger aber, welche ſich nicht melden, auch in dem beſtimm⸗ 
ten Liquidattonstermin nicht erſcheinen, baden unfehlbar zu erwarten, daß ſie al⸗ 


ler Ihrer etwanigen Vorrechte verluſig erklart, und mit ihren Forderungen nur 


an dasjenlge, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Mafle 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Uebrigens werden denjenigen 


Cteditoten, welche durch allzuweite Entfernung oder andere geſetzmaͤßige Urſachen 


Wor nach ſich ſammtliche unbelaunte Glaͤudiger genau zu achten haben. 


8 Lendesgerichts wird auf Antrag des Offieii Fisci der Anton Scholz aus Albendor 


an der per ſoͤn lichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es allhier an Befanäte 
ſchaft fehler, die Juſtigcommiſſarten Eberhard, Juſtizcommiſſons⸗Rath Laube 
und Juſtizommiſſtons al Scholl angewieſen, don weichen fir ſich einen wählen 
und denſelben mit hinlanglicher Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht een Sb tegen, 

8 . Citationes Edidtales. 5 

Brela den 12. Jun 1816. Von Seiten des unterzeichneten N Ober: 
welcher fich 


vor ohngefähr einem Jahre heimlich entfernt, und bei den Cauton⸗Repiſtonen nicht geſtellt hat, 


Oder „andes gerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter iu Diefem 
auch nicht weuigſtens lich melden; ſo wird gegen ihn als einen , A 
unc 


735 | h tenen verfahren und auf Konfiscarie 
i 


2 la dee ee hierüber ein Termin auf den g. November e. Vormittags um 10 35 vor 


ur Rückkehr binnen 1 Wochen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu 


teſige 
Termin nicht erſcheinen, 
dem Kriegsdienſt zu ent⸗ 
gen als guch kuͤnftig ihm 


8. 


em Ober⸗Landesgerichts Neferendario Boeniſch anberaumt worden, zu ſeibigem guf das 


N Koͤnigl. Preuß. Obet⸗Landes⸗ von Schleſlen. 
, Breslau den fen Junt 1816. Auf' den Antrag en Obriſt⸗ 


eiebtenant und Commandeur des Cutraſſter⸗ Regiments Prinz Friedrich von 
Preußen Herrn v. Kroſigk werden von Seiten des hieſigen Königl. Sber⸗andes⸗ 


gerichts von Schleſten alle und jede, defonders aber alle unbekannte Gläubiger, 


welche ſeit der Zeit vom ıften Juni 1811. bis zum zaſten December 18 15. an die 
Caſſe beſagten Regiments aus irgend einem recbiilchen Grunde einige Anfprüche 
u haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Londesgerichts⸗ 
eferendarto Dr Grabner auf dem 15ten October c. a. Vormittags um ro Uhr 


anberaumten Ltquidatlonstermine in hieſigem Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe perfoͤn⸗ 


lich oder durch einen geſetzlich rar VDevollmaͤchtigten, wozu lhnen m etwg 
are 2 2; R AN f ＋ ER 5 20.5; 
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ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Jaſtiscommiſſarlen der Hefratß 
Braſſert, Hoffiscal Gelineck und Juſtiztommiſſarius Stoͤckel in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen ſie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre vermeinten An⸗ 
ſprüche anzugeben und duch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinen⸗ 
den aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Auſprüche an dle gedachte Caſſe 
verlustig erklärt und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit 
dem ſie contrahirt haben, werden vertiefen werden. — g. 
u Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſten. 

- "Breslau den ıaten Juli 1816. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Ober- Landesgerichts von Schlefien werden hiermit auf den Antrag der verehelich⸗ 
ten Zeug⸗Fabrikant Roͤthig zu Peterswaldau bey Reichenbach nachſtehende drey 
ganzlich verdorbene Schleſ. Pfandbriefe, naͤmlich: 5 8 

auf Arnsdorf s 2 S. J. Nro. 127. von 100 Kthlr. 

— O. M. und N. Bielan S. J. — 25. — 1000 — 
und — Majorat Langendtelan S. J. — 207. — 500 — 
hiermit öffentlich aufgebothen, und alle Diejenigen unbekannten etwanigen Praͤten⸗ 
denten, welche auf gedachte Pfenddriefe als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfaud⸗ 
oder fonffige Beiefs⸗Inbaber irgend einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angabe angeſetzten pe⸗ 
remtoriſchen Termine den 26ſten Februar 1817. Vormittags um co Uhr vor dem 
hierzu ernannten Commiſſarto, Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Gerhard, auf hiefle 
gem Ober⸗Landesgerichts Haufe entweder in Perſon oder durch genuͤgſam infor⸗ 
mirte und legitimirte Mandatarſen (wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarten der Regierungsrath Heinen, Aſſiſtenz⸗ 
rath Vater und Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Ludwig vorgeſchlagen werden, an deren 
einen fie ſich wenden koͤnnen) ad Protocollum anzumelden und zu befcheinigen, 
ſodann aber das Weltere zu gewärtigen. Ausdleibenden Falls werden ſie jedoch 
mit allen ihren etwantgen Anſprüchen praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, die gedachten verdorbenen Pfandbriefe aber amor tiſirt 

und fodann für die Extrahentin des Aufgeberhs neue umgefertigt werden. 7 

a KRoͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Schleſten. 

Breslau den ah Juny 1816. Da von Seiten des hieſigen Königl. 

Ober⸗Landesgerichts von Schleſien über den Nachlaß des am 22. März 1813. hier⸗ 

ſelbſt verſtorbenen Geheimen⸗Rath und General⸗Landſchafts⸗Director Johann Wen⸗ 

zel Graf v. Haugwitz, auf den Antrag des Fisci, Concurs eröffnet worden, nun⸗ 

mehro aber rückſichtlich der etwauigen Militalr⸗Intereſſeuten in Gemaͤßheit der er⸗ 

folgten Aufhebung des Militair⸗Suſpenſtons-Edikts dem 30. July 1812., und in 

Gefolge der Konig. Fabinets⸗Ordre vom 20. März a, c. ein anderweitiger Liqui⸗ 
dationstermin auf den 25. November a. c. anberaumt worden iſt; ſo werden alle 
etwanigen in dem bezogenen Edikt vom 30. July 1812. bezeichneten Militair⸗Per⸗ 
ſonen, welche an gedachten Nachlaß, zu weldyem die, von dem Graf Haugwitz 
naturaliter beſeſſeue, zur Herrſchaft Hundsfeld gehörigen Güter Hundsfeld, Schlott⸗ 
witz und Carlowitz und eine zur Tſcheppine in der Nicelni⸗Vorſtadt hierſelbſt ges 
legene, von dem Graf Haugwitz für 2500 Rthlr. erkaufte Beſitzung gehört, aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Auſprüche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem beſagten vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichtsrath Koͤtſch Vor⸗ 
mittags um 10 Uor in dem hieſigen Ober⸗Laudesgerichtshauſe anberaumten Ter⸗ 

5 n. ine 
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mine perſöͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, wozn ihn 
bel etwa ermangeluder Bekanntſchafk unter den hieſigen Juſtizebmmiſſarſen, der 
Juſtizcommiſſarlus Fuhrmann, Koblitz und Morgenbeſſer iu Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen ſie ſich wenden Finnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten An⸗ 
ſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheiueu⸗ 
den aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ihren Forderungen an der Nach⸗ 
laß⸗Maſſe praͤcludirk, und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Ereditores ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. Zugleich wird hierbei bemerkt, daß dem 
defuncto Eridarie auch die Hälfte des im 


Kalſerlich Oeſterreichiſchen Anthell Schle⸗ 
ſiens gelegenen Gutes Weißwaſſer gehoͤrt hat. bisch la 3 


dͤuigl. Preuß. Ober Landesgericht. von Schleſien. 
Breslau den zten Juli 1816. Da von Seiten des hieſigen Koͤntgl. 
Ober⸗Landesgerichts von Schlesien über den in 16,849 Rchlr. 9 gar. 10 pf. beſte⸗ 
henden Nachlaß der verſtorbenen verwittwit geweſenen General- Landſchafts⸗Ren⸗ 
dantin Kieſewetter der erbſchaftliche kiquidationsprozeß eroͤffnet, und nunmehr in 
Semaͤßheit der erfolgten Aufhebung des Mllitär⸗Suspenſtonsediets vom 30. Ju⸗ 
1 1812, in Gefolge der Koͤnigl. Cabinetsordre vom goſten März a. e. ein ander⸗ 
weitiger Liquidationstermin auf den 2zſten October a. c. anberaumt worden iſt; 
ſo werden alle etwanigen in dem bezogenen Ediet vom zoften Juli 1813. bezeichne⸗ 
ten Militärperfonen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem be⸗ 
ſagten Termine vor dem Dber: kandesgerichts » Referendario Röo de Vormittags 
um 10 Uhr in dem hieſigen Ober⸗ kandesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen 
geſetzlich zulätzigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hleſigen Juſtizcommiſſarien der Ju 


den ſtizcommiſſarius Fuhrmann, 
Juſtizcommiſſarius Stoͤckef und Juſtizcommiſſarius Peterſſon in Vorſchlaͤg gebracht 
werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten 


Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchei⸗ 
nenden aber haben zu gemärtigen, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die ge⸗ 
dachte Nachlaß maſſe a gewieſen, aller ihrer etwanigen Vorrechte für v rluſtig er⸗ 
klaͤrt und mit ihren Forderungen nur an, dasjenige, wes nach Befrledtgung der 
fh meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden ver⸗ 


wieſen werden. EINEN 2 

Königl. Preutz. Ober: Landesgericht von Schleſten. . 

a Breslau den 18. April 1826. Won dem unterteichneten Stadt: und Hoſpital⸗ 
Kand⸗Guͤteramt wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Gläubigers der 
iguidations⸗Prozeß über die Kaufgelder des Gotiſeied Karpeſchen Vauerguths zu Pelsker⸗ 
wit eröfnet worden iſt. Es werden daber alle diejenigen, weiche am pi gedachte Karpeſche 
Kanfgelder⸗Maſſe einigen Auſpruch zu haben glauben, hiermit vorgeladen, in dem feige 
etzten Termine den 7. October c. früh um 10 Uhr im Amte vor dem Deputato Herrn Nez 
erendar Seiffert, in Perſon oder durch binlanglich legitimirte und vollſtandig informirte 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Ansprüche an die Maſſe anzumelden, mit der Warnung 
daß die ausbleitenden Ereditores aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig erklart, und 
mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤu⸗ 
diger übrig bleiben möchte, verwieſen werden sollen. - SER 

. Stadt und Hoſpital⸗Land⸗Güter⸗Amt. 
Brteg den igten Juni 1816. Auf den Antrag des Eigenthuͤmers der un 

Oberſchleſten Pleßſchen Creiſes beſegenen freyen Minder⸗Standesherrſchaft Oder⸗ 


berg werden hierdurch alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 112 N18 


\ 
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liches Recht an gedachte Herrſchaft und deren Pertinenzien zu haben meinen, anf 
gefordert, dieſe Anſpruͤche in den „ = 
aa auf den iſten October d. J. früh 9 Uhr a 
bierſelbſt vor dem Herrn Ober Landesgerichts⸗ Rath v. Gilgenheimb in den Zim⸗ 
mern des Koͤnigl. Oder⸗Landesgerichts angeſetzten Termine anzubringen und in be⸗ 
febelnigen, Änfonderheit alle diejenigen, welche als urſprungliche Inhaber, deren 
Erben, Eeffionarien, oder ſonſtige Rechtnehmer Anſpruch an diejenige Poſten baben, 
worüber das Hypothekenbuch nachſtehendes enthält: a : 
Bermöge Transacts d. d aaſten October 1743. et confirmato aaſten Novems 
der ej. a. haben aus der Herrſchaft Oderberg zu fordern g 
a). die Anne Catbarine verwittwete Gräfin o. Henkel geb. Frepin v. Stoltz; 
3500 Rthlr. d. . Drey Tauſend Fünf Hundert Reichsthaler an Illatis; 
450 Rihlr. d. i. Vier Hundert Funßzig Reichsthaler Morgeng ade; 
850 Behr, 10 1. Acht Hundert Fünfzig Reichsthaler für die weiblichen Ges 
ö rechtigkeiten; ar? 3 25 . 
380 Rig Bi Drey Hundert Fuußzig Reichsthaler jahrlich ad diet vite 
an Contrad ot: f line 
175 Nebir d. (. Ein Hundert Fuͤnf und Stebenzig Reichsthaler jährlich fir 
75 Pletuallen und Wohnung; e 


©) die Barbara Charlotte Gräfin v Henkel bis zu ihrer Verheurathung: 
200 Rtꝗhlr. d. 1. Imen Hundert Reichsthaler jährlich Allment⸗Gelder, und 


1333 Miple, 8 gar. d.! Ein Taufend Prey Hundert Drey und Oreyhig Reiche. 


9 Reichsthaler Zwep und Zwanzig Sroſchen Bier und Vler Fuͤnftheil 


Königl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Oderſchieſien. 
N N Beleg 
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a , Babes den esſten August 1906. Von dem unterzeichneten Lönigl Dder- 
kandesgerichts werden auf Anſuchen des Offictalts ſisci der aus Gläſendorf gebür⸗ 
lige, entwichene, enrollirte Cantoniſt Johann Müller und die aus Gauerſch ent⸗ 
wichene Michael Kieiueidam, Caar Malich und Thadäus Teichmann dergestalt 
öffentlich vorgeladen, daß ie ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und bis zum 

ü d s ızten December d. J. 

auf dem gedachten Königl. Ober⸗Landesgericht vor dem Depurirten, dem Herrn 
Oder Landesgerichts⸗Ratd Scheller II., geſtellen, von ihrer En weichung Rede 
und Antwort geben und ihre Zurückkunſt glaudhaft nachwelſen; imm Fall ihres Aus⸗ 
bleidens aber gewaͤrtigen ſollen, daß ſte ihres ſaͤmmtlichen Vermögens und hier⸗ 
naͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſlig erklart und ſolche dem Fistco zu⸗ 
erkannt werden ſollen. 3 5 8.0 

ak Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Oberſchleſten. 


— an — u — 
Werhfel» Gel) und Fonds -Epurfe, ei 
Breslan den 21. September 1816. RR 
E Br. 8 Br. G. 
Amsterdam Cour. 4 W. — 11383 Kayserl. detto — 934 
detto detto. 2M, 398 kriedrichakkor 0 51 
Hamburg Banco.. - 4 W. 150 | — IComventions- Geld 10 1014 
detto detto -. 2 NM. — fi Stanze. 175476 
London - - 2 N. 6 1 — Banco Obligations 
Paris - - „ 2. — | — Staats Schuld- Scheine 
Leipzig in W. Z.. Viſta 1021 — Tresor Scheine 994 — 
augsburg 2 df. | — 10% liieferungs- Scheine 
Barlın —— a Viſta 994 — Stadt. Obligations —— — 1053 
detto 2 M. 983 — wiener Einlöfungs-Scheine | 324] — 
Wien 2 | — | — FPfandbriefe von 1000 Rthir, 1033703 
detto 8. — 32 — — 500 — 104/103 
detto in 20 Xr. a Wiſta 10 1021 — — 1oo—— — 
— — - 2M, je 1014 Pe? — —äbVñ—ͤ—œU— 41 — — 
Holland Rand- Ducaten 95195 | ; 


Von dem Preiß des Getreides in und außerhalb Breslau 
AL amlich don der bed n Sorte. Vom 11. bis 21. September 1816. 
Den Thaler zu 525 far. gerechnet. f 


— —ů̃ů — —)i—ẽs — — 


——ñ—ê— 02 ů— — — 
Der Scheffel | Weitzen.] Roggen. Gerſſe. | aber. 
a rthl ſgr. d'. rthl. Far. Id. ſrthl. ar. Id. Ierhi. far. 10°, 
S a u a 
e „in 
Der Schfl. in Jauer 92 5 | 3 | 
Der Saft. ia Liegnitz f | 14 


Du Saf, in Schweidnig | 
f Seplage 


a 
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| SIDE eee | 
zu Nro. XXXIX. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 


vom 23. September 181. 


— — — 


N | Zu verkaufen Br 
Breslau den 24. Map 1816. Von Seiten des unterzelchneten Königl., 
Ober⸗ Landesgerichts von Schlefien wird hierdurch bekannt gemacht, dag auf den 
Antrag des v. Fehrentheil auf Esdorf, da derſelbe die privilegtrten Zinſen nicht 
erhalten, die Fortſetzung der unterm 7ten May 1813. und ten Januar 1818. ver⸗ 
anlaßten Subhaſtation der im Fürſtentbum Breslau und deſſen Breslauſchen Creiſe 
gelegenen Ritterguͤter Pohlnſſch⸗Gandau und Jaͤſchkittel nebſt allen Realtraͤten, 
Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche im Jahre 1813. nach der dem, bey dem 
hieſigen Koͤnigl. Oder ⸗ Landesgericht aushaͤngenden Proclama bengefügten, zu ſe⸗ 
der ſchicklichen Zeit einzuſehenden jaſtizraͤthlichen Taxe auf 51,838 Rtolr. 21 gr. 
9 pf. abgeſchaͤtzt find, das Melſtgeboth in Termins den 8ten April a. p. aber 
37509 Rthir. betragen hat, befunden worden. Demnach werden alle befig» und 
zahlungsfähige hierdurch nochmals oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem 
hierzu angeſetzten neuen und peremtoriſchen Termine den ꝛ8ſten September c. a. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Hexen Reln⸗ 
hart im Partheyenzimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſes in Pon oder 
durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarlen aus der Zahl 
der ſhleſigen Juſtizcommiſſarien (wozu ihnen für den Fall etwaniger Undrkann chaft 
die Juſtizcommiſfionsrathe Enger, Ludwig und der Juſtlzcommiſſart! Morgens - 
beſſer vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden konnen,) zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Sud haſtatton dafelbii an dergeh⸗ 
men, ihre Geboche zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuf lag und 
di Adjudicatlen an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf 
des peremtotiſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber kein Rückſicht 
genommen werden, und ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchinings die 
Lochung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente, verfüge werden. 
ö Koͤnigl. Preuß, Ober Landesgericht von Schleſten. n 
N „) Breslau den aten September 1876. Von Seſten des Königl. Juſtiz⸗ 
amtes der ehemaligen Vincentiner Stiftsgüter wird auf den Antrag der Johonn 
Joſeph Rudolohſchen Witwe und Vor mundſchaft die zum Nachlaß gehoͤrige ſub 
Nro. 63 tin Koſtenbluth Neumarktſchen Creiſes belegene und anf 980 Rthlr. 22 gr. 
ortsgerich lich gewuͤrdigte Kleinduͤrgerſtelle und Fleiſcherey nebſt einem Viertel Gieg⸗ 
lingsacter zum Behuf der Erbſonderung hiermit freywillig fübbaftirt und Öffentlich) 
feilgeborhen. Es werden demnach Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige hiermit eingeladen, 
in dem dieſerhalb veremtorſſch auf den Zten. December c. angefegren Termine Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in hieſiger Canzley zu erscheinen, die naheren ee ee Fe 
| alia. 
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Modalitäten der citation zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und bemnä 
zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbtethenden und Beſtzahlenden beſagte 8 
ſtelle nach erfolgter Einwilllgung der Erben zugeſchlagen, auf nachherige Gebothe 
aber nicht weiter reflectiet werden wird. Die darüber aufgenommene Taxe kann 
ſowohl in hieſiger Amtskanzley als auch bey dem Magiſtrat in Koſtendluth zu jeder 

Zeit eingeſehen werden. 
f znlgl. Juſtlzamt der ehemal. Vincentiner Stiftsgater. 

g “= Jungnitz. 
Hirſchberg den roten Auguſt 1816. Bey dem ihiefigen Koͤnigl. Beide 
und Stadtgerichte ſoll das ſub Nro. 130. hleſelbſt gelegene auf 1457 Nthlr. 2 gr. 
abgeſchaͤtzte zum Nachlaß der Johanna Magdalena Wittwe Schindler geb. Fiebig 

gehoͤrige Haus in Termino den 4ten November d. J. öffentlich verkauft werden. 
Sagan den 31. July 1816. Von dem Gerichte der herzoglichen Reſidenzſtadt Sagan 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zur Commiſſtonsrath Pitſcheſchen Concutsmaſſe gehö⸗ 
rige Ackerſtück nebſt Wieſe vor dem Hoſpital⸗Thore hieſelbſt (genanur der Kotoifche Wein⸗ 
berg), welches gerichlich auf 253 rthlr. 8 gr. gewürdigt worden, im Wege der nothwendigen 
Subbaſtation an den Meiſlethenden öffentlich verkauft werden fol. Zu dieſem Verkaufe 


z. unter der Bedingung der baaren 0. der Kaufgelder ad 


und nach erfolgter Approbation des Ho \ 
de Hits gerſch n Concurs dirkgierenden Behoͤrde, zu gewärtigen. 
G 


Schroͤpau, welcher die zum Nachlaß des verſtorbenen Bauers Anton Feyerelſen ges 
Ah anf Höhe von 833 rthlr. 10 gl. gewürdigten Grundſtü 9 ge 
ſub. No., 6. zu Beuthnick gelegene Bauergut, und die ebenfalls in der Feldmark 
dieſes Dorfs belegene halbe Hube A 5 5 N 
erſtanden, hat die Zahlungs? Bedingungen nicht erfüllt, Es werden da der dieſe 
Grundſtuͤcke hierdurch von neuen ſubhaſtirt, und diejenigen, welche ſolche zu kaufen 
gefonnen, und zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, ſich Ar den zur Dies 
thung beſtimmten Terminen den 2oten Auguſt c. den 2gten September c., den 
aaten October a. c. beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr auf dem Rathhauſe hieſel ft einzufinden, ihre Gebothe abzu⸗ 

geben und zu F daß dieſe Grundſtüͤcke dem Meiſt⸗ und Veſtbiethenden 
erden zugeſchlagen werden. .. 

5 e J geſch 9 0 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Glogau den 12. Jul) 1816. Das Königl. Preuß, Land⸗ und Stadt Ge⸗ 
richt zu Groß⸗Glogau macht hiedurch bekannt, daß das zum Nachlaß des verftorbenen 

Hofraths Eitner gehörige auf Höhe von 2959. rthl. 29 gl. 2 d. gewürdigte Haus No, 
ar. im sten 55 bierſeloſt, auf Verfügung Eines Königl. Hochlobl. Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts von Nieder-Schlefien und der Lauſſitz allhier, ſub haſta geſtellt, und der 
aßte September c. der 2518 November c. und der 2öte Januar a. f. zu Biethungs⸗ 

Terminen beſtimmt worden ſind. Alle diejenigen, welche dieſes Grundſtück zu kaufen ge⸗ 
ſonnen und dazu vermoͤgend ſind, werden daher hierdurch aufgefordert, ſich in diefen 
Terminen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um ro 
Uhr vor dem zum Commiſſario ernannten Referendarius Kade auf dem We hies 

| elbſt 
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ſelbſt entweder perſönlich, oder durch Bevollmaͤchtigte, welche jedoch mit gerichtlicher 
becial⸗Vollmacht⸗verſehen ſeyn muͤſſen, einzufinden, ihte Gebothe abzugeben, und 
nach eingeholter Genehmigung des gedachten Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu gewaͤrtigen. 3 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 

Leobſchuͤtz den 25flen July 1816. Das Koͤnigl. Stadtgericht zu Leob⸗ 
ſchuͤtz macht dem Publico hierdurch bekannt, daß zum Öffentlichen Verkauf des dem 
minorennen Franz Yudwig zugehörigen, in der hieſtgen Ober ⸗Vorſtadt beſegenen und 
auf 260 Rihir, gerichtlich gewürdigten Wohnhauses nebſ Scheuer, ein Termin auf 
den 12 October fruͤb um 9 Uhr vor dem Stadtgerichts Aſſeſſor Herrn bautner as 
geſetzt worden, wozu Kaufluſtige zu erſcheinen hierdurch vorgeladen werden. 

Groß ⸗Streblitz den Tzten July 1816. Da in die Johann Him⸗ 
melſche Angerhaͤuslerſtelle zu Lamtetz Coſelſchen Creiſes unterm 2. May 1811 zwar 
ſubhaſtirt und dem Paul Smolko für 43 Rihle. 10 fgr. adjudicirt worden, fo hat 
doch plus lieitans dieſe Stelle nicht behaupten koͤnnen, und es iſt anf den Antrag 
der Vormund ſchaft die Reſubhaſtation verfügt und Terminus licltatlonis peremto⸗ 
rius auf den 14. October in Czienskowitz anberaumt worden: Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfaͤhige werden daher eingeladen, in dem anſteheuden Termine entweder per⸗ 
ſoͤnlich oder durch einen gerichtlich Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihr Geboth 
abzug ben, wonächft fie zu gewaͤrtigen haben, daß erwähnte Angerhaͤus lerſtelle wel⸗ 
che noch der fruͤher aufgenommenen Taxe, die in der gerichts amtlichen Canzley je⸗ 
derzelt nachgeſehen werden kann, dem Meift» und Beſtbiethenden adjudieirt, in 
dem, auf die nach abgehaltenen Licitationstermin eingehenden Gebothe nicht weiter 


isflestire werden ſoll. EN ae 
Das Czienskowitzer Gerichtsamt. 

x ) 47 gen Bi. 1 5 Di ſich in dem am ııten Juni e. 
angeſtandenen ein ethungstermine, in Betreff der zu i 5 
ER Herrſchaft Baltenbergfchen Creiſes ſub Nro. 13. Bi er 155 
gerichtlich abgeſchaͤtzten, Schulden halber ſub haſta geſtellten Srengärmnerfelte kein 
annehmlicher Kaͤufer gefunden hat, fo iſt auf den Antrag der Real⸗Intereſſenten 
ein nochmallger und zwar einziger Biethungstermin auf den z4ten October d. J. 
Vormittags um 9 Ubr anberaumt worden. Es werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Series in erf hee 8 a. A den Zimmern des unterzeichneten 

er 2 oth abzugeben und den Zu 0 ö ; 
Meift: und Beſigeboth es a5 ; IE 2 2 8 ned 
2 as Gerichtsamt der Herrfchaft Friedland. 

„) Carolath den 7ten September U 8 RR eines Glaͤubi⸗ 
gers ſoll die auf 1co Rihlr. Ceur. gerichtlich gewürdigte Hanns Chriſtoph Klitſcher⸗ 
ſche Kutſchnernahrung zu Alt- Bilawe in Termino den asſten November e. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr oͤffentlich an den Meiſtbiethenden gegen gleich daare Bezahlung vers 
kauft werden. Belig- und zahlungsfähige Kauflufiige werden daher hiemit ein⸗ 
geladen, in gedachtem Termine vor dem hieſigen Furſtenthums⸗Gerichte in Perſon 
iu erſcheinen, ihr Gedoth zum Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem DER 

und 
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und Beſtbiethenden der ꝛc. Klitſcherſche Fundus nach erfolgter Einiwili es Ex 
8 m des Beſitzers gerichtlich zugeſchlagen werden ſoll. n 
Grundſtuͤcks kann, außer Sonntags taglich in hteſiger Regiſtratur eingeſehen 
werden. Baurſtenthums⸗Gericht Carolath. N 
0 Seeliger. 
5 f N Zu verpachten. 8 
) Koppen den aoſten Sept mber 1816. Auf dem Neuwerzſchen Fer, 
gut zu Koppen, eine Melle hinter Brleg, iſt die Glasfabrike nebſt Potaſchſie erey 
und allen Zubedoͤr, auch beſonders noch vorhandene Matertalien von Aſchen, Thon, 
ſchon fertige Haaſen zu verpachten. Die nähern und billigen Bedingungen dorͤͤber 
find bis zum Tage Michael, auf dem Gute bey dem dortigen Administrator zu ers 
fahren und auch von der vortheilhaften Lage dieſer Fabrike ſich zu Aderzeugen. 
Johann Dan. Weniger, 
Pe; Zu berauctioniren. 2 
Breslau den 22. Auguſt 1816. Am 10. October d. J. Nachmittags 
um 2 Uhr ſollen auf dem hieſigen Packhofe gegen ſofortige Bezahlung in klingendem 
Preußiſchen Courant pie. propt 400 Stein ruſſiſche Cameelhaare in 4 oder mehre⸗ 
ren Parthien, wle es die Kauflufigen wuͤnſchen, an den Meiftbierhenden auctionis 
lege verkauft werden. Es werden daher alle Kauftuſtigen eingeladen, in dleſem 
Termine zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und den ſofortigen Zuſchlag zu 


ewaͤrtigen. Bee 
8 Citationes Edictales. . x 
Breslau den 9. April 1816. Da das unterm 30. July 1812. wegen Su⸗ 
ſpenſion der Militair⸗Prozeſſe emanirte Edict wiederum aufgehoben worden, ſo werden 
alle diejenigen Militair⸗Perſonen, welchen jene Verordnung bisher zu ſtatten gekom⸗ 
men, hierdurch vorgeladen, wenn ſie an das in eridam verfallne Vermögen des Galan⸗ 
terie⸗Händler Bezalſel jun. aus irgend einem rechtlichen Grunde Auſprüche zu haben 
vermeinen ſollten, ſich deshalb vom 20. July c. angerechnet, binnen 3 Monaten, laͤng⸗ 
ens aber in dem auf den 23. October c. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Ter mino 
praeluſivo vor dem hierzu geordneten Commiſſario Herrn Juſtiz⸗Rach Krauſe bei 
dem hieſigen Königl. Stadt» Gericht entweder in Perſon oder durch zuläßige, und 
mit pollſtändiger Jufotmatjon verſehene Bevollmächtigte, wozu ihnen in Ermange⸗ 
lung der Bekanutſchaft unter den hleſigen Rechts⸗Freunden die Herrn Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarii Riedel und Enge in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Auſprä⸗ 
che zu liquldiren, ſolche durch die mitzubringenden Beweismittel gehörig zu beſchei⸗ 
nigen, und ſodann die Erklärung des Coutradictoris zu erwarten, wogegen ſie bei 
ihrem Außenbleiben zu gewärtigen haben, daß ſie mit ihren . Forderun⸗ 
gen au die Maſſe Bezalſel jun. pracludirt und ihnen gegen die ſich bereits gemel⸗ 
deten Gläubiger ein immerwährendes Stillſchweigen ‚auferlegt. werden wird. s 
3 N Das Königl. Gericht der Stadt. Eh 
Breslau den ten May 1816. Bey der erfolgen Wiederaufhebung 
der Suspenſton der das Mitirär angehenden Prozeſſe werden alle diejenigen Mili⸗ 
taͤrperſonen, welchen das Suspenſionsedict zu ſtatten gekommen, und . a 
en 
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den Nachlaß des inſolvendo verſtorbenenen Buchhaͤndlers Carl Wilhelm Heinrich 
Derk, über den bereits im September 1812. der Concurs eröffnet worden, aus 
irgend einem Grunde rechtsguͤltige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch bor 
geladen, ſich, vom taten Auguſt e. angerechnet, binnen 9 Wochen, laͤngſtens aber 
in dem auf den taten October e. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termino pe⸗ 
remtorio vor dem hierzu authoriſirten LiquibattonsCommiſſario, Herrn Juſtlz⸗ 
rar) Krauſe, bey dem hieſigen Koͤnigl. Stad gerlcht entweder in Perſon oder durch 
zuläßtge Bevollmächtigte einzuſtaden, den Betrag und die Art ihrer Forderungen 
umſiändlich anzugeben ſolche durch die mit zu briagenden Dokumente gehoͤrig zu 
beſcheinigen und ſodann das Weitere zu gewärtigen; wogegen die ſich nicht ge⸗ 
meldeten Militarpraͤtendenten zu erwarten haben, datz ſie mit ihren etwanigen An⸗ 
ſpruͤchen an die Derkſche Verkaſſenſchaftsmaſſe oräcludirt und ihnen gegen die übrt« 
gen Glaͤubiger ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebri⸗ 
gens werden denjenigen, welchen es an Bekanntſchaft unter den hleſigen Rechts⸗ 
freunden fehlt, die Herren Juſtiſcommiſſarten Ehehardt und Pfendſack in Vor ſchlag 
gebracht, von 8 15 ſich 7 — 1 etc mit benaͤthigter In⸗ 
| und Vollmacht zu verſehen haben werden. . ; 
formation 3 e Köntgl. Gericht der Stabt | 
Grüß au den 18ten May 1816. Von dem unterzeichneten König; 
Gericht wird das angeblich verlohren gegangene, unterm 16. October 1779, auf 
dle Gemeinde zu Jariſchau ausgeſtellte Hypotheken-Inſtrument über eln auf dem 
Fundo fub No. 38: zu Bertbolsdorf Striegauſchen Ereifes haftendes Capital von 
130 Thle. ſchleſ. hierdurch oͤffentlich aufgebothen, und der Innhaber dleſes Ju⸗ 
ſtruments, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarius, Pfand» oder anderer Brlefsinnhaber, 
oder der ſonſt in deſſen Rechte getreten iſt, hiermit vorgeladen, in dem zu Anmel⸗ 


dung feiner Anſoruͤche 


I 


| . auf den 1 ten October c. u. N 
früh um 9 Uhr feſigeſetzten Termine an hleſiger Gerichtsſtelle entweder perſoͤnlich 
oder durch einen mit gehoͤrlger Information und Vollmacht verſehenen Stellvertre⸗ 
ter zu erſcheinen, ſeine Anſpruͤche an das in dem gedachten Hypotheken ⸗Inſtrument 
verſchriebene Capital nebſt Zinſen gehörig anzumelden und zu befcheinigen, bei ſei⸗ 
nem Auſſenbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß er mit allen ſein 'n Rechten und Anz 
ſprüchen an das ofterwaͤhnte Inſtrument und Capital, ſo wie an das verpfaͤndete 
Grundſluͤck praͤcludirt und ihm ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wirt, 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤßauer Stiftsgater. 
Alt⸗Raudten den apſten July 1816. Nach wiederaufgehobenem 
Suſpenſſions⸗Edlet werden alle undekannten Real- und Perſonalglaͤubiger, insbe⸗ 
ſondere aber die Militairperfonen, welche an den Nachlaß des im Jahre 1 815. iM 
Alt⸗Raudten verſtorbenen Freyhaͤnslers George Friedrich Anders Anſpruͤche haben, 
zur Liquidation und Juſtification ihrer Forderungen in dem auf den 12. October 
auf dem herrſchat ichen Schtofle za Alt⸗Raudten angeſetzten Termine ſub poͤna präs 


eluſi et perpetut ſilentii vorgeladen. 9 
uſt et perp ir 
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Goldberg den agten Junt 1816. Nach dem alle diejenigen, die au das 
von dem ehemaligen Kaufmann Johann Chriſtoph Bayer, feiner Ehegenoſſin Ca⸗ 
roline Henriette Louife geb. Kühnel über 970 Rihlr. Cour., intabulirt den 21. April 
1812. auf den ihm angehörig geweſenen, vor dem hiefigen Niederthore auf der 
Toͤpfergaſſe ſub Nro. 609., 68 1. und 682. gelegenen Haͤuſern, den 15ten des ge⸗ 
dachten Monats und Jahres ausgeſtellte und verlohren gegangene Schuld- und 
Hypotheken⸗Inſtrument, das Behufs der Löſchung nicht vorgelegt werden kann, 
als Eigenthämer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber an die zu 
loͤſchende Poſt und das daruͤber ausgeſtellte Inſtrument Anſpruͤche zu machen ha⸗ 
ben, vorgeladen worden; ſo werden nunmehro nach erfolgter Aufhebung der Sus⸗ 
penſton der Milttaͤrprozeſſe alle unbekannten Praͤtendenten aus der Claſſe der Militär: 
perſonen hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten, und ins beſondere in dem perem⸗ 
£orifchen Termine den often September d. J. vor unſerm Deputirten, Herrn Fand: 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Vater, Vormittags um 8 Uhr auf hieſigem Land⸗ und 
Stadtgericht entweder in Perſon oder per Mandatarium, wozu ihnen der hieſige 
Juſtizcommiſſarius Herrn Borrmann vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, und ihre 
etwanigen Anſpruͤche an das erwähnte Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument an⸗ 
und auszuführen. Wer nicht erſcheint, hat zu erwarten, daß er mit feinen An 
ſoruͤchen auf die eingetragene Poſt der 970 Nthir. praͤcludirt, ihm ein ewiges Still 
ſchweigen deshalb auferlegt und ſolche geloͤſcht werden wird. > 

ET Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. \ 

Oels den 25ften Juni 1816, Das herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſche 

Fuͤrſtenthums Gericht ladet hierdurch alle diejenigen, welche an die beyden, auf 
dem im Fuͤrſtenthum Oels und deſſen Trebnigfchen Ereife gelegene, ſetzt von dem 

Doctor med. Stacheſrodt erkauften Rittergute Mancketwitz ſub 3. Nro. 1. und a. . 

des Hypothekenbuches mit folgenden Worten: . ' 

I) ein Vermerk, daß den aaſten Februar 1720. der Befiser Carl Friedrich 

v. Hornig zum Ad mintſtatore des Gutes Ober⸗Luzine beſtellt wor den; 

a) ein Vermerk, daß den 7ten May 1743. der Beſitzer George Wilhelm 

v. Prittwitz die Curatel der Sophie Eleonore v. Koſcheubar ſud hypotheca 

bonorum übernommen hat, ; 
eingetragen ſtebenden Vermerke und die etwa Über dleſelben ausgefectigten Inſtru⸗ 
mente, es ſey als Eigenthuͤmer, deren Erben, Ceſſionarli, Pfand oder ſonſtige 
Brief; Inhaber oder Perſonen, welche fonſt in deren Rechte getreten ſind, An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen, namentlich die Sophle Eleonore v. Koſchenbar, deren 
Erden, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, auf den Antrag 
ſowohl des vormaligen Gutsbeſitzers Runge, als des gegenwärtigen Kaͤufers Doc⸗ 
tor med. Stachelrodt offen lich ein in dem zur Verzeichnung und Aufnahme ihrer 
dies faͤlligen Realanſpruͤche an erwähntes Rittergut Manckerwitz vor dem zur Ver⸗ 
handlung dieſer Sache ernannten Devulirten des Furſtenthums⸗Geriches, den 
Herrn Juſtizrath Fiſcher auf den zoſten October c. früh 10 Ubr angeſetzten Termine 
in den Zimmern des Fäͤrſtenchums⸗ Gerichts allhier auf dem, Schloſſe zu Oels in 
Perſon oder durch gehoͤrtg legttlinirte und inſtrulrte Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
ihre etwa wegen erwaͤhnter ben den Rexuum und der etwa daruber aus gefertigten 
Inſtcumente an odermeldetes Rittergut Manckerwitz habenden Realanſpruͤche ans 
zugehen und dieſelben gehörig zu beſcheinigen; bey ihrem Ausbleiben aber baten. 
ſie ju erwarten, daß fie mit allen ihren eiwanigen fo eben gedachten e 

en 
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chen an das Rittergut Manckerwitz werden praͤchudirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt und die Loͤſchung der oben ſub Nro. 1. und 2. 
aufgefuͤhrten Nexuum im Hypotbekenbuche ohne Production der etwa darüber aus⸗ 
gefertigten Inſtrumente verfüge werden wird. Uebrigens werden denjenigen, wel⸗ 
che durch allzuweite Entfernung oder andere Hinderniſſe von der personlichen Erſchei⸗ 
nung adgehalten werden ſollten und denen es zu Oels an Bekanntſchaft fehlt „die 
Herren Juſtizcommiſſarien Tlede und Fülle zu Bevollmaͤchtigten vorgeſchlagen. 

Ratibor den 23ften Auguſt 1816. Nachdem zu Ende Februar e. a. auf 
dem Wege von Ratibor nach Mislowitz ein vom Fleiſchermeiſter Mathes Feſſer den 
aten und zten Mir; 1801. für die Jonas Abraham Chonſche Vormundſchaft ges 
richtlich beſtelltes Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument, mit einem vom ı2ten Fe⸗ 
beuar c. a. vom Königl. Commiſſario, Heren Aſſeſſor Korgtel, verſehenen Ceſſions⸗ 
Atteſt, nach Höhe von zoo Rthlr. Cour, verlohren gegangen, und deſſen gerlchtl. 
Aufgeboth Beh ufs der Amortiſation deſſelben bey uns nachgeſucht wol den iſt, ſo 
werden hlerdurch alle dieſenigen, dle aus einer Ceſſton, Verpfaͤndung oder irgend 
einem andern Grunde, derfelbe hade Namen wle er wolle, irgend einen Realan⸗ 
ſpruch aus gedacht m Inſtrumente machen zu koͤnnen vermeinen, hierdurch vorge⸗ 
laden, in Termino den 231len December 1816. vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Lange zu erſcheinen, ſolchen demſelben anzeigen, zu rechtfertigen und ſo⸗ 
mit geltend zu machen; widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit den aus je⸗ 
nem obbeſchriedenen Schuld» und Hypotheken ⸗Inſirumente auf das ſud Pro, 190. 
in der Malzgaſſe hieſelbſt belegene Mathes Feſſerſche Haus und die ſub Nro. 28. 
belegene Feſſerſche Fleiſchbank, als auf welche das Darlehn der 300 Rthlr. Cour. 
für gedachte Vormundſchaft im Hypothekenbuche eingetragen iſt, zu machenden Ans 
fprüchen werden praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das 
gedachte Hypotheken⸗Inſtrument amortiſirt, nach rechtskräftigem Erkenntniſſe auf 
Antrag der Eeftiomarid e derſelben ein neues Hypo⸗ 

Fen)sQ ment wird gusgefe ER 3 
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*) Gerichtsamt erspborf den agſten Auguſt 1816. Dle Ehefrau 
des Jultegers Johann Gottlob Weiner in Eckersdorf Loͤwenderger Ereiſes x 8 
Johann Julianne ged. Grunn, har im Frühlahr 1813. ihren Ehemann heimlich 
verlaſſen, indem fie mit dem franzoͤſiſchen Militär von Goͤrlitz weg und diefemmächft 
mit einem Preuß. Soldaten weiter am Rhein gegangen feyn ſoll. Ihr Ehemann 
bat aus dieſem Grunde die Eheſcheldungsklage wegen boͤslicher Verlaffung ange⸗ 
ſtellt und auf die öffentliche Vorladung feiner Ehefrau angetragen. Der Vorſchrift 
des H. 58. ſeq. Tit. 40. Th. 1. der Prozeßordnung gemäß wird daher hierdurch die 
vorgenannte Jobanne Jullane Weinern geb. Grunn Öffentlich vorgeladen und ihr 
anbefoblen, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den 21 ſten Decem⸗ 
d. J. vor dem unterzeichneten Gerichtshalter in Greiffenberg perſoͤnlich zu geſtellen 
und über ihre Entfernung Rede und Antwort zu geben; widrigenfalls die Ehe durch 
richterliches Erkenntniß in Contumaclam getrennt werden wird. 8.9 

5 f Bolz, Juſtit. 


i AVERTISSEMEN TS. 
Breslau. Neue fette holaͤndiſche Vollheeringe find in fehr billigen 
reißen einzein und auch in kleinen Gebinden zu haben auf der Reuſchengaſſe im 
blauen Stern Nro. 50. Wiedemann. 
f 3 ) Dress 
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») Breslau. Wenzel Kohlmann empfiehlt ſich allen hieſtgen Gelehrten 
und Kunſtfreunden mit feinem mertwürbigen großen Kunſt⸗ und Naturalien⸗ 
Cabinet, welches im großen Redoutenfacte auf der Biſchoffsgaſſe aufgeſtellt und den 
ganzen Tag hindurch zu fehen it. Dieſes Cabintt ist gegenwaͤrtig ſehr zablreich, 
und enthaͤlt Konſtprodukte „Merkwuͤrdigkeiten und ſeltene Thiere aus allen Proviu⸗ 
zen der Welt, namlich aus Amerika, Afeika, Braſilien ze. Es beſteht in großen 
Sammlungen von Cäugthieren, Voͤgeln, Schmetterungen, Amphibien „Fiſchen, 
Jaſekten, Monſtres, Conchilten oder There mit kalchichtem Reſiduum, batlalogt⸗ 
ſchen,, anatomiſchen Stücken, Gruppen, Mineralien, Kupferſtichen auf Spln⸗ 
nengewebe ic: ,, dann einer merkwürdigen und mechaniſchen Kunſt⸗ und Spieluhr 
mit Figuren. Standesperſenen wir d kein Eintrittspreiß beſtimmt, ſonſt bezahlen 
Erwachſene 4 gr. und Kinder 2 gr. Cour. en ER 

) Breslan den Zoſten Auguſt 1816. Da der unzulängliche Nachlaß des 
verſtorbenen Gaſtwirths Johann. Friedrich Schindler nach Ablauf eines vom 
azſten September c. an zu rechnenden 4 woͤchentlichen Zeitraums an die bekannten 
Gläubiger vertheilt werden ſoll, fo wird ſolches in Gumäßheit des $. 7. der Con⸗ 
eutsordnung hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht und denen ex Aectis conſti⸗ 
renden Gläubiger zugleich angedeutet, daß wenn ſich in der Folge noch bis jetzt un⸗ 
bekannte Ereduores melden ſollten, welche zur Zeit des Abſterbens des Gaſtwirths 
Schindler ein Vorrecht vor thnen auf die damals vorbandene Maſſe gehabt haben 
würden, fie denſelden nach Verhältniß des Erhobenen gerecht werden muͤſſen. Wor⸗ 


nach ſich alſo zu achten. a | ; 
ch ſech N f Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. a 
Liegnitz den 24ften May 1810. Von Selten des unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgerichts wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß uͤber die im Iſten Lieg⸗ 
nitzſchen Creiſe belegenen bereits ſub haſta ſtehenden Güter Rauſſe, Rachen und 
Krottenphuk,, imgleichen Wuͤltſchkau nebſt Thielvorwerck, deren Beſitztitel zwar 
noch auf den verſtorbenen Landrath v. Frobel lautet, welche aber von dem Lieute⸗ 
naut Fritz v. Maſſow natura liter beſeſſen werden, und deren zu erwartende Kauf- 
gelder auf Auſuchen der Obriſtin v. Hüſer geb. v. Siegroth, als einer eingetrage⸗ 
nen Realglaͤubigerin , der. Eiguibationspeogen eroͤffnet und beſſen Anfang wit der 
H. 5., Tit- 51. Thl., 1. der Gerichtsord nung ausgedrückten Würkung auf die Mit⸗ 


tags ſtunde: des heutigen Tages feſigeſetzt worden iſt. Zugleich werden alle Real 


laͤubiger genannter; Güter wie fie F. 11. und 12 l. c. näher bezeichnet find, vor⸗ 
8 rem: den 9ten Oeteber d. J. Vormittags um 10 Ahr 50 zum 
Deputato beſtellten Herrn Ober⸗Laudesgerichts⸗Raty Getzloff auf dem Ober⸗Lan⸗ 
desgericht zu Glogau in Perſon oder durch einen gehoͤrlg legitimirten und informir⸗ 
ten hieſigen Juftizcommiſſarium (wozu vie Hoffiscale Dehmel und Hoffmann vor⸗ 
geſchlagen werden) „zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheini⸗ 

en, auch ſich über. die Wahl eines Commun⸗ Mandatar, wozu die Obriſtin v. His 
& den Juſtizcommiſſarium Becher vorgeſchlagen hat, zu erklaͤren. Die in dieſem 


4 


ermin Ausbleibenden werden mit ihren Anſpruͤchen an die Güter präcludirt, und 


es wird ihnen damit ſowohl gegen den Käufer derſelben, als gegen die Gläubiger, 
unter welche die Kaufgelder vertheilt werden ſollen, ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt werden. . LER IRRE 
Königl; Preuß, Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 


— —— 
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Dienſtags den 24. September 1816. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛe. x, 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXIX. 


Zu verkaufen. FR 
) Breslau. Ein kleines 5 Mellen von bier diesseits der Oder belegents 
Dominium, weiches eln ſchoͤnes maffloes Wohnhaus von 10 Stuben, neun mafr 
five Wicthſchaftsg baͤude, einen ſchoͤnen Wehbeſtand, binreichenden guten Wieſe⸗ 
wachs und in Summa 400 Scheffel Ackerland des beſten Weltzenbodens hat, iſt 
gegen ſolide Zahlung zum Kauf zu haben. Kaufluſlige hiezu erfahren das Nähere 
beym Agent Gallitz auf dem Neumarkt im Storch. 


5 Brieg den 16ten Fedruar 1816. Da bey dem hieſigen Koͤnigl. Oder⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen der v. Waldauſchen Eheleute das iin Fürſtenthum Op⸗ 
deln und deſſen Toſter Creiſes belegene Rittergut Erzibowitz nebſt Zubehör an den 
Meiftdiethenden oͤffentlich Schulden halber verkauft werden ſoll, und die Dies 
thungstermine auf den ıfien Juli c., den 7ten October c., und beſonders den 
Sten Januar 1817. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hiefigen Koͤntgl. Ober⸗ 
Landesgericht vor dem ernannten Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath 
Schulenburg, angeſetzt worden; ſo wird ſolches, und daß gedachtes Rittergut nach 
der davon durch die oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der 
hieſigen Ober⸗ ue eingeſehen werden kann, auf - 

ardiget worden, den d odo rn 1 7 
gewuͤrdiget worden, den be gen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
Sn ee enden er ee welcher peremtoriſch m das Grundſtück 
em Meitd ebldar zugeſchlagen und au twa nachher einkommen⸗ 
den Gebothe nicht wetter geachtet werden fol, ee 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 
Brieg den zoſten Juli 1816. Da bey dem biefigen Königl. Ober: Lanz 
desgericht auf Anſuchen der Rittmeiſter Ignatz v. Paczenskyſſchen Vormundſchaft 
das im Furſtenthum Oppeln und deffen Roſenberger Ereiſe belegene Gut Seichwitz 
aten Antheils an den Meiſtbtethenden öffentlich Schulden halber verkauft werden 
fol, und die Biethungstermine auf den a5ſten November d. J., den 28ſten Februar 
.. 1817, , und beſonders den 23ften May 1817. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf 
dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht vor dem ernannten Deputirten, den Herrn 
Ober⸗ Landesgerichts ⸗Rath Göring, angeſetzt worden; fo wird ſolches, und daß 
gedachtes Gut nach der davon durch die ober ſchleſtſche bandſchaft aufgenommen Taxe, 
welche in der hieſtgen Ober Landesgerichts Regiffratur eingefehen werden kann, 
auf 10,359 Rihlr. 3 for. 4 d'. gewuͤrdiget worden den befisfähigen Kaufluſtigen 
bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Biethungstermine, 952 
ö peremtor 
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peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen und 
auf die nachher einkommenden Gedothe nicht weiter geachtet werden folle, und nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchtllings die Loͤſchung ſaͤmmtlicher ſowohl eingetra⸗ 
genen als auch leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production 
der Juſtrumente, verkuͤgt werden wird. ; ’ 
Koͤnigl. Preuß. Dber- Landeögericht von Dberichleflen. 

Landsberg den ziſten Juli 1816. Zur Sudbaftation der hieſelbſt 232 
Nro. 46. belegenen, aus einem Haufe, Gärtchen, Scheuerplatz und J Quort Acke 
beſtehenden Nikolai Nawrothſchen Grundſtüͤcke, welche auf 343 Kthle. 12 gr. Cou⸗ 
rant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, iſt ein peremtoriſcher Licitattonstermin auf den 
irten October 1816. lin der hieſigen Gerichtsſtube anberaumt. Kaufluſtige werden 
zu demſelben hiermit eingeladen, und kann die Taxe in der hieſigen Stadtgerichts⸗ 


Registratur jederzeit eingeſehen werden. . 
8 Koͤnigl. Stadtgericht. 


Wartenberg den iſten Auguſt 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß in Gefolge des Caſpar Czekallaſchen 
Teſtaments die Subhaſtation des zur Broliner Hypothekenſtelle No. 121. des ver⸗ 
ſtortenen Caſpar Ciekalla zwiſchen dem Garten des Peter Groſſeck und dem berr- 
ſchaftlichen gelegen fub Nro. 5. gehörig geweſenen Gartens, weicher durch den Ma⸗ 
giſtrat in Bralin auf 100 Rihlr. abgefchägt worden iſt, noͤthig befunden worden 
Wle laden daher bierdurch alle zahlungs fähige Kauffuſtige vor, in dem perem⸗ 
toriſchen Licitationstermine den N i 

ae Asten October a. e. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Hefe zu Bralin zu erſchelnen, die deſondern Bedingun⸗ 
gungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, Ihre Gebothe 
zu Protokoll zu geben und zu gemwärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudkeation 
an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen wird. 5 
x Fuͤrſtlich Curlaͤndiſch freyes ſtandes herrliches Gericht, 


a ’ 2 5 h eſſing. 

5 Lomnitz den raten Auguſt 1816. Das zu Quirl im Hirſchbergſchen Ekel 
ſub Nro. 18. belegene zum Nachlaſſe des verſtorbenen Gottfried Schoͤps gehörige 
und von den Ortsgerichten im Auftrage des unterzeichneten Gerichtsamtes unterm 
25. Juli 1816. auf. 121 Rthl. 20 fgr. Cour. gewürdigte Freyhaus nebſt dem dazu ge⸗ 
hoͤrigen Gaͤrtchen ſoll auf den Antrag der Vormundſchaft und mit Genehmigung der 
Creditoren auf den ten October d. J. Nachmittags um z Uhr 
in der Gerichtskanzeley zu Buchwald oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluflige werden daher zu dieſem 
Termine hierdurch vorgeladen, er demſelben zur beftimmeten Zeit und am bes 
fagten Orte zu erſcheinen, ihre Geböthe zum Protocoll abzugeben; für daſſelbe bis 
zum wirklichen Zuſchlag Sicherheit zu beſtellen und demnächft den Zuſchlag an den 


Meiſt⸗ und Beſibietbenden zu gewärtigen. Die Kaufbedingungen ſollen lm Ters 


mine bekannt gemacht, auf fpätere Gedothe aber keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den. e Das Patrtmonialgericht des hochgraflich v. Redenſchen 
5 Gutes Buchwald. Vogt. 

f Landsberg den zgften Juli 1816. Zur Subhaſtatlon der hieſelbſt füb 
Nro. 27. belegenen, aus einem mafliven Haufe nebſt Stallung, Saͤrtchen und 
J Quart Acker beſtehenden Simon Schwitallaſchen Grunde, 1 200 auf 

335 Rihlr. 
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338 Rthlr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, If ein peremtoriſcher Lieitatlons⸗ 
termin auf den 17 ten Oetober 7816, in der hieſigen Berichtsſſude anderaumt. Kauf⸗ 
luſtige werden zu e eingeladen, und kann die Taxe in der hieſigen 
Stabtgerichts⸗Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. 3 
EI \ Königl. Stadtgerſcht. 
Sagan den toten Juni 1816. Auf den Antrag der Realcredttoren der 
Maria Efiſabeth verwitweten Handelsfrau Conrad geb. Kupitz fol der derſelben 
zugehörige vor dem Eckerſchen Thore hieſelbſt belegene Garten und Gartenhaus, 
welches beydeg zuſammen auf 928 Rthlr. gerichtlich gewürdiget worden,, an den 
Meiſtbiethenden öffentlich verkauft werden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige vorgeladen, in den zu dieſem Verkaufe anberaumten Terminen den 
agften Juli e., den zoſten Auguſt c,, beſonders aber in dem letzten und peremio⸗ 
riſchen Biethungstermine E . 
a den gten October dieſes Jahres i 
vor dem Commiſſario, Stadtrichter Walther, Vormittags um 9 Uhr auf dem 
teſigen Rathhauſe zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag des 
Val nebſt Zubehör an den Beſtblethenden zu gewaͤrtigen. 8 ER 
1 Das Gericht der herzogl. Reſidenzſtadt Sagan. ; 
Lomnitz den 12ten Auguſt 1816. Das zu Quirl fub Nro. 65. belegene 
dem Seidenweber Johann Gottlieb Groͤbel gehörige Grundſtuͤck ſoll auf den Antrag 
der Glaͤubiger mit Einwilligung des Beſitzers 
den sten Octoder d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Buchwald an den Meift und Beſtbiethenden öffentlich 
verkauft werden. Beſit⸗ und zahlungsfahlge Kaufluſtige werden daher zu dieſem 
Termine hierdurch vorgeladen, in demſelben ohnfehlbar zu erſcheinen ihre Gebothe 
gehörig zum Protocol . für daſſelde dis zum wirklichen Zuſch'ag Sicher⸗ 
heit zu beſtellen, und ſonächſt den Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdlethenden zu 
gewaͤrligen. Auf fpätere@ebothe wird keine Ruͤckſicht genommen, die Bedingun⸗ 
gen werden aber im Termine bekannt gemacht. 
5 Das Patrtmonialgericht des hochgraͤflich v. Redenſchen Gutes 
Buchwald. a Vogt. 


nes G bauer Stiftsgüter wird das ſub No. 69. zu Gies mansdorf Bolkenbayn⸗ 
Landesbutſchen Ereiſes gelegene zum Vermögen des Friedrich Bepvert gehörige und 

5 Aiden h ee e d 1 Bauergut im Wege lder e 

„Ante ealereditor ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlung 
fähige Kauffuſtige hierdurch eingeladen, in dem daher beſitz⸗ und zah 

auf den asſten Nobember e. a. 

ſruͤh um 9 Uhr peremtoriſch feftgefegten kicitationstermine zu erſchetnen, ihr Ge 
both abzugeben und fonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden 
dieſer Fun us mit Bewilligung der Realcreditoren gerichtlich zugeſchlagen und Ad 


judicirt werden wird. g 
ei a Koͤnigl. Gericht der ehemal. Grüßauer Stiftsguͤter. 
3 den sten September 1816, Zum offentlichen Verkauf des dem 
bürgerlichen Zimmergeſellen Samuel Gottlob Speer zugehörigen in hiefiger Vor⸗ 
tat ſub Nro. 123. belegenen Hon ſes, Gaͤrtchens und Wieſenfleckes, welch s laut 
der auf hieſigem athhanſe aus gehaͤngien gerichtlichen Taxe d. d. zoſten Jan 45 
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nach dem Bauanſchlage auf 411 Rth. 25 fgr., nach der Nutzung aber auf 360 Riß, 
2 abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einziger peremtoriſcher Where Nach, 
N Qaauf den 24ſten October d. J. - 2 
auf dem 5 len f. 17 5 Pur nom welches allen bes 
und zahlung gen Kaufluſtigen hierdur entlich bekannt gemacht wird. 
ns Koͤnigl. Preuß, Stadt» und Landgericht. > i 
2 Bayer Loos. 
*) Grüßan den ꝛà4ten Auguſt 1816. Von dem Königl. Gericht der ehemall⸗ 
gen Grüßauer Stiftsgüter wird die ſub Nro. 3. zu Olttersbach gelegene zum Ver⸗ 
mögen des Chriſtoph Herrmann gehörige und auf 110 Rthlr. Cour. dor fgerich lich 
geſchaͤtzte Kleingaͤrtnerſtelle im Wege des nothwendigen Verkaufs auf Antrag des 
Beſitzees ſubhaſlirt. Es werden daher beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hier⸗ 
durch eingeladen, in dem 8 5 d 
auf den z5flen November c. a. - 
fruͤh um 9 Uhr peremtoriſch feſtgeſetzten Licitationstermine zu erfcheinen, ihr Ge⸗ 
Both abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
dieſer Fundus mit Bewilligung der Realglaͤubiger und des Extrahenten gerichtlich 
zugeichlagen und adjudlelrt werden wird. 8 a 
8 Koͤnigl. Gericht der ehemal. Gruͤßauer Stiftsguͤter. 


5 Zu verauetioniren. > 

*) Breslau. Den 30. September a. c. früh um 9 Uhr werden im ges 

richtlichen Auctionszimmer im Armenbauſe einiges Gold, Silber, Leinenzeug, Bet⸗ 

te, Kleider, Meubles, worunter ein großer Splegel, ein Glasſchranken, 100 

und einige 30 Stuͤck Damens⸗Strohbuͤte, eine halbgedeckte Chalſe und ein ganz 
gedeckter Wagen gegen gleich baare Zahlung in Courant verauctionltt werden. 


a Citatio Creditorum. 

Breslau den ten May 1816. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schleſien Über den in zur Zeit bekannten 39680 Rthlr. 23 gr. 24 pf. 
Paſſivis, und 8818 Rthlr 1 gr. 118 pf. Activis beſtehenden Nachlaß des am 7. Ja⸗ 
nuar 1814. zu Liegnitz verſtorbenen Königl. e von der Landwehr Grafen 
v. Schweinitz auf Berghof auf den Antrag feiner Glaͤubiger heut Mittag der Concurs⸗ 
Prozeß eröffnet worden iſt; fo werden alle diejenigen, weiche an gedachten es 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Auſprüche zu haben vermeinen, hierdur 
vorgeladen, in dem vor dem Ober-⸗Landesgerichts⸗ Referendario v. Dobſchuͤtz auf den 
aten November c. Vormittags um 10 Uhr guberaumten Liquidationstermine in dem hie⸗ 
figen Ober-Landesgerichts⸗Hauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Be⸗ 

vollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermaugelnder Bekauntſchaft unter den hieſigen 
Juſtizconnniſſarien der Jufti zeommiſſions⸗Rath Ludwig, Juſtizcommiſſarius Klettke 
und Juſtizcommiſſarius Morgenbeſſer in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie 
ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeben und durch 
Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß 
ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abgewieſen, und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Vorläufig iſt 
der hieſige Juſtizcommiſſions⸗Rath Enger zum Interims⸗ Curator und e 
N eſtellt 


— 
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beſtellt worden, über deſſen Beybehaltung oder Abaͤnderung ſich die Gläubiger in Xere 
mino liquidationis zu erklären haben. a 
Konigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
: Citationes Edictales. g a 
Leobſchuͤtz den 17ten Juni 1816. Von dem Gerlchtsamte des zum Hoch⸗ 
und Erzſtift Oumüͤtz geboͤrigen Diſtricis Katſcher werden alle diejenigen, welche an 
das verlohren gegangene Hypotheken⸗Inſtrument vom raten December 1804. über 
die Eintragung vom 2500 Rthlr. väterlichen Erbtzeil für die Aloiſia Euphemia und 
Emilie Schober auf der ſub Nro. x. in Kniſpel belegenen Erbfcholtifey und der ſus 
Nro. 84. des Hypothekenbuches ſituirten Hufe Acker als Ceſſlonarlen oder Pfand⸗ 
Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, ſich ſpaͤteſteus bis zum aten October c, a. 
zu melden; widrigenfalls das Inſtrument amortiſirt werden würde, e 
Das Juſtizamt des zum Hoch und Erjfift Ollmuͤtz gehörigen 

N Diſtricts Katſcher. 15 b AQuautner. 
Ottmachau den azſten Juli 1816. Von dem unterzeichneten Gerichte 
wird hiermit beurkundet, und beſonders wo es vonnöthen iſt, zu Wiſſen gefuͤgt, 
daß auf den Antrag mehrerer intabulirten Gläubiger der Liquidatlonsprozeß üder 
das Kaufgeld von dem ſabhaſtirten in der hieſigen Ober⸗Vorſtadt ſub Nro. 20. bes 
legenen Freygute des Andreas Klaar dato eroͤffnet worden ſey. Es werden dem⸗ 
nach alle diejenigen, welche an gedachtes Gut und reſp. deſſen Kaufgeld irgend ei⸗ 
nen rechtlichen Anſpruch oder Forderung zu haben glauben, hierdurch oͤffentlich 
vorgeladen, in dem auf den 17ten October d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
zur Verhandlung dieſer Sache ernannten Deputato, Amts hauptmannſchafts⸗ Rath 
Teuber, angeſetzten Liquidationstermine entweder in Perſon oder durch hinrei⸗ 
chend legitimirte und inſtruirte Bevollmaͤchtigte auf dem bleſigen Amtsbauſe zu 
erfcheinen, ihre Anſpruͤche an oben gedachtes Gut und refp, deſſen Kaufgelder anzu⸗ 
melden und deren Richtigkelt gehörig nachzuweiſen; bey ihrem Ausbleſben aber 
haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen und Forderungen an 
das mehr gedachte Gut und reſp. deſſen Kaufgelder werden ausgeſchloſſen „ und ih⸗ 

nen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben als au 
gegen die Gläubiger unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, werde auf⸗ 

erlegt werden. Wornach ſich alſo ſaͤmmtliche etwanlge Gläubiger des oftgedachten 
Guies zu achten baben. i ; MR 

| | Koͤnigl. ehemals fuͤrſtbiſchöfliche Amtshauptmannſchaft. 

„ Zarnowiß den ıgten July 1816. Von Seiten des hieſtgen gräfl Heu⸗ 
keiſchen freyſtandesherrlichen Beuthner Gerichts werden auf den Antrag Seiner 
Majeftät des Königs von Bayern, Maximilian Joſeph I. als Beſſtzers der, in der 
ſceben Standes herrſchaft Beuthen belegenen Ritkerguͤter Chropaezoww, Kamin und 
Makoſchau, folgende auf dieſe Güter intabulirte Schuldpoſten und Real⸗Anſortl⸗ 
che, als: 1) das auf Chropaczow ſub Kubr, II. No. 2. er affignatione des ehema - 
ligen Beſitzers Johann Anton v. Kregig, in dem über gedachtes Gut mit dem Geor⸗ 
ge o. Goſchuͤtzty und feiner Ehegattin Caroline Eliſabeth geb. v. Ziemletzkyy fus 
dato Chropaczow den 18. September 1759, errichteten, und den 30. Jun 760; 
confirmirten Verkauf- und Kauf⸗Contracts intabulirte, wiederfäufliche Funda⸗ 
tians⸗Capttal pr. 133 Rthlr. 8 gr. a 6 pro Cent zinsbar, für das aufgehobene Mi⸗ 
norittins Convent zu Beuthen — worüber in den Grund⸗ Akten des unterzeichneten 
Gerichts bereits unterm 18. Junp 1793, von Seiten des gedachten Conpents Qult⸗ 
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tung und Verzicht gelelſtet, auch in die 1 conſentirt, die damals erforder⸗ 
liche Einwilligung des Provincialats aber nicht eigebracht worden und das etwa⸗ 
nige Inſtrumentum ex quo fehlt, — 2) daß auf Chropaczow fub Rubr III. No. 1. 
für den Bürger Joſeph Olſchowka zu Beuthen ex Inſtrume to obligatorio des ers 
waͤhnten Johann Anton v. Kretzig d. d. Beuthen den 1 Januar 1745. et confirm. 
den 26. d. M. u. J. gegen 6 pro Cent Zinſen haftende Capital pr. 266 Ktlr. 16 gr.— 
woruͤber das Inſtrumentum ex quo gleichfalls fehlt, — 3) das ebenfalls auf Chro⸗ 
paczow ſub Rubr. III. No. 2. haftende Domintum reſervatum für den mehr erwaͤhn⸗ 
ten Johann Anton v. Kretzig, aus dem ad 1. allegirten Kauf⸗Contracte worin zu⸗ 
gleich dem ehemaligen Beuthner Minoritten Convent 66 Nihlr. 16 gar. angewie⸗ 
ſen worden, — worüber die ad 1. erwähnte Qulttungsleiſſung don Setien des ges 
dachten Convents ebenfalls vorhanden it, das Inſteumentum ex quo aber fehlt; — 
4) die auf Chropaczow und Kamin ſub Ruhr. 111. No. 3. intabuftrten 4666 Nthlr. 
16 gar., welche aus dem Hypotheken⸗Inſtrumente des ehemaligen Beſitzers Geor⸗ 
ge v. Goſchuͤtzty, d. d. et confirm. Schloß Chudow den 7. Februar 1763. an Pa⸗ 
terno et Materno fur feine, in erſter Ehe mit der Caroline Eliſabeth geb. v. Zie⸗ 
mietzky erzeugten Kinder, Namens George, Caroline und Sophie, vigore decreti 
de eodem dato eingetragen worden, — worüber die Earofine und Sophie v. Go⸗ 
ſchuͤtzky ſub dato Chropaczow den 24. Februar 1785., und der George v. Goſchütz⸗ 
ky ſab dato Treuenbriegen den 23. Maͤrz d. J. gerichtlich guittirt, und in die Lö⸗ 
ſchung konſentirt haben, das Inſtrumentum ex quo aber nicht vorhanden If, — 
5) die auf Chropaczow und Kamin ſud Rubr. III. No. 4. für den Rittmeiſter v. Bog⸗ 
dansky, vermöge Schuld und Hypotheken⸗Inſtruments des ehemaligen Beſitzers 
George v. Goſchuͤtzty, d. d. Pleß den 3. December 1763. et konßrm. et intabulato 
den 7. d. M. u. J gegen 6 pro Cent Zinſen haftenden 2400 Rthlr. in Golde, den 
Dukaten per 3 Rthlr. ohne Aglo gerechnet, — worüber das relradirte und mit el⸗ 
nem, jedoch nicht gerichtlichen Quittungs⸗Vermerk ver ſehenen Inſtrumentum ex 
uo ſich in den Grund⸗Akten des unterzeichneten Gerichts defindet, — 6) das auf 
hropaczow und Kamin fub Rubr. III. No. 15. für die Toͤchter und Erbinnen des 
geweſenen Beſitzers Eruſt Wentzel v. Roſtek, Henriette verehel. Hauptmann von 
Drechſel und Jeannette verehel. Rittmeiſter v. Ruͤdiger, vorher verehel. geweſene 
Obriſt v. Frohreich und die ehemaligen Mitbeſitzer, die ad No. 4. erwahnten Geor⸗ 
ge v. Goſchüͤtzkiſchen Kinder erfter Ehe, haftende Dominium reſervatum, welches 
vermöge Adindications⸗Beſcheides de publ. Tarnowig den 9. October 1778. bey 
Gelegenheit der Beſitzumſchreibung dieſer Güter, auf den Namen der Jeanette 
von Wopeſch eingetragen worden, — worüber das Inſtrumen tum er quo fehlt; -— 
) die auf Makoſchau ſub Rubr. III. No. 1. für den ehemaligen Beſitzer Ludwig 
Franz v. Ziemietzky haftenden 4000 Rthlr., welche auf den Grund des zwiſchen 
demſelben und ſeinem Sohne George v. Ziemletzky, ſub dato Makoſchau den 
aoſten September 1782. et confirm. Schloß Ehudow den 9. April 1753. errichteten 
Leſſions⸗ Vertrages um dieſes Gut, intabulirt worden, — worüber die Gebrüder 
Carl Traugott und Leopold v. Ziemietzky, als Erben des Ludwig Franz v. Zie⸗ 
mietzky, ſub dato Pilica den 25. Auguſt 1805. gerichtlich quitttrt und in die Loͤ⸗ 
ſchung gewilliget haben, die Lult⸗ungsleiſtung von Seiten der übrigen unbekonn⸗ 
ten Miterben, ſo wie das Inſtrumentum ex quo aber fehlt — und 8) alle diejent⸗ 
gen Militalr⸗ Perſonen, welche an die gedachten Guter Makoſchau, Chropaczow 
und Kamin einen Reglanſpruch zu haben vermejnen, und denen ihre ud bei 


9 399 


der bereits unterm 19. December 1813. diesfalls erlaſſenen Edletal, Citation vor⸗ 
behalten bleiben mußten hierdurch, fo wie die fehlenden Inſtrumente öffentlich 
aufgebothen, auch alle diejenigen unbekannten Militalrperlonen, welche auf obge⸗ 
dachte Poſten und Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Leſſionarien, Pfand oder ſon⸗ 
flige Briefs⸗Innbabder irgend eine Anforderung zu haben vermeinen, insbeſondere 
aber wegen ber Pollen: ad 2., die Erben des Bürger Joſeph Ollſchowka, und zwar: 
a) deſſen Sohn Maximiltan, modo deſſen Erbin Antonia verehel. Moswik zu Beu⸗ 
then oder deren Erden, b) deſſen Sohn Joſeph oder deſſen Erben, c) die Erben 
feiner Tochter Mariae, zuerſt verehel, geweſene Balthaſar und nachmals verehe⸗ 
lichte Franz, deren Kinder, Joſeph, Balthaſar und Mariane Franz oder deren 
Erben, ad 4, die Sophie Caroline und der George oder deren Erben, ad 5. die 
unbekannten Erben des Rittmeiſters v. Bogdanskh; ad 6., die Henriette gebohrne 
v. Noſtek verehel. Hauptmann v. Drechſel oder deren Erben, die Jeanette verehel. 
geweſene Obriſt v. Frohrelch, und die ad 4. erwahnten George v. Goſchuͤtzkiſchen 
Kinder oder deren Erben, ad 7, die unbekannten Erben des Franz Ludwig v. Zies 
mietzky, in ſoweit dieſe Erben Miisair-Berfonen And, hiermit aufgefordert, dleſe 
ihre Anfprüche in dem zu deten Angabe angeſetzten peremtoriſchen Termine, den 
a zſten November a. c. auf dem Zimmer des unterzeichneten freyſtandesherr⸗ 
lich Beuthner Gerichts, entweder in Perſon oder durch hinlänglich legitimirte und 
informirte Mandatarien, (wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaſt unter 
den hleſigen ſtandesherrltchen Gerichts⸗Aſſiſtenten, der Juſtizcommiſſarius Beer 
und Stadtrichter Ullrich allhier vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wen⸗ 
den koͤnnen) ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das 
Weitere zu gewaͤrtigen. Die ausbleibenden etwanigen Praͤtendenten werden ader 
mit ihren Realanſpruͤchen an die gedachten Güter praͤcludirt, ihnen damit ein ewi⸗ 
ges Stilfhmweigen auferlegt die verlohren gegangenen Inſtrumente mortificitt, 
fo wie die darin erwähnten Poſten für erloſchen erklärt, und in dem Hypotheken⸗ 
buche bey den verhafteten Guͤtern wirklich geloͤſcht werden. 8 8 
8 Gr. Henkel freyſtandesherrlich Beuthner Gericht. Bineck. 
a AVERTISSEMRN TS. 


D reslau. Eln junger Mann, der nebſt der deutſchen und lateit 
Sprache auch die franzoͤſiſche, ltalieniſche und boͤhmiſche — und 1 ; 
Mathematik und Phyſik öffentlich lehrte, Überdies auch die griechiſche Sprache und 
das Rechenfach verſieht, und ſich mit den befien Zeugniſſen ſelner Lehrfaͤhigkeit ſo⸗ 
wohl als auch des firslichen Verhaltens ausweiſen kann, wuͤnſcht als Haus⸗ oder 
Privatlehrer iegendmo eine Aufnahme gegen billige Bedingniſſe. Wer ihn zu fprer 
an tänfeht, bellete, feine Adreſſe dem Agent Herrn Möller in der Windgaſſe zu 
uͤbergeben. N 5 

*) Breslau. Allen Freunden wahrer christlichen Erbauung kann ich das 
chriſtliche Wochenblatt mit vollkommener Ueberzeugung empfehlen, was in viertel» 
jährigen Heften fruher der ſel. Paſtor Fickert in Wilk au ſchrieb; jetzt die Herren 
Seminarten⸗Juſpectoren Hennig und Dreuſt in Bunzlau berausgeben. Jeder Heft 
von wenigſtens 6 Bogen koſtet nur 6 fgr. Nin Bey allen Poſtaͤmtern konnen 
Beſtellungen gemacht und die Hefte ſelbſt erhalten werden, Zugleich er den 
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bisherigen Thellnehmern der eben fo chriſtlichen Berichte der Baſeler Gefelifchaft an, 
daß ich nach dem Tode des hieſigen Schullehrers Adel die Verſendung der bisher 
von dleſen beſagten Exemplaren dieſer Schrift übernommen habe. 

a Profeffor und Digeonus Scheibel. 

*) Breslau. So eben erhaltene neue Zufuhr von großen, ſchoͤnen, ſaftt⸗ 
gen, dauerhaften Gardeſer Citronen ſetzen mich in den Stand, zu den aͤußerſt bil⸗ 
ligen Preißen die große Kiſte mit 42 auch 36 Rthlr. Courant völlig verſteuert zu 
laſſen, und unverſteuert zum Tranfito die Kiſte für 395 und 334 Rthlr. Courant. 
Die Kiſte enthalt 6 bis 700 Stuck, nachdem die Früchte groß oder klein find. 
Die Kiſten find uͤbrigens von egaler Große, Das Hundert 6 und 62 Nthir. Cour 
das Stuͤck 3, 33 und 4 fgr Mz. Fidelis Auguſt Krumpholz. 

Breslau. Die neunte Fortſetzung des Catalogs der Lelhbibliothet wird 

ju der Leukartſchen Buch⸗ und Kunſthandlung für 1 gr. Mz. ausgegeben. 
. Breslau. Meinen ſihr werthen Abnehmern mache hlerdurch bekannt, 
daß der ächte Schweitzer Kaͤſe, pro Pfund 10 for. Cour., wieder angekommen iſt 


in Neo. 50, auf der eee beyl E. G. S. Reiſig. 

ö Altwaſſer Schweidnitzer Creiſes den 24ften Juli 1816. Von Seiten des Juſtizra 
von Mutius Altwaſſer Gerichts- Amts wird hierdurch bekannt gemacht, daß das FRE 
Buch für biefige Gemeinde, auf den Grund des frühern, jedoch unbrauchbar gewordenen Hy, 
pothecken Buchs und auf den Grund derer in der Regiſtratur vorhandenen, und der von 
den Geundbeſitzern einzuziehenden Nachrichten regulitt und ganz nen Aube werden ſoll. 
Es hat daher ein jeder, welcher dabei ein Jutereſſe zu haben glaubt, und einer Forderung 
die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugs⸗Rechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen 
3. Monaten, ſpateſtens aber den a8. October g. c., vor dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte 
zu melden, und feine etwannige Auſprüche näher anzugeben. 5 

Gräſſau den 8. August 1816. Von dem Königlichen Gericht der ehemaligen 
Grüſſauer Stifts⸗Güter werden alle diejenigen, welche an das Vermögen des Kleingärtner 
und Mauer⸗Meiſter Heinrich Linke ſub No. 16. zu Hermsdorf woruͤber Concurſus forma⸗ 
lis auf Autrag der Gläubiger eröffnet worden, Auſprüche zu haben vermeſnen, hiedurch vor⸗ 

eladen, in dem auf den 7. October c. g. Vormittags um 9 uhr ſeſtgeſetzten Liguidations 
Termine perſoulich oder durch zuläßtze Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen an⸗ 
umelden und zu erweiſen, demnächſt aber deren geſetzmäßige Anſetzung in dem abzufaſſen⸗ 
ber rioritäts⸗Urte, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anforäcen an 
die Maſſe pracindirt, und ihnen ein ewiges Stiltſchweigen werde auferlegt werden. Zugleich 
werden alle diejenigen Perſonen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Brieſſchaften hinter ſich haben, hierdurch aufgefordert, demſelben nicht das 
Mindeſte davon zu perabfolgen, vielmehr dem Gericht davon zufdrderit treulich Anzeige zu 
machen, und die Belder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Nechte 
in das gerichtiſche Depofitum abzulieſern, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß, wenn den⸗ 
noch dem Gemeinſchuldner etwas 1 oder aus geantwortet wird, dieſes für nicht geſche⸗ 
hey geachtet, und zum Beſten der Maſſae anderweit bepgetrieben; wenn aber der Inhaber 
ſolcher * 2 ae ee e A SA gat 5 
alles feines daran habenden Untern und andern Re r verluſtig erklaͤrt werden wird, 

g f Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stifts⸗Guͤter. 


Hirſchberg den roten September 1816. Freunden und Bekannten 
zeige ich hiermit an, daß ich von heute Hier wohne. a 
Joh. Gottfr. Glelczewsky, ehemals Kaufmann in Breslau. 
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vom 24, September 1816. 


3 Gerichtlich couffrmirte Raufcontracte. | 
Dohm Breslau den Zuften Auguſt 1816. Bon dem Königl. 
Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Joſeph Meiſel die 
ſub No. 20. zu Neudorff bey Canth gelegene Gaͤrtnerſtelle laut Kaufcon⸗ 
tract de confirmato den 10. Decbr. 1814. von den Kabierſchkeſchen Erz 
ben fuͤr 787 Rthl Courant erkauft hat, und iſt der Beſitztitel fuͤr den⸗ 
ſelben er Decreto vom 26. Auguſt 1815, eingetragen worden. ; 
Dohm Breslau den Ziften Auguſt 1916. Von dem Koͤnigl. 
Hofrichteramt wird hiermit bekannt gemacht, daß der Carl Aßmann das 
ſub No 5. zu KleinzZöllnig gelegene Bauergut von feinem Vater Chri⸗ 
ſtoph Aßmann laut Kaufcontract de confirmat, den 30. März 1816. für 
1300 Rthlr. erkauft hat, und es ift der Beſitztitel fuͤr denſelben ex De⸗ 
ereto vom 17. Juli 1816. eingetragen worden. 

8 ) Dohm Brestau den ten Auguſt 1816. Von dem Königl. 
Hofrichteramt wird hiermit bekannt gemacht, daß der Johann Nawroth 
die ſub No. 41. zu Zirckwitz gelegene Dreſchgaͤrtnerſtell von ſeineu Vater 
taut Kaufcontract de confirmato 20. April 1816. für 80 Rihl Courant 
erkauft hat, und iſt der Beſitztitel für denſelben ex Deerero vom 2aften 
Juli ejusdem ann in das Grund und Hypothekenbuch eingetragen 
worden. 5 g i 
) Bolckenhayn den 26. Auguſt 1816. Bey dem Königl. Preuß. 
Stadtgericht find vom 1. Januar bis ult. Juni 1816. nachſtehende Kauf⸗ 
contracte zur Confirmation vorgetragen worden: N 

a , 4. Bey der Stadt. BER FE, 
I. Johann Chriſtian Tops, um das in der Niederſtadt ſub No. 38. 
detegene Knolliſche dreibierige Haus und drey Hoſpital⸗Ackerſtuͤcken, pro 
600 Rthl. 3 
; 2. Derſelbe, um die in der Ober: Vorſtadt ſub No. 16 b. belegene 
Knolliſchen halben Scheune, pro 30 Rthl. ö 
3. Derfelbe, um den in der Rieder⸗Vorſtadt ſub No, 42. belegenen 
Knolliſchen Garten, pro 50 Rthl. 75 a 
2 | 4. Der⸗ 
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4. Derfelbe, um das auf dem Butterberge ſub Nro. 93. belegene 
Knollſche Ackerſtück von 14 Scheffel, pro 100 Rthl. 

5. Derſelbe, um das auf dem Butterberge ſub Nro. 90. belegene 
Knollſche Ackerſtück von 2 Scheffel, pro 100 Rthl. 

6. Des Tuchmachermeiſter Benjamin Gottlieb Sommer jun., um 
das im Ober⸗Bezirk der Stadt ſub No. 4. belegene Sommerſche zbierige 
Haus und 3 Hoſpital⸗Ackerſtücke, pro 350 Rthl. a 

7. Der Handlungs⸗Verwandte Johann Gottlieb Boͤhm, um den 
vor dem Oberthor ſub Nro. 277. belegenen Sommerſchen Säegarten, pro 
100 Rthl. er 3 

8. Der Stadtserordnete und Seifenſieder Fried. Wilhelm Herzog, um 
die vor dem Oberthor ſub Nro. 4 2 belegene Sommerſche halbe Scheune, 
pro 65 Kthl. 8 i 

9. Des Ackerbeſitzers Johann George Geisler, um das auf dem Sau⸗ 
Berge ſub Nro. 237. belegene Rudolphſche Ackerſtück von 12 Scheffel, 
pro 130 Rth. BIN RE 
10. Der Garnhärdler Johann Gottfried Rulke, um den vor dem 
Oberthor ſub No. 280. belegenen Vogtiſchen Saͤegarten, pro 138 Rth. 

12 gr. 8 

11. Weber Chrifttan KAfe, um das im Ober Bezirk der Stadt 
ſub No 44 belegene Ilgnerſche Haus und drey Hoſpital⸗Ackerſtucke, pre 
250 Rth. . 2 
N 12. Des Tuchſcheer Altmanns, um das im Ober Bezirk der Stadt 
Mo 53. belegene Handkiſche Haus und drey Hoſpital⸗Ackerſtuͤcke, pro 
600 Athl . 
a 13 Derſelbe, um die Handkiſche TuchſcheerTiſchgerechtigkeit, pro 
80 Rthl. es | er 
d 14. Schuhmacher Gottfr Bürger, um die Sommerſche Schuhbank⸗ 
gerechtigkeit ſub Ko. 3., pro 118 Rth. d 2 2 

i 15. Johann Gottlieb Wenrich, um das im Nieder : Bezirk der Stadt 
ſub Ro. 107. belegene Granerſche Haus, pro 1 17 Rth. 

16. Des Leinwanddcuckers Franz Joſeph. Pohl, um die vor dem 
Nieder⸗Thor ſub Nro. 53, belegenen Gottſchildſchen Obſtgarten, pre 
66 Rthlr. 8 „ 

7. Des Handlungsverwandten, Herrn Wilhelm Heinrich Queiſer, 
um den vor dem Nieder⸗Thor uh Nro. 59. belegenen Gottſchildſchen 
Gacten, pro 181 Rthl. i 
28. Des Schuhmachermeiſter Johann Gottfried Günthers, um das 

ing erg auf 
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auf den Neudecken fub No 103. belegene Gottſchildſche Ackerſtͤck von 21 Schfl. 
pro 114 Kthl. 5 F > 

. 5 Des Chyrurgi Herrn Carl Friedrich Wilhelm Scaeider, um die 
vor dem Ober ⸗Thor ſub No. 9 a, belegene Gottſchildſche 1 Scheune, pro 
62 Rth. 8 N EN 

— Des Hanns Benjamin Vogt Zuſchreibung des in der Oberſtadt 
fſub No. k. belegeten ex teſtamento ererbten Großmuͤtterlichen Hauſes und drey 
Hoſpital⸗Ackerſtücken, pro 480 Rth. 5 . 

f 21. Chriſtiane und Heiurſch Benjamin Vogts Zuſchreibung in commu⸗ 
nione der aus dem groß mütterlichen Teſtament ererbten vor dem Oberthore 
ſub Ro 22 belegenen Scheune, pro 70 Rth. f 

22. Dieſelben des auf dem Neudecken ſub No. 11 1. belege nen Acker⸗ 
ſtuͤcks von 3 Scheffel, pro 110 Kthl. i 

23. Dieſelben das auf dem Neudecken fub Nro. 116. belegene Acker⸗ 
ſtuͤck von 2 Scheffel, pro 60 Rt. 

224. Dirfelben das auf dem Neudecken ſub No. 117. belegene Ackerſtuͤck 
von 14 Scheffel, pro go rthl. 2 ER 

25. Diefelben das in der Collige ſub Nro. 228. belegene Ackerſtuͤck 
von 11 Scheffel, pro 28 Rth. ; 

26. Dieſelben das in der Collige ſub Ro. 229. belegene Ackerſtuͤckh von 
5 Scheſſel, pro 170 Rth. ’ 

27. Dieſelben, den vor dem Oberthor ſub No. 61, belegenen Garten, 
pro 100 Rt h... — N 8 

28. Des muſikaliſchen Inſtrument⸗Fabrikanten Herrn Lucke, um das 
auf e ſub no 114. belegene Eſſertſche Ackerſtück von 14 Schfl. 

ro thl. j 

4 285 Des Schuhmachermeiſter Gottlieb Maywald, um das auf dem 
ie ſub no. 150. belegene Hoheitſche Ackerſtück von 14 Scheffel., pro 
80 Rth. 8 5 

30 Des Gaſtwirth Franz Carl Hoheit, um den vor dem Oberthor ſud 
no. 279. belegenen Kramerſchen Säegarten, pro 330 Rt.. 

31. Des Tuchmachermeiſter Ehriſtlan Friedrich Kramer, um das vor 
dem Oberthor ſub No. 30. belegene Topſiſche Haus und Garten, pro 
210 Rthl. \ . 

32. Des Schuhmachermeiſter Johann Gottfried Sommer, um das in 
der Niederſtadt ſub no 92. belegene Sommerſche dreybierige Haus und drey 
Hoſpital⸗Ackerſtuͤcke, pro 200 Rth. „ | 
33. Der Fleiſchermeiſter Carl Heinrich Stenzel, um das auf dem 

Neu⸗ 
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Meudecken ſub no. 149. belegene Riedelſche Ackerſtuck von 22 Scheffel, 

pro 60 Rthl. j - 

4. Der Lohgerber Gottfried Hoffmann, um das vor dem Nieder⸗ 
thor ſub no. 69. belegene Vogtiſche Haus und Garten, pro 452 Rth. 

35. Die Maria Eliſaveth verwit. Reichelt geb. Heymann übernimmt 

ex teſtamento marital. das in der Niedervorſtadt ſub no, 58. belegene Haus, 
ro 170 Rthl. N Rat: 

? 85 Des Gaſtwirths Johann George Wittwers, um den Glaſer Rei⸗ 

cheltſchen Graſegarten vor dem Niederthor ſub No. 64. pro 132 Rth. 

37. Des Fuchmacher Franz Anton Brieger, um die Reicheltſche 
4 Scheuer, pro 38 Rth. 8 8 

38. Des Toͤpfermeiſter Heinrich Auguſt Foͤrſter, um das vor dem 
Niederthor ſub no. 38 belegene Samannſche Haus, pro 400 Rt. 

39. Des Baͤckermeiſter Friedrich Ferdinand Miehlich, um das vor 
dem Niederthor ſub no. 34. belegene Beerſche Haus, pro 200 Rth. 

40. Des Schuhmacher Johann Carl Wittwer, um die Wildiſche Schuh⸗ 
bankgerechtigkeit, pro 135 Rh, . 

0 B. Von Ober- Wuͤrgsdorf ſtaͤdtiſchen Antheils. N 

41. Johann Gottlieb Bartſch, um die Müllerſche Auenhaͤuslerſtelle 
no. 47, pro 157 Rth. i a 
Fi 42. Maria Roſina Rudolph, um die väterliche Auenhaͤuslerſtelle no. 30. 
pro 160 Rthl. ai 

43. Johann Gottlieb Adolph, um die Boͤhmſche Gaͤrtnerſtelle no, 7 
pro 600 Rth. 

*) Amt Oels den 26. Auguſt 1816 Bey Sr. Königl. Hoheit des 
Prinzen Auguſt von Preußen Juſtiz amt find vom ıften Januar bis ult. Juni 
1816. nachſtehende Kaufe zur Confirmation vorgetragen worden; 

5 A. Zu Oels. 1 f 

1. Joh. Gottlieb Hoffmann, um die Haͤuſelſche Haus lerſtelle no. 66., 
pro 66 gth. bes 

2. Verehl. Hübner, um die Han zelſche Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 70., pre 


o Nthl. i a 

3. Gottlieb Eckert, um die Theinigerſche Waſſermühle no. 135.5 pre 
4700 Rthl. 8 

4. Derſelbe, um das Gottfried Teinigerſche Freyhaus no. 142. 
pro 300 Rthl. 

5. Gottlieb Maͤtzig, um die Schmauchſche Freygaͤrtnerſtelle no. 47. 
pro 210 Rth, 8 
f 6. Chri⸗ 
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6. Chriſtian Frieſe, um das Wiktwerſche Bauergut no. 87. pro 
1230 Rthl. f f 

1 7 Sehe George Paul, um das Berndtſche Klein⸗Bauergut no, 31. 

pro 620 Rthl. s a 

„ B. Ullersdorf. . 

8. Johann Ernſt Hildebrand, um die Folkeſche Haͤuslerſtelle no. 29. 

pro 114 Rthl. 8 3 

*)Lauterbach den 26. Auguſt 1816. Bey dem graͤfl. v. Hoyos⸗ 

ſchen Gerichtsamt der Herrſchaft Lauterbach find. vom 1. Januar bis ult. 
Juni 1816. nachſtehende Käufe zur Confirmation vorgetragen worden: 

A. Lauterbach. 8 
1. Johann Chriſtoph Conrad, um die Boͤhmſche Auenhaͤuslerſtelle, 


pro 20 Rthl. 8 0 5 
ö B. Alt⸗Roͤhrsdorf und Neu⸗Roͤhrsdorf. f 
2. Chriſt. Ehrenfried John, um die vaͤterliche Freygaͤrtnerſtelle uo. 10. 
pro 800 Rth. 
3 Chriſtian Scharf, um die Schillerſche Kleingaͤrtnerſtelle, pre 
230 hl. a 
4 Emanuel Traugott Siemon, um die vaͤterl. Haͤuslerſtelle, pre 
go Rthl. „ 
5. Maria Eliſabeth Scheunert, um die maritaliſche Freyhaͤuslerſtelle, 
pro 300 Rthl. N i - 
6. Gottfried Nier, um die Johnſche Großgaͤrtnerſtelle, pro 266 Rth. 
5 Johann Gottlob Kuͤgler, um die vaͤterliche Freyhaͤuslerſtelle, 
ro 53 Rthl. 8 i 
; 58. Carl Hahmann, um die Krauſeſche Häuslerſtelle, pro 60 Rthl— 
a . Schweinhaus. J 
9. Johann Gottfried Walter, um die Teppichſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, 
pro 245 Rth. ö 
Re D. Hohendorf. 
10. Benjamin Dinner, um die Kadiſche Freyhzuslerſtelle, pre 
20 Rthl. N 
4 Johann Benjamin Muͤſſig, um die Schmidtſche Haͤuslerſtelle, 
pro 150 Rthl. N st 
12. Johann Chriſtoph Guder, um die väterliche Hofehaͤuslerſtelle, 
pro go Rthl. 
*) Kauder den 26ſten Auguſt 1816. Bey dem Gerichtsamt der 
graͤflch v. Schweinitzſchen Fidei⸗Commißherrſchaft Kauder er 
h iften 
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ıften Januar bis ult. Juni 1816. nachſtehende Käufe zur Confirmation 
vorgetragen worden: . f ea 
A. Kauder. 


. Maria Rofina verwit. Winkler, um bie matitalifhe Hofegärtner: 
ſtelle, pro 230 Rth. 5 d ; 
2. Johann Gottfried Heinze, um bie Hofemeiſterſche Häuslerſtelle, 
pro 70 Rth. a f 
3. Johann Gottlieb Hirdler, um die väterliche Hofegaͤrtnerſtelle, 
pro 180 Rthl. t 
; 4. Johann Gottfried Kleiner, um die Schneiderſche Häuslerftelle, 
pro 100 Rthl, 2 
f B. Hausdorf. i 2 
3. Johann Friedrich Taͤsler, um die vaͤterliche Haͤuslerſtelle, pro 
120 Rthl. 5 f 3 
- ) Hohenfriedeberg den 26. Augnſt 1815. Bey dem freyherrlich 
v. Seherr und Thoſſiſchen Gerichtsamt der Herrſchaft Hohenfriedeberg find 
vom iſten Januar bis ult Juni 1816. nachſtehende Käufe zur Confirmation 
vorgetragen worde n BET: 
4 Stadt Hohenfriedeberg. 
I. Franz Knittel, um das ſub no. 75 belegene Eggertſche Haus benebſt 
Garten nnd 3 Scheffel Acker, pro 900 Rthl. RER A 
i 2. Gottlieb Roͤhmiſch, um das ſub no 27. belegene Thielſchiſche Haus 
benebſt Garten und 3 Schfl. Acker, pro 690 Rth 5 
3. Friedrich Richter, um das ſub No. 30. belegene Scholziſche Haus 
denebſt Garten und 4 Scheffel Acker, pro 350 Nthl. 7 
4 Gottlieb Weiſt, um das ſub no 7. belegene Menzelſche Haus, 
venebſt Garten und 13 Scheffel Aker, pro 310 Rth. a 
5 5 B. Schweinz N 
„ . Wittwe Scharfenderg, um das ſub no. 8. belegene maritaliſche 
Auenhaus, pro 70 Rth. ; 8 5 
N C. Schollwitz. 


7: . Gottlob Scholz, um die ſub no, 4. belegene vͤͤterliche Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle, benebſt Garten und 6 Scheffel Acker, pro 170 th N 
Wüͤrgshalbendorf den 26. Auguſt 1816 Bey dem v. Richt⸗ 
hofenſchen Gerichtsamte find vom 1. Januar bis ult. Juni 1816. nach⸗ 
ſtehende Käufe zur Confirmation vorgetragen worden: 
; A. Rieder: Würasdorf. 
1. Johann Chriſtoph Weigel, um die fub no. 116, belegene Fran⸗ 


ziſchen 
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sichen Waſſermuͤhle von 2 Gängen, benebſt dazu grhörigen Garten, 
12 Scheffel Acker und 2 Wieſenfleckel, pto 1414 Rib. 

2. Yopana Goitfried Härtel, um das ſub No. 8. belegene Gotts 
fried MNierſche Bauergut benebſt ein Garten und 9 Rüthen LNaker, ber 
wörpigten Wieſewachs und etwas lebendigen Holz, pro 1600 Rth. 

. Halbendorf. 

3: Carl Gert: lieb Gelltich, um die no. ſub 4. bergen: Haͤhnſchſche 
Frenbäusteriele und Garten, pro 300 Rip. 5 

4. Chriſtian Immanuel Häͤboſch, um die ſub No. 14. belegene 

Schwarzerſche Fregpäusterftelle, benebſt Garten drey Scheffel Acker, 
pro 561 Rihl 

— Tbomaswaldau den 26. Auguſt 1816. Bey dem v. Mu⸗ 
tiusſchen Gerichtsamte iſt vom k. Januar bis ult. Juni 1816. * 
ſtehender Kaufeontraect zur Confirmation vorgetragen worden: 

1. Jobaun Gottlieb Arndt, um die ſud Mo. 24. belegene Thohn⸗ 
ſche Freygaͤrinerſtelle benebſt Garten und ſechs Scheffel Acker, pre 
900 Rthl. 

)Nieder⸗Faulbrück den 25. Auguſt 1816. Nachſtebender 
Kauf der Anna Roſige verwit. Stanwitz geb. Heinrich, um die ma⸗ 
titaliſche Feeiſtell«, pro 1200 Ribl. iſt Dato confirmitt worden: 

Bey Ober⸗ Baumgarten find 5 Kaͤufe zur Confirmation Bor 
geiragen worden, als: 

1. Johann Selen Nenner, um Carl Neudecks Gut, pre 
800 Rıbl. 

e eo Siedle Kauf, um Carl Maſſigs Hofegarten, pro 
850 R 

Niere: Baumgarten, Carl Blämels Kauf, nm Gottlieb Ulbrichs 
Schmiede, pro 400 Rt, 

Obe Wollsmsderf. Carl Krinckes Kauf, um feines Waters Schmie⸗ 

de, pio 700 Rıb, 
Ober⸗Stasowißß. Yoßänn Golfried Tfcherner Kauf, um Schil⸗ 
ters Haus, pro 60 Rib. 

Franz Michels Kauf, um Gottfried Müllers Colonieſtelle, pro 
300 Rihl 

Joſeph Socks Kauf, um Gottlieb Henkels Haus, pro 
170 Rtbt, PI eß⸗ 
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Pleßwitz. Kauf des Johann Gottlieb Seislers, um Gottfried: 
Reimanns Bauergut, pro 1200 Ribl. N 

Ferner vom Gerichtsamt zu Nieder Aras dorf. Anton Eichners 
Kauf, um ſeines Vaters Bauergut in Wickendorf, pro 1200 Rib. 

ö . es Gtofe, Juſtit. 

)Neiſſe den 26ſten Auguſt 1816. Dato iſt George Walthers 
Kauf, um die Barteltſche Häuglerftelle in Volt manns dorf Neiſſer, pro 
116 Rthl. 6 fat, 3 d', cönfirmirt worden. 7 "IR 

4 Das Getichtsamt der tittermaͤßigen Scholtiſey Wollmannedorf, 

„) Brauchitsdorf den 1. Septbr 1816. Chriſtian Pachmann 
bat die ehemalige Butnerſche Waſſermuͤhle, pro 450 Rthlr. Courant 
erkauft. f 

) Altraudten den 20ſten Auguſt 1816. George Friedrich 
Otto bat die Anderſche Freyſtele, pro 144 Rthl. Cour, als Meiſtbie⸗ 
thender erkauft. | 3 

)Neiſſe den 2. Septbr. 1816. Der Gemeinde Nowag Meifs 
fer Creiſes iſt das unter der Gerichtsbarkeit der daſigen Pfarrthet be 
legene Ackerſtuͤck von zwey Scheffel 8 Meben für das Meiſtgeboth von 
100 Rthl. adjudirt worden. Das Gerichteamn. 
J Heinzen dorf bey Neugurb den 7. Septbr. 1816. Die Cart 
Kauliſchen Erben haben ihre Robethnahrung an ihren Miterben Chei⸗ 
ſtian Kauf, pro 100 Rthl. Cour. verkauft. 

) Groß. Janowitz bey Uegnitz den 19 Septbr. 1816. Kauf 
des Johann Gottlieb Hancke, um die Frey aͤuslerſtelle des JI hbann 
Chriſtopb Kade, pro 232 Rthl. Basar 

Kiuf des Samuel Roͤnert, um die Gottlieb Raͤnertſche Gaͤrt⸗ 
nerſtelle zu Dohnau, pro 11s Rt. 8 8 

) Luͤbchen des 14. Sept. 1816. Der Kauf des Gotifeied Guͤn⸗ 
ther, um die von feinem verſtorbenen Bruder ſub No. 24. hint rlaſ⸗ 

fene Freiſtelle iſt gerichtlich beſtäͤtiget worden. 
5 ü > Das Gerichtsamt. 8 

)Neiſſe den 2. May 1816. Dato iſt der Kauf des Johann 
Schneider, um die Franz Schneiderſchen Kirchen Aecker ſub No. 2 
und 13. in Nowag Meiffer Creiſes, pro 100 Rıb. conſi wirt worden. 

Das Gerichtsamt der Pfarrtihey NMowag. 
C e— u 
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Mittwochs den 25. September 1816, 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen 2. i. 
5 allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXIX. 


j Zu verkaufen. 

Breslau den 2oflen September 1816. Zum meiſibiethenden Verkauf 
der Dominial⸗Brau⸗ und Brennerey zu Kottwitz bey Auras, iſt auf den 8. Detos 
ber c. ein anderwelter Termin anberaumt worden. Beſitz und zahlungsfaͤbige 
Kaufluſtige haben ſich an dieſem Tage Vormittags um 9 Uhr in Hiefigem Rentamte 
auf dem Dohme einzu finden und ihr Geboth abzugeben. Anſchlag und Kaufs bedin⸗ 
gungen können hier zu jeder ſchicklichen Zelt eingeſehen werden. 8.) 

Koͤnigl. Rentamt. 
8 Schweldnitz den zıten July 1816. Von dem hiefigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht wird hierdurch bekannt gemacht, doß das hierfeibſt ſub No. 288. 
belegene, auf 2785 Rthlr. taxirte Nagelſchmidt Schlemmerſche Haus an den Meiſt⸗ 
biethenden Öffentlich verkauft werden fol, und daß ein einziger Biethungstermin 
auf den 18. October c. Vormittags um 11 Uhr anberaumt worden iſt, an welch ein 
ſich beſitzfaͤhige Kauſluſtige melden und ihre Gebothe abgeben können, 

Camenz den 17ten Auguſt 1816. Auf den Aatrag des Beſitzers Anton 
Hlelſcher wird deſſen ſub Nro 24. zu Grunau Frankenſteiner Creiſes gelegene, ges 
sichtlich auf 180 Rthlr. Cour. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle in dem auf den 26ſten Oe⸗ 
tober d. J Vormittags um 9 Uhr angeletzten Licitationstermine verkauft werden. 
Kaufluſiſge fordern wir auf, in dieſem Termine zur beftimmten Zeit allhier zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiftbierbenden mit Eine 
willigung des Extrahenten und feiner Realgläudiger zu gewärtigen. 

Das Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft amenz. 

Schmiedeberg den 14ten May 1816. Nachdem von uns die nothwen⸗ 
dige Subhaſtation der ſub Ro. 83. zu Dittersbach belegenen auf 2387 Rthl. 19 ſgr. 
gewuͤrdigten Mahlmüble des Müllers Johann Benjamin Jüptner verfügt, der pe⸗ 
remtoriſche Blethungstermin auf den 23ſten November a. c. Vormittags um 11 Uhr 
anderaumt worden; ſo werden Kaufluſtige hierzu vorgeladen. 

N Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Zu vermiethen. | 

Breslau. In Nro. 35. der Buͤttnergaſſe ift ein Gewölbe, auch ein 

großer Vorder⸗Keller, zu veimtethen und das Weiters daß löſt par terre in der 
Weinſinbe zu erfahren. ö N - 
) Bres⸗ 
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„) Breslau. Zu vermlethen iſt in der Einhorngaſſe Rio, 1607. eine mlt 
den noͤthigſten Döbeln und Bedienung verſehene Stube. Das Naͤhere beym Wirth. 
Gelder, ſo zu leihen geſucht werden. 
) Breslau. 2000 Fthlr. zur erſten Hypothek werden fogleich geſucht. 
Naͤheres beym Bäcker Junker auf der Schmledebruͤcke in Nro. 1902. 
3 Citationes Creditorum. 3 
„) Breslau den 14ten Juni 1816. Da von Seiten des hleſigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien uͤder den Nachlaß des am agſten Juli 1814 zu 
Meiſſe verſtordenen Hauptmanns von der Armee und Salz⸗Coſſen⸗Controlleurs 
Victor v. Ernſthauſen zu Brieg anf den Antrag eines feiner Gläubiger wegen Uns 
zulünglichkeit der Maſſe heut Mittag Con urs eröffnet worden ik; fo werden alle 
Diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde el⸗ 
nige Ansprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Reſerendarlo Thiel auf den zoſten Nobember c. Vormittags um 
9 Uhr anberaumten Liquidatioustermine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe 
perſönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft die hieſigen Juſtizcommiſſarlen Kletike, Morgens 
beſſer und Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden 
konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweitz⸗ 
mittel zu deſcheintegen. Die Nichterſchelnenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abgewleſen und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Treditores ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Koͤnigl. Preuß, Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Königsberg in Oſtpreußen den 14:en May 1816. Nachdem über den 
Nachlaß des allhier verſtorbenen Kaufmanns Philip Jonas, wozu auch das auf 
der Hinter Vorſtadt ſud Nro. 480. belegenene Grundſtück, Key dem Stadtgeriche 
Concurſus Creditorum.eröffnet worden, ſo iſt Terminus zur Anbringung ſaͤmmtli⸗ 
cher Forderungen auf den 7ten October 4. Vormittags um 10 Uhr angefeger und 
per Edictales bekannt gemacht worden. Saͤmmtlichen ſowohl bekannten als uns 
dekannten Glaͤubigern wird dieſer Termin hierdurch nochmals oͤffentlich bekannt 
gemacht, und ſie angewieſen, gedachten Tages quf dem Stadtgericht vor dem Des 
putato, Stadt⸗Juſtizrath Danielzick, zu Anbringung und Wahrmachung ihrer For⸗ 
derungen entweder in Perſon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
oder zu gewaͤrtigen, daß. ſie ausbleibenden Falls mit ihren Forderungen praͤcludirt 
und ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Gläubiger werde auferlegt 
werden. Denen hier mit feiner Bekanntſchaft verſehenen Glaͤubigern werden dle 
Juſtizcomimiſſarlen Geſecus, Weger und Criminal Boͤley namhaft gemacht, an 
welche Ke ſich wegen Beytreibung ihrer Forderungen wenden und fie mit Vollmach⸗ 


ten verſehen koͤnnen. a 
f N 2 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. s 
») Coſel den roten September 1816. Vor dem unterzeichneten Gericht 
werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß des alldier verſtorbenen Kaufmann 
Johann Guftav Graff, worüber der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet wor⸗ 
den, und der in 55800 Rthlr, beſtebt, einige Forderung und Anſpruch zu haben 
vermelnen, oͤffentlich dergeſtalt vorgeladen, daß fie binnen 3 Monaten ihre Forde⸗ 
8 rungen 
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rungen muͤndlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften 
der Urkunden, worauf fie ſich gruͤnden, beplegen, hlernächſt aber in dem angeſetz⸗ 
ten kiquidatlonstermin den zoſten Detember €, Vormittags um 8 Uhr ſich in Pers 
fon oder durch zuiäßige Bevollmächtigte einfinden, den Betrag und die Art ihrer 
Forderung umſtändlich angeben, die Beweiſe vorlegen und anführen und alsdann 
die Anſetzung in dem abzufaſſenden Erſtigkeitsurtel, dagegen bey ihrem Auſſenblet⸗ 
den und unter letzterer Anmeldung gewaͤrtigen ſollen, daß ſie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderangen nur an das jenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen 
werden. Denjenigen Gläubigern, welchen es an Bekanntſchaft fehlt, und die an 
perſoͤnlicher Er cheinung gehindert werden, werden der Inqulſſtor Reichell und der 
Auditeur Herrmann zu Coſel, der Stadtrichter Lengsfeld zu Ujeſt zu Mandatarien 
vorgeſchlagen. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 
f OQitationes Edictales. . 
„) Breslau den sten Auguf 1816. Da in dem von Seiten des hieſigen 
Koͤnigi. Sber⸗ Landesgerichts von Schleſten über den Nachlaß des am zten Juli 
1813. verſtorbenen Regiments⸗Chyrurgt Gräfe auf den Antrag feiner Erden am 
aaſten October a. pr. eröffneten erbichaftlichen Liquidationsprozeſſe den etwanigen 
Silitärgläubtgern ihre Rechte vorbehalten geblieben; fo werden nach nunmehr aufs 
gehobenem Suspenfiondedict alle und jede Milttaͤrperſonen, welche an gedachten 
Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermelnen, 
hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Koͤnigl. Ober-Landesgerichts Rath v. Wal⸗ 
lenberg II. auf den öſten November c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Li⸗ 
quidationstermine in dem hieſigen Ober⸗Land'sgerichts⸗Hauſe perſöͤnlich oder 
durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermangeln⸗ 
der Bekanntſchaft die hieſigen Juſtlzcommiſſarien Muͤnzer, Fuhrmann und Koblitz 
in Vor ſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anfprüche anzugeben und durch Bewetsmittel zu beſcheinigen. Die 
Michterſchelnenden aber haben zu gewärtlgen, daß fie aller ihrer ettvanigen Vor⸗ 
Be 90 5 70 8 a. N Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung de eldenden Gläubiger von d uͤbrig m 
werden ef werden... e ene 
znigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den 26ſten April 1816. Vor das hleſige Königl. Stadtgericht 
und den von demſelben authoriſirten Liqutdations⸗Commiſſario, Herrn Juſtizrath 
Witte, werden hiermit alle und jede, welche an das in 172 Rthlr. 16 fgr. Cour. 
und einer unſichern Forderung von 2899 Rihlr. Cour. deſtehende Vermoͤgen des ins 
ſolvendo gewordnen Kaufmanns E. F. Rinnert irgend einen rechtsgültigen Anſpruch 
zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, vom zaften Auguſt c. an gerechnet, 
binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den zoſten November c. Vormittags 
um 10 Ühr anfiehenden Termino liquidatlonis peremtorio ihre Forderung an den 
Ertdarium entweder in Perſon oder durch einen zuläßlgen und mit hinreichender Infor⸗ 
mation verſehenen Mandatarlum anzumelden, den Betrag und dle Art ihrer For⸗ 
derung umſtaͤndlich anzugeben, die Dokumente, Briefſchaften und übrigen Be⸗ 
weismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anfprüche zu erweiſen 
gedenken, in Originalidus vorzulegen, das Noͤthige zum Protokoll anzupeigen und 
alsdenn 
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els denn dle geſetzmäßige An ſetzung in dem Claſſiffcatlonsurtel zu gewärtlgen; wo⸗ 
gegen ſie bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Ansprüche zu er⸗ 
warten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an dle Schuldenmaſſe des ꝛc. 
C. F. Rinnert praͤcludtet und ihnen deshalb wider die übrigen Gläubiger ein inte 
merwäßhrendes Stlllſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens werden dehjent⸗ 
gen Gläubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem perföntichen Erſcheinen 
ehindert werden, und denen es an Bekauntſchaft unter den bieſigen Rechtsfreun⸗ 
den fehlt, die Juſtizcommiſſacii Herren Enge und Pfendſack angewieſen, von der 
nen fie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben, 
Brieg den zoſten Juli 1816. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht 
von Oberſchleſien wird auf Nuſuchen des offictalis Fisci der aus Kamlonka gebür⸗ 
tige, entwichene, enrollirte Cautoniſt Sebaſtian Kauß dergeſtalt öffentlich vorge⸗ 
laden, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und bis zum 28ſten November 1818. 
Vormittags 9 Uhr auf den gedachten Tage vor dem Deputlrten, dem Herrn Obet⸗ 
Landesgerichis⸗Rath Scheller II, geſtellen, von feiner Entweichung Rede und 
Urtwort geben und felne Zurücktunft glaubhaft nachweiſen; im Fall ſeines Aus⸗ 
dleibens aber gemärtigen ſol, daß er faͤmmtlichen Vermögens und hier naͤchſt noch 
etwa zufallenden Erb ſchaften verlustig erklart und ſolche dem Fisco zuerkannt wer⸗ 


den ſollen. . 5 AR 
b a Königl, Preuß. e von Oberſchleſten. * 
Exreutzburg den sten August 1816. Auf den Antrag der Dieſtmagd 

Suſanna Manda geb, Stactonka zu Wittendotf bey Creutzburg wird hiermit deren 
Ehemann Daniel; Manda, welcher als Mousquetter des nunmehto aufgeloͤßten 
v. Malſchütkiſchen Infanterie» Regiments, mit diefem Regimente im Jahre 1806. 

egen die Franzeſen ausmarſchirt iſt, und nach einer Anzeige in der Schlacht bey 
Sena verlohren gegangen ſeyn ſoll, auch ſelt dieſer Zeit keine Nachricht von ſich er» 
jhellt hat, hiermit edictaliter vorgeladen, in dem auf 
5 den asſten November d. J. des Vormittags um 10 Uhr 
allhler anberaumten Termin zu erſchelnen und weltere Anweiſung zu gewärtlgen; 
widrigenfalls er fur todt erflärt und feinem Eheweibe die ander weilige Verheura⸗ 
thung verſtattet werden wied. mo vos Fre 

Adlich v. Stachelskiſches Gerichtsamt zu Wittendorf. 

„) Reichenſteln den aten September 1816. Bey Dato erfolgter Eroͤff⸗ 
nung des erbſchaftlichen Llauidatlonsprozeſſes äber den Nachlaß des verſtorbenen 
hieſigen Malzmuͤllers Ignatz Reinſch, welcher havptfächlich aus der Malzmühle 
hieſelbſt und einigen Aeckern, nec At ir, gerichtlich taxiret, beſteht, wer⸗ 
den alle bekannte und unbekannte Gläubiger deſſelben hierdurch edictallter ad Ter⸗ 
minum liquidationig den 2zften December d. J. Vormittags 9 Uhr auf hieſiges 
Ratbhaus mit der Warnung vorgeladen, daß der Ausbletbende mit Verluſt aller 
Vorrechte nur an das, was nad). Befriedigung aller erſchleneuen Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben a fe, Beridiefen werden ſoll. 

er datei. teuß, Stadtgericht. Siebert. 

.*) Heinricau den 19 85 zember 1816. Das Gerichtsamt der Ihre 
Majeſigt der Königin der Riederlande g. 8005 60 aften Heintichau und 
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mens, welcher im ehemaligen Koͤnigl. Preuß. Infanterie⸗Regimente Fuͤrſt v. Ho⸗ 
benlohe als Mousquetler geſtanden und in der Schlacht bey Jena ſchwer verwun⸗ 
det worden feyn fol, auch feither keine Nachricht von ſich gegeden hat, oder deſſen 
etwanige unbekannte Erben, hierdurch vor, ſich innerhalb drey Monaten wentg⸗ 
ſtens ſchriftlich, ſpateſtens aber im peremtortſchen Termine den zten Maͤrz 1817. 
in hieſiger Juſtizamts⸗Canzley früh um 9 Uhr per ſoͤnlich oder durch einen zulaͤßigen 
Bevollmächtigten zu melden; widrigenfalls derſelbe nach dem Ant rage feiner Ges 
ſchwiſter als todt erklaͤrt und das Weitere über feinen Nachlaß zu Gunſten feiner bes 
kannten Erben nach den Geſetzen verfuͤgt werden wird. 2 
Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtaͤt der Königin der Niederlande 
gehoͤrtgen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjonsdorf. 
„) Oels den gaſten Auguſt 1816. Auf den Antrag der Anne Nofine vers 
ehelichte Websky geb. Weichert und ihrer majorennen Kinder wird . Ziergärtner 
ottfrled Benjamin Websky, welcher den agſten October 1756. zu Carisruh in 
Schleſien geboren worden iſt, und feine Ebefrau im Jahr 1803. verlaſſen hat, hier⸗ 
mit Sffenelich vorgeladen, längſtens binnen 9 Monaten und beſtimmt den drey 
und zwanzigſten Juni 1817. fruͤh um 9 Uhr vor unterzeichnetem Gerichtsamt in der 
Behauſung des Juſtitiarius zu Oels zu erſcheinen und das Weitere, im Nichters 
ſcheinungsfalle aber zu arten. „daß er für todt erklaͤret und feiner Ehefrau die 
anderweite Verheurathung verſtattet werden wird. 5 
Das Gerichtsamt zu Rieder⸗Jaͤntſchdorf. 


\ Tiede, Juſtit. 
2 Offene Arrefte. 

„) Breslan den z4ten Juni ‚1816, Nachdem bey dem hleſigen Könkgl. 
Ober⸗ Landesgericht von Schleſien dato Über den Nachlaß des am agflen Juli 1814. 
u Neiffe verſtorbenen Hauptmanns von der Armee und Salz⸗Caſſen⸗Controlleur 
Bictor v. Ernſthauſen zu Brieg Concurs eröffnet und zugleich dee offene Arreſt ver⸗ 
hängt worden; ſo werden Alle und Jede, welche von dem gedachten Victor v. Ernſt⸗ 
bauſen etwas an Gelde, Sachen oder Briefſchaften befigen, hiermit angewieſen, 
weder an deſſen Erben noch an jemand von ihnen Beauftragten das Mindeſte da⸗ 
von zu verabfolgen, vielmehr ſolches binnen 4 Wochen anhero anzuzeigen und, je⸗ 
doch mit Vorbehalt der daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitum ab⸗ 
zultefern; widrigenfalls zu gewaͤrtlgen tft, daß jede an einen andern geſchehene 
Zahlung oder Auslieferung für nicht geſchehen geachtet und das verbotwidrig Ex⸗ 
trabirte für die Maſſe anderweit beygetrieben, auch ein Inbaber ſolcher Gelder 
und Sachen bep deren gamlichen Verſchweigung und Zurückhaltung feines daran 

habenden Unterpfand- und andern Rechts für verluftig erklärt werden würb. 

Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſſen. 
„) Glogau den aten September 1816. Es iſt über den geſammten Nachlaß 
des verſtordenen hieſigen jüdischen Bürgers Hirſch Simon London der Concurs er⸗ 
Sffnet worden. Alle Diejenigen , welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Briefſchalten hinter ſich haben, werden daher angewieſen, 
Niemanden etwas davon zu verabfolgen, vielmehr dem Waste bacten Dbkr-tum. 
desgericht davon förderſamſt treulich Anzeige zu erstatten, und die Gelder oder 
Effecten, jedoch mit Vordehalt ihrer daran habenden Rechte, in das Deppfitum 
des Ober⸗ Landesgerichts Hiefelbft abzuliefern, Sollte gegen dieſen Befehl geban- 
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delt werden, ſo wird die gelelſtete Zablung oder erfolgte Ausantwortung für nicht 
geſchehen geachtet und zum Beſten der Concursmaſſe anderweit bepgerrieben werden. 
Sollte aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dleſelben berſchweigen und 
zurückhalten, fo wird er noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts für verluſtig erklart werden. N 
abe de DdersLandesgericht von Miederfchlefien und 
7 85 er Laufig. a 
”) Eofel den roten September 1816. Da der erbfchaftliche kiquidattons⸗ 
prozeß Über den Nachlaß des Kaufmann Johann Guftan Graͤff eroͤffnet worden, und 
deſſen Sufficienz bedenklich geworden iſt; ſo werden alle und jede, welche an Geld, 
Sachen, Effecten, Brlefſchaften, oder ſonſt dem Graff geboͤrig geweſene, hinter 
ſich haben, nicht das Mindeſte zu verabfolgen, ſondern unterzeichnetem Gericht da⸗ 
von Anzeige zu machen und Gelder und Sachen mit Vorbehalt ihres Rechtes in 
das gerichtliche Depofitum abzuliefern, unter der Verwarnigung aufgefordert, daß 
andere Bezahlungen und Ausantwortungen fuͤr nicht geſchehen geachtet und zur 
Maſſe anderweitig beygetrieben, wenn aber der Inbaber ſolcher Gelder oder Ca- 
chen dieſelben verſchweigen oder zurückhalten ſollte, er noch außerdem alles daran 
habenden Unterpfand⸗ und andern Rechtes fur verluſtig erklaͤrt werden würde, 
Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. i 
Breslau. Wenzel Kohlmann empfiehlt ſich allen biefigen Gelehrten 
und Kunffreunden, mit feinen merkwürdigen großen Kunſt⸗ und Natutallen⸗ 
Cabinet, welches im großen Redoutenſaale auf der Biſchoffsgaſſe aufgeſtellt und den 
ganzen Tag hindurch zu fehen iſt. Dieſes Cabinet if gegenwartig ſehr zahlreich, 
und enthält Kanſtprodukte, Merkwuͤrdigkelten und ſeltene Thiere aus allen Provin⸗ 
zen der Welt, nämlich aus Amertka, Afrika, Brofilien ꝛc. Es beſteht in großen 
Sammlungen von Saͤugthleren, Vögeln, Schmetterlingen, Amphibien, Fiſchen, 
Inſekten, Monſtres, Conchillen oder Thiere mit kalchichtem Reſiduum, batlalogt⸗ 
ſchen, anatomiſchen Stücken, Gruppen, Mineralien, Kupferſtichen auf Spin 
nengewebe ꝛc., dann einer merkwürdigen und mechanlſchen Kunſt⸗ und Spieluhr 
mit Figuren. Standesperſenen wird kein Eintrittspreiß beſtimmt, ſonſt bezahlen 
Erwachſene 4 gr. und Kinder 2 gr. Cour. g ö 
) Breslau. Meinen reſp. Goͤnnern und Theilnehmern des Brunnens 
mache ich hiermit bekannt, daß bey mir noch von der dritten Schöpfung Salzer und 
Eger Brunnen in billigen Prelßen zu haben if. Wo? erfragt man in drey Linden 
auf der Reuſchenſtraße bey Paul Jung. 
) Breslau. In der Buchhandlung Joſeph Max und Comp. find folgende 
empfehlungswerthe Bucher zu haben: Ueber cheiſtliches Kirchen · und Schulweſen. 
28 Heft. gr. 8. Berlin 1846, geheftet. 14 gr. Cour. Autuſtins, des heiligen, 
Betrachtungen, einſame Geſpraͤche, und Handbuͤchlein für Anbether Gottes im 
Geiſte und in der Wahrheit. 2 Theile, 8, Münden 1815. 16 gr. 3 
3 adg 
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Austaſe, zum Schulgebrauch herausgegeben: von J. M. Holzmann. gr. 8; Carks⸗ 
ruhe 18 16. 1 Kehle, 8 or. Grotefend's, G. F, lateiniſche Grammari für 
Schulen, nach Wend’s Anlage unigearbeitet 2te Auflage. gr. 8. Frankfurt 1817. 
18 gr. Kuhn, W., Handbuch der deutſchen Sprache, für Elementarſchulen. 
ate verbeſſerte Auflage. 8 Zuͤllichau 18 16. 16 gr. Zerrenner, C. C. G., Mer 
thodenbuch für Vofksſchullehrer. ate verbeſſerte Auflage. 8. Magdeburg 48765 
1 Rthlr. 18 8. Tſcheulln, G. 5 , gerichtliche Tbierarzueykunde. gr. 8. Carls⸗ 
ruhe 1816. 1 Rihlr. 6 g Bottée und Riffault, Anweſſung das Sthießpulver zu 
benutzen. Ueberſetzt von Fr. Wolf. Mit 19 Kupfern. gr. 8. Berlin 1816. 4 Kthlr. 
Verzeichniß derjenigen theologiſchen Buͤcher, welche in der Buchhandlung ar Mor 
und Comp. in Breslau zu haben find. 8. 1816, Geheftet. 5 

*) Breslau. Die bisher unter der Firma Lobe et Oeffelein beſtandene 
Sotietats Handlung hat nach erfolgter frenndſchaftlichen Uebereinkunft, laut Cir⸗ 
cular vom 1. September d. J. aufgehört, und ich führe dieſe Handlung nunmehr 
mit Uebernehmung der Activorum und Paſſlborum für meine alleinige Rechnung 
und hier unterzeichneten Namen unverändert fort. Mit dieſer Anzeige verbinde Ich 
die Bitte an alle diejenigen, fo noch Forderungen an die alte Firma zu haben vers 
meinen, ſich ſogleich und ſpaͤteſtens binnen 4 Wochen bey mir zu melden und nach 
Rechtfinden ſofort Befriedigung gewaͤrtig zu ſeyn. 

Carl Wilhelm Lobe. 

) Breslau. Einem hochiuverehtenden Publiko mache ich ergebenſt be⸗ 
kannt, daß ich, um Üblen Nachreden boͤsartiger Menſchen Einhalt zu thun, von 
nun an meine zelther gehabte Tanzwirthſchafts Nahrung gänzlich dar nieder lege, 
und mich blos mit dem auf dem Haufe haftenden Coffeeſchank beſchaͤftige. Ich 
hoffe, daß ein gutes Billard, Garten und Kegelbahn hinreichend ſeyn werden, 
jedem reellen Gaſte eine frohe Stunde zu verſchaffen. Bitte daher um geneigtes 
Wohlwollen. Roth, 

f Coffetier im ehemaligen Werner⸗Garten Nro. 69 f b. 

„) Breslau. Bey Ziehung 2ter Claſſe 8 after Koͤnigl,Claſſen⸗Lotterle traf 
in mein Comtolr: 40 Rthlr. auf Nro, 46896; 15 Rihlr. auf Nro. 4321 48 51 
56 60 72 93 1571126 28724 27 35703 22 47 85 35853 44945 49 69 
468; 30 57 92 51627 21 35, und empfehle mich mit Kauf Looſen zur 3 ten Claſſe. 

H. Holſchau der altere. 
9 Breslau den Siſen September 1816. Unſere am 1 ften dleſes volle 
zogene eheliche Verbindung zeigen wir allen Freunden und Bekannten hiermit ge⸗ 
8 * 1 1 
bestem Bi Der Regierungsroth Heinen. g 


Die Reglerungsräthin Heinen geborne v. Diane, Sheen 
9 . 
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) Breslau den 2 fſten September 1816. Die Kürze meines Kiefigen 
Aufenthalts verhinderte mich, allen meinen Freunden und Bekannten perſoͤnlich 
meine Aufwartung zu machen. Bey melner Abreiſe von hier nach Stettin erlaube 
ich mie daher, ihnen durch dieſe Blätter ein freundliches Lebewohl zuzurufen und 
demſelben die Bitte beyzufuͤgen, mir auch in der Ferne ihre Freundſchaft und Ger 
wogenhelt zu erhalten. f 8 E W. Bourwieg. 

Brieg den ı3ten Juni 1816. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu 

Brleg macht hierdurch bekannt, daß der am Ringe ſub No. 18. gelegene Gaſthof 
zum ſgoldnen Kreuz, weicher nach Abzug der darauf haftenden Laſten mit Inbe⸗ 
griff des dazu gehörigen Inventaril auf 12,369 Rthle. 20 ggr. gewuͤrdiget wor⸗ 
den, a dato binnen 6 Monaten und zwar in Termino Peremtorio den 24. Decem⸗ 
der c. a. Vormittags um 10 Uhr den demfeiben öffentlich verkauft werden ſoll. Es 
werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hierdurch vorgeladen, in dem erwaͤhn⸗ 
ten peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichtszimmern vor dem ernannten Des 
puttrten, Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Reichert in Perſon oder durch gehoͤrige Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihr Gedoth abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß er⸗ 
whaͤnter Gafihof dem Meiſthiethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf 
Nachgebothe nicht geachtet werden fol, a 
Köniyl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
Hieſchberg den zten September 1816. Der Beſitzer der Niedermuͤhle 
in Buchwald Carl Gottlieb Schlegel tft Willens einen Spitzgang bey feiner eigen⸗ 
thuͤmlichen Mühle ins Waſſer zu bauen. Ich verfehle dahero nicht, und zwar auf 
den Grund des allerhoͤchſt emanirten Mühlen Edlets vom a8llen October 18 10., 
dleſen von dem c. Schlegel beabſichtigren Bau bierdurch öffentlich zu verlautbaren, 
und haben diejenigen, welche gegen dieſen Bau etwas einwenden wollen, ſich in 
dem geſetzlichen Zeitraum von Acht Wochen, a dato ab, bey mir zu melden und 
ihre Einwendungen ad Proto collum zu geben, indem ſolche nach Ablauf dieſer Friſt 
damit nicht mehr werden gehoͤrt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Landrath egen Creiſes 
Freyberr v. Vogten. 

) Oels den 1 8ten September 1816. Dle am 1 6ten d. M. hie ſelbſt 
vollzogene eheliche Verbindung unferer älteſten Tochter Eharlotte mit dem Herrn 
W. Faſſong zu Schwlerſe, zeigen wir allen Verwandten und Freunden hierdurch er⸗ 

giebenſt an. Br Kaufmann E. Scholtz und Frau. 

) Unſere eheliche Verbindung zeigen wir auswärtigen Verwandten und 
Freunden hierdurch ganz ergebenſt an, und empfehlen uns zugleich deren guͤttgem 
Wohlwollen. Beock, Rittmeifter außer Dlenſten und Königl. Exeis⸗ 

Steuereinnehmer des Ohlauſchen Ereifeg, 

Louiſe Bock geb. Simon. 

JC. W. kietzmann, Merino ⸗Fabrikant in Berlin, bezieht die Leipziger 
Michaell⸗Meſſe d. J. mit einem Lager feiner Merino⸗Damen⸗ Umſchlagetuͤcher, 
und acht bedruckter und gewuͤrkter Borduren im neueſten Geſchmack zu den billigſten 


Preißen. Sein Stand iſt in der Catharinenſtraße Nro. 373. im Weißefchen Haufe. 
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Donnerſtags den 26. September 1816. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛe. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXIX. 


Paulblikandum wegen Brodkorn⸗ und Fourage Lieferung. 

) Ein hohes Finanz⸗Miniſterium hat den Zuſchlag der Lieferung zur Militair⸗ 
Verpflegung an Brodkorn und Fourage für die bey der Lieltatlon am 2 öſten und 
2 7flen ‚vorigen Monats gemachten Forderungen verweigert, und uns autboriſirt, 
den Bedarf für den Monat September a. c. auf andere Weiſe zu decken. Dagegen 
wird zur Verdingung des Brodkorn- und Fourage⸗ Bedarfs für die Koͤnlgl. Trup⸗ 
pen im hieſigen Departement, und zwar alternative 

1) pro 1. December c. bisult. April k J. 
oder 2) 1 December c bis ult. November k. J. 
ein neuer Licttatlonstermin auf den 7ten October e. Vormittags um 9 Uhr im Ge⸗ 
ſchaͤftshauſe der erſten Abtheilung der unterzeichneten Regierung angeſetzt. 

Die Bedingungen koͤnnen täglich in unſerer Negiftratur eingeſeben werden, 
und bemerken wir nur, daß ſie im Allgemeinen die früher aufgeſtellten ſind, jedoch 
ruͤckſichtlich der Zahlungstermine fefigefege worden: : 

daß die Hälfte des Lieferungspreißes gleich nach eingereichter hier rebidirter 
und gehoͤrig belaͤgt befundener kiquldation von uns, ohne höhere Authoriſation 
abzuwarten, angewieſen werden kann und wird. 

Wir fordern biernach qualiſſelrte cautlonsfaͤhlge Lieferanten auf, in ge⸗ 
dachtem Termine ihre Offerten zu machen, und fuͤgen nur noch hinzu, daß ſowohl 
auf dle Perlode vom 1 December c. bis ultimo April k. J, als vom 1. December 
bis ultimo November k. J., nicht minder auf die Lieferung in einzelne Magazine, 
als auf die kleferung für das ganze Departement gebothen werden kann. 

Oppeln den 22. September 18165 78. 
N Koͤnigl Preuß Regierung zu Oppeln. Erſte Abthellung. 


A Zu verkaufen. Eh 5 
Dohm Breslau den gaſten April 1816. Durch gegenwärtiges Pro⸗ 
tlama wird von Seiten des unterzeichneten Königl. Gerichts hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß auf den Antrag der Reulgläubiger die Subhafation des zu Krzuzanos 
witz belegenen Carl Benjamin Langerſchen Erbſcholtiſehgutes nebſt allen Realitäten, 
Gersshrigkeiten und Nutzungen, weiches im Jahr 1816, nach der bey e 5 
01 * nigl. 
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Königl. Dohm⸗Capitular-Vogteyamte aus haͤngenden Proclama bepgefügten, zu 
jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 19993 Rthlr. 6 fgr. 8 d', in Courant 
abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤ⸗ 
hige öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hlezu angeſetzten Terminen, 
nämlich den 19ten Juli c. und den ıgten. September c., beſonders aber in dem letz 
ten und peremtoriſchen Termine den 25ſten November c. Vormittags um 9 Uh vor 
dem Herrn Aſſeſſor Forche in hieſiger Capttularamts⸗Canzley in Pet ſon oder durch 
gehörig mit Information und Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, die 
beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub haſtatlon daſelbſt zu vernebmen, 
ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewäctigen, daß der Zuſchlag und die 
Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietgenden erfolge. Auf die nach Ablauf des 
perenitorifchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird keine Rückſicht genommen 
werden. N Koͤnigl. Dohm⸗Capitular⸗Vogtepamt. 

„) Breslau den zten September 1816. Da ad Inſtantlam der vormund⸗ 
schaftlichen Behörde das zum Nachlaß der Faͤrder⸗Wittwe Anna Eltſabeth Schmie⸗ 
der gehörige, mit Nro. 823 bezeichnete, auf der Hummer belegene Haus, wel⸗ 
ches a 5 pro Cent auf 3760 Rthlr., und a 6 pro Cent auf 3133 Rthlr. 8 gr. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, anderweitig fub hoſta geſtellt werden ſoll; fo iſt hier⸗ 
zu der einzige Biethungstermin auf den gten November c. Vormittags um 10 Ute 
anberaumt worden, wozu Kaufluſtige vor dem hierzu ernannten Commiſſarto, Hrn. 
Juſtizrath Krauſe, zur Ablegung ihrer Gebothe an unserer gewöhnlichen Gerichts⸗ 


ſtelle hiermit vorgeladen werden. 
ge x Das Koͤgigl. Gericht der Stadt. } 
Proskau den 14. Auguſt 1816, Auf Antrag des bieſtgen Domal⸗ 
nen⸗Amts wird die Stanislaus Czypekſche ln dem Amtsdorfe Neuhammer, welches 
elne Meile von der Krelsſtadt Orpeln entfernt iſt, belegene Robothgaͤrtnerſſelle die 
zum Klaub⸗ und Leſeholz in den Koͤnigl. Forſten berechtiget und gerichtlich auf 79 
rthlr. 20 ggr. abgeſchaͤtzt it, im Wege der Executlon wegen ruͤckſtaͤndiger Grund⸗ 
und Ackerzinſen in dem einzigen Biethungs⸗Termin den 8. November a. c. öffentlich 
ausgebothen. Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, am bestimmten Tage auf der 
Amts⸗Canzley ihre Gebothe abzugeben und der Meiſt- und Beſtbtethende kann den 
Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung der Koͤnigl. Hochpreißlichen Regierung von 
Oberſchleſten beſtimmt gewaͤrtigen. i g 
' Koͤnigl. Preuß Domainen⸗Jußtzamt. 
Rybnik den 27flen Juni 1816. Auf den Antrag der Joſeph Wierzbltza⸗ 
ſchen Vormundſchaft ſoll das auf der Lohna ſub Nro. 227 belenene Haus nebft 
dem dazu gehörigen Ackerſtuͤck von einem Scheffel Bresl. Maas Ausſaat, welche 
zuſammen auf 68 Rihlr Mz. Cour. gewuͤrdiget worden, auf den L4ten Auguſt, 
Iizten September, deſonders aber in dem peremtoriſchen Termine den ııtem Dctos 
ber d. J. öffentlich veräußert werden Alle deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
haben ſich daher in den gedachten Terminen Vormittags um 9 Uhr an gewoͤhnlicher 
Gerichtsſtaͤte, wo zu jeder ſchſcklichen Zeit die Taxe nachgeſehen werden kann, eins 
zufinden, ihr Gedoth abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden nach vorgängiger Einwilligung der Vormundſchaft zu gewaͤrttgen. 
3 ; Koͤnigl. Gericht der Stadl. 
Bolken⸗ 
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Bolkenhayn den 3ten September 1816. Dem Publiko wird.biermie 
bekannt gemacht, daß, nachdem der buͤrgerl. Schornſteinfegermeiſter Franz Joſeph⸗ 
Minke in feinem Teſtament de dato Bolkenhayn den 13. Juli et publ. den 31. Aus 
guſt a. c. beſtimmt, daß nachſtehende von feinen befigenden Grundſtücken, als: 
3) die vor dem Oberthor ſub Nro 2b belegene halbe Scheune; 
2) der vor dem Niederthore ſub Nro 17. belegene Obſt⸗ und Graſegarten; 
3) das auf dem Butterberge ſub Nro. 91. belegene Ackerſtuͤck von 13 Schfl. 
Aus ſaat; und f Fr Sr 
40 599 57 dem Butterberge ſub Nro. 101. belegene Ackerſtuͤck von 12 Schfl. 
Behufs der Erbes-Regullrung oͤff ntlich verkauft werden ſollen, ſo iſt a 
der te October 1816, Ki 
pro Termino lieitatlonis anberaumt, und werden Kaufsluſtige, Beſitz- und Zah⸗ 
lungsfähige eingeladen, ſich gedachten Tages den ı6ten October a. c. fruͤh um 
10 Uhr aut dem Rathhauſe vor dem Königl. Stadtgericht zu erſcheinen, ihr Ge⸗ 
both ad Protocollum zu geben und hat der Meiſtblethende und Beſtzahlende die 
Adjudication zu gewaͤrtigen. i : . 


Goldberg den Eten Auguſt 1816. Von dem Armenruher Gerichtsamte 


wird im Wege der freywilligen Zubhaſtauton in Termino unico et peremtorio den 
ten October d. J. Vormittags um 9 Uhr das zum Nachlaſſe des dafigen Frey⸗ 
haͤuslers Johann Gotefrted Borrmann gehoͤrige Freyhaus, was nach der darüber. 


aufgenommenen Taxe auf 626 Rthir 20 fgr, Courant gewuͤrdiget worden, auf den 


Antrag der Erben und Vormundſchaft an den Meiſt und Beſtdiethenden verkauft, 
wozu Kaufluſtige, Befig: und Zahlungsfaͤhige mit dem Eröffnen geladen werden, 
daß dieſes Freyhaus dem Melſtbierhenden mit Einwilligung de Erden und Vormund⸗ 
ſchaft zugeſchlagen, und daß auf Gebothe, die nachher angebracht, nicht geachtet 
werden wird. 3 8 Das A menruber Gerichtsamt. 
Löwen den 2. Juli 1816. Das zu Michelau Briegſchen Creiſes ſub No. 1. 
gelegene Gaſthaus, wozu 10 Scheffel Acker gehoͤren, und welches deductis deducen⸗ 
dis auf 83 r rihlr. 12 ggr. gerichtlich gewürdiget worden iſt, ſoll auf den Antrag 
der Real⸗Creditoren ſubhaſtirt werden. Hierzu haben wir Termine auf den 7. Aus 


uſt, 9. September und pererntorie den 11. October c. a. Vormittags um 9 Uhr 


8 . a : 
an gewöhnlicher Gerichtsſtätte zu Michelau anberaumt, und laden Kaufluſtige und 
Beſitzfaͤhige unter der Verſicherung hierdurch ein, daß der Meiſt⸗ und Beſtbietheude 


den Zuſchlag fer gewärtigen hat. Uebrigens kann die Taxe und die naͤhern Bedin⸗ 
gungen in unferer Regiſtratur ede werden. 
7 BER as Königl. Juſtizamt zu Michelau. 

*) Sranfenftei n den ı6ten Geben 1816. Zum Öffentlichen freywilli⸗ 
gen Verkaufe des Gotteried Giehlerſchen robothſamen 13 hufigen auf 1224 Nthlr. 
18 fgr. 4 d'. abgeſchätzten Vauerguts zu Groß⸗Wilkau ſteht ein einziger Blethungs⸗ 
termin auf den 15ten October d. J. Vormitags um 9 Uhr in der Gerſchtsamts⸗ 


Canzeley zu Groß ⸗Wilkau an, wozu Kaufinfige, Def» und Zahlungs faͤhige vor⸗ 


Gräflih v. Pfellſches Groß⸗Wilkauer Gerichtsamt. 

*) Namslau den 1oten September 1816. Von Seiten des graͤflich v. Geß⸗ 
ler ſchen Gerichts amts zu kaubsky wird dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, 
daß im Wege der Executlon die dem Robothgartner Hanns Kuhnert 4 ſuh 


ro, 6, 


geladen werden. 
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Neo. 6. verzeichnete Robothgartnerſtelle zu Laubsky , welche zufolge der aufgenom⸗ 
menen gerichtlichen Taxe anf 40 Rthlr. Cour. geſchaͤtzt und gewärdiger worden iſt, 
in dem einzigen und peremtoriſchen Termine den ligten November a.c.an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden verkauft und uͤbertaſſen werden ſoll. Beſitz⸗ und zablungs⸗ 
faͤbige Kaufluſtige werden daher hierdurch vorgeladen, ſich in dem obbenann en pe⸗ 
remtoriſchen Termine auf dem berrichafetichen Schloſſe zu Laubsky des Morgens 
um 9 Uhr einzufinden, ihr Gedoth abzugeben und zu gewärtigen , daß dem Me iſt⸗ 
und Beſtbiethenden dieſe Robe thgaͤrtnerſtelle zugeſchlagen und adjudicirt werden 
wird. Grraͤflich v. Geßlerſches Gerſchtsamt zu Laubsky. 


: :geffing. 
| Sachen, ſo verlohren worden 
9) Breslau. Ein weißer Schaaſpudel maͤnnlichen Geſchlechts, mittler 
Groͤße, mit ſemmelfarbenen Flecken auf den Ohren, dem erſt kürzlich Fuße und 
und Ruthe geſchoren worden, hat ſich vorigen Freytag verlaufen. Er hört auf 
den Namen Thon. Wer auf der kleinen Ohlouſchen Straße in Nro. 1164. dep 
dem Guͤrtler Buttke Nachricht geben kann, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. 
f Perſon, ſo ihre Dienſte antraͤgt. 
) Breslau. Ein unverheuratheter Jäger, der auch zugleich die Bedie⸗ 
nung verſteht, ſucht mit Vorwels guter Dlenſt⸗ZJeugniſſe fein baldiges Unterkom⸗ 
men. Wo? erfragt man im großen Graben beym Buͤrſtenbinder Herrn Muͤller in 


Nro. 1341. 2 — 
5 Citationes Edictales. I \ 

„) Breslau den 1öten Auguſt 1816. Von Seiten des hieſtgen Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts von Schleſten iſt über das in den Einkuͤnften des Fidei com⸗ 
miß Gutes Malk witz lund den Zinſen eines v. Obergſchen Fidel commiß Capitals 
beſtebende Vermögen des nunmehr verſtorbenen Anton v. Rottenberg unterm 
zten Ma9.ı914. auf den Antrag ſelner ſepartrten Ehefrau der Concursprozeß eroͤff⸗ 
net worden. Es werden daher bey nunmehr erfolgter Wiederaufhebung des ſeit⸗ 
her beſtandenen Quspenſtonsediets vom zoſten Juli 18 12, alle unbekannte etwanige 
Glaͤubiger vom Milisärftande, welche an gedachtes Vermoͤgen aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch ebemalls vor⸗ 
geladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts Aſſeſſor Tielſch auf. den zaſten De⸗ 
tember d. J. Vormtttags um 10 Ubr anberaumten Eiquidattonstermine in dem hie⸗ 
ſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen 
Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hie 
ſigen Jucommiſſarten der Regierungsrath Heinen, Juſtiz⸗Coiumiſſtonsrath Cogho 
und Juſitcommiſſartus Morgenbeſſer in Vorſchlag gebracht werden, on deren eis 
nen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſchrache anzugeben 
und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu 
gewärtigen, daß Ne mit allen Forderungen an die Moſſe abgewieſen und ihnen des⸗ 

halb gegen die übrigen Ereditores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 80 
Breslan den 11. Funt 1816. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigi. 
Ober ⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Offiell ſiscl der Cantoniſt Fran Jock ſch⸗ 
5 mann 
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mann aus Pohlniſch⸗Peterwitz, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt 
und ſeltdem bey den Canton Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Mückkehr binnen 
12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner 
Verantwortung bierüber ein Termin auf den 15ten November c. a. Vormittags um 
10 Uhr vor det Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendarto Schmidt anberaumt worden, 
zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgertchtshaus vorgeladen. Sollte Beklag⸗ 
ter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; 
fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetre⸗ 
tenen verfahren, und auf Confiscation ſeines gegenwaͤrtigen, als auch kuͤnftig 
ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. g) 
N Koͤntgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 

Breslau den azſten Juli 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnkgl. 
Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Offieli fisch der Chriſtoph Barthel aus 
Tſchechen, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und ſeitdem bey den 
Canton-⸗Reviſſonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr dinnen 1a Wochen in die Königl. 
Preuß. Lande hierducch aufgefordert; und da zu feiner Verantwortung hleruͤber eln 
Termin auf den agſten November c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Referendarlo Boͤniſch anderaumt worden, zu feldigem auf das hieſige 
Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in diefem Termine nicht 
erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen Ihn als einen, 
um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Eonfidcas 
tion ſeines gegenwaͤrtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum 
Beſten des Fisci erkannt werden. = 5 

Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgerichtvon Schlefien. 

Breslau den 24. July 1816. In Verfolg des nunmehro aufgehobenen Suſpen⸗ 
ſions⸗Edikts vom 30. July 1812. werden alle und jede Militair⸗Perſonen, welche an das 
Vermoͤgen und reſo. Kaufgelder für das a EEE 1 i belegene Bauerguth pre 
4600 rthir. des ehemaligen N eſitzers Friedrich Wilhelm Stiller zu Peiſſelwitz, 
worüber per Decretum vom 19. * 1811. der Liquidatlous⸗ Prozeß. eröffnet worden, und 
denen in dem am 5. Map 1815. publieirten Erſtigkeits⸗urtel ausdrücklich ihre Rechte vors 
behalten worden, hiermit öffentlich“ vorgeladen in dem auf den 20. Noybr. c. Vormittags 
um 9 Uhr 1 07 Liquidations-Termine hieſelbſt an gewöhnlicher Gerichtsſtelle des un⸗ 
terzeichneten Königl. Gerichts entweder perfönlih oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte, wo⸗ 

u ihnen en ala er Bekanntſchaft unter den biefigen Rechts⸗Conſulenten 
be Juſtiz⸗Cemmiſſarſen Heren Muller, Münzer, Nowag und Fuhrmann, an deren einen fie 
ſich wenden konnen, vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, die⸗ 
feiben gehötig zu beſcheinigen und ſonächſt das Weitere, im Nichterſcheinungs falle aber ha⸗ 
ben dieſelben zu gewärtigen: daß fie ihrer etwanigen Vorzugg⸗Rechte für verlustig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig W en ſeyn möchte, verwieſen werden würden. 

8 Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. Homuth. 

Grieg den 30. July 1816. Von dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht don 
Oberſchleſten wird auf Anſuchen des Officialis ſisci der aus Kamig Neiffer Kreizes 
gebürtige entwiche ne enrollirte Kantoniſt Franz Schneider dergeſlalt oͤffentlich vor⸗ 
geladen, daß er ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und bis zum 29. November 18 16. V. 
M. 9 Uhr auf den gedachten Tage vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landes⸗ 
Getichtsrath Scheller II. geſtellen, von feiner Entweichung Rede und Antwort ge⸗ 

ben und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachwelſen, im Fall feines: dase 
x gewaͤr⸗ 


* 
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gewaͤrtigen ſon, daß er ſaͤmmtlichen Vermoͤgens und hier naͤchſt noch etwa zufallen ⸗ 
den Erbſchaften verluſtig erklaͤrt und ſolche dem Fisko zuerkannt werden ſollen. g 
Königl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 


nen dem Rittmeiſter Caͤſar Alexander Scipio Grafen v. Wartensleben zugehörigen 
Guts Klein⸗ Wierſewitz, worüber ad Inſtanttam eines Realgläubigers per Decre⸗ 


nannten Deputato, Oder⸗ Landesgertchts⸗Referendario Nickiſch, auf dem Königl. 
Schloſſe anhier entweder in Perſon oder durch zuläßige mit geſetzlicher Vollmacht 
und hinreichender Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen 
Juſtizcommiſſarien, wozu ihnen bey er mangelnder Bekanntſchaft der Hof⸗Fiscal 
Dehmel und Juſtizcommiſſarius Seldel vorgeſch agen werden, zu erſcheinen, ihre 
Anſpruͤche an die Kaufgelder des Guts Klein⸗Wierſewitz anzumelden und gehoͤrig 
nachzuwelſen, zu dem Ende alle über ihre Forderungen ſprechende Documente Orts 
ginaliter mit zur Stelle zu bringen, bey ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß 
ſie aller an die Kaufgelder des gedachten Guts Klein⸗Wierſ dz habenden Vorrechte 
für verluſtig erklärt und nur an den etwanigen Ueberreſt der Maſſe nach Befriedl⸗ 
gung der erſchlenenen Gläubiger werden verwieſen werden. er g. 
ge Laut Oder - Landesgericht von Niederſchleſien und 
er au * 1 g | 1 7 N 
4 Neumarkt den 2oten Zuni 1816. Es haftet auf dem hierſelpſt in der breiten Gaſſe 
ſub No. 140. belegenen Haufe des Toͤpfermeiſters Friedrich Wilbelm Sprotte, für den Jo- 
Hann Caſpar Scholz in Peicherwitz ein Capital von 160 rthlr. Cour., welches unterm 21 ken 
May 1773: im Hypotheckenbuch intabulirt worden iſt. Das dießfaͤllige ausgefertigte Schuld⸗ 
und Hypokhecken⸗Juſtrument iſt verlohren gegangen und es werden daher auf Antrag der vors 
letzten Beſigerin dieſes Hauſes, der verwitweten Toͤpfermeiſtern Weidner, alle diejenigen, 
welche an gedachte eingekragene Poſt und die darüber ausgeſtellten Inſtrumente als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſionarlen, Pfand, oder ſonſtige Briefinhaber Auſpruͤche zu machen haben, hier⸗ 
mit vorgeladen, ſich in dem vor dem Stadt » Gerichts „ Aſſeſſor Fiſcher auf den ioten Oeto⸗ 
ber e. Vormittags um 10 Uhr in feiner Behauſung angeſetzten Termine damit zu melden, 
und ihre Anſprüͤche nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit deuſelben werden pracindirt und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt werdend wird. ? Kong, Stadtgericht. 


i AVERTISSEMENTS, 

) Breslau den 25ſten September 1816. Bey Ziehung ater Claſſe 
34 ſter Koͤnigl. Claſſen⸗ Lotterie find nachſtehende Gewinne bey mir gefallen, als: 
1 Gewinn von 400 Rthlr auf Nro. 37576, 1 Gewinn von 75 Rthlr. auf 
No. 3230; 1 Gewinn von 40 Rehir. auf Nie. 15999; 4 Gewinne von 
20 Riblr. auf Nro. 15961 25452 91 51766; 42 Gewinne ron ı 5 Reihlr. 
auf Nro. 564 84 805 26: 37 73 3219 22 6808 14 61 $ı 96 15957 
72 82 90 16803 7 23 25418 22 27101 73 36819 37526 32 36 79 
93 38931 80 48610 83 91 4731415 57 99 81732 44 50 re 
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Freptags den 2 yſſen d. in Empfang genommen werden koͤnnen. Die Renovation 
zter Claſſe 3 4ſter Claſſen Lotterie, welche den 27ſten d. M ihren Anfang nimmt 
und deren Zlehung auf den 12. October feſtgeſetzt iſt, muß bey unfeh barem Ver⸗ 
luſt des Anrechts an den Gewinn bis zum 4. October geſchehen. Sie beträgt für 
das ganze Loos 5 Rehlr. 2 gr. im Golde oder 5 Nehle. 16 gr. in Courant, das 
halbe 2 Rihlr. 13 ge. im Golde oder 2 Rthlr 20 gr. in Courant, das Viertel 
1 Rihlr 62 gr. im Golde oder 1 Rıhir. 10 gr. in Courant. Kauf⸗ooſe find bis 
zum Ziehungstage zu haben, und koſtet das ganze Loos 12 Kehle; 18 gr. im Golde 
oder 14 Rihlr. 6 gr. In Couraut, das halbe 6 Rtbir. 9 gr. im Golde oder 7 Nthlr. 
3 gr. in Courant, das Viertel 3 Rihlr. 43 gr. Im Golde oder 3 Rehlr. 132 gr, 
in Courant; und werden von auswaͤrtigen Intereſſenten Briefe und Gelder franco 
erwartet. Johann David Wentzel. 
) Breslau. Bey Ziehung der aten Claſſe 3 aſter Lotterie find in mein 
Comtoir getroffen: 20 Rthlr. auf Nero. 9543; 15 Rtble. auf Nro. 313195 99 
4640 47 7° 79 5070 6710 30 8846 15611 16 20 23 91 94 16623 30 
87 90 25953 89 37593, und in Empfang zu nehmen im Koͤnigl. Lotterle⸗ 
Elnnahme⸗Comtoir bey Joſ. Holſchau jun. 
) Breslau. Zur zien Claſſe 34fter Lotterle empfiehlt ſich mit ganzen und 
gethellten Kauf⸗Looſen im Koͤnigl. Lotterie-Einnahme⸗Comtoir Joſ. Holſchau jun. 
) Breslau. Mlt hoher Erlaudniß wird der Unterzelchnete die Ehre ha⸗ 
ben, kuͤnftigen Sonnabend als den 28. September Abends um 7 Uhr eine mufifas 
liſch⸗ declamatoriſche Abend unterhaltung im Saale zur Stadt Paris zu geben, wozu 
er alle reip. Liebhaber der Kunſt ganz ergebenſt elnladet. Entree⸗Billets zu 16 ggr. 
Cour. find in feiner Wohnung, Taſchengaſſe Nro. 1058. im zwepten Stock, fo 
wie Abends an der Caſſe zu haben. x 5 
fe vous Sina, Muſik⸗Dir⸗ 
Breslau den 17 ten September 1816. Der 92 S 
auf Huͤnerey nach deſſen Anzeige verbrannte Pfandbrief auf Jowornitz O S. No, 6. 
über 50 Rthlr. iſt nach erfolgtem Aufgeboth durch ein am böten Auguſt 1812, bis 
zum Eten September deſſelben Jahres öffentlich affigirt geweſenes Erkenntniß des 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Oberſchleſien, und in Betreff etwaniger Intereſ⸗ 
ſenten aus dem Milltärgande durch ein vom sten August d. J. bis zum aten Sep⸗ 
tember d. J. oͤffentlich affigirt e ene Purtficotions⸗Reſoluf des gedachten Königl. 
Ober⸗Landesgerichts rechtskräftig amortiſirt worden, welchem zufolge jeder etwanige 
Ipbaber mit feinen Ansprüchen an dieſen aufgebothenen Pfandbrief prächudirt iſt, 
folcher in den Hypotheken buͤchern und landſchaftlichen Regiſtern geloͤſcht, darauf, 
wenn felbiger auch jemals wieder zum Vorſchein kommen ſollte, von Seiten der 
ſchleſiſchen Landſchaften weder an Capital noch an Zinſen Zahlung gelerſtet und dem 
Extrahenten des Aufgeboihs an deſſen Stelle ein neuer Pfandbrief ausgefertiget 


den wird. Bank 
werden Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗ Birection. a 
; 9 a J Ulers⸗ 
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*Jullersdorf-beyNiesfo in der Koͤnigl. Preuß. Ober⸗dauſitz den 15. Sep⸗ 
tember 1816. Das ſüb No. 36. bieſeldſt delegene Wal gerichtlich taxirte 
Haus des hleſigen Mauermeiſter Johann Gottlieb Weikerts fol im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation öffentlich. verkauft werden, und iſt der. 25 ſte November 
d. J. zum peremtoriſchen Blethungstermin anberaumt worden. Alle beſitz ⸗ und 
zahlungs fähige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, fich gedochten⸗Tages an 
gewöhnlicher Gerichtsſtelle allhier einzufinden, ihre Gebothe zu eroͤffnen und ges 
waͤrtig zu ſeyn, daß mit Zuſtimmung der Gläubiger an den Meiſ⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden der Zuſchlag erfolgen wird. Auf ſpaͤtere Gebothe kann dann Feine weitere 
Rüuͤckſicht genommen werden. Zugleich werden alle etwa noch unbekannte Gläubi: 
ger der Maſſe zur Liquidation und Nachwelſung ibrer Forderungen auf denſelben 
Termin unter der gewoͤhnlichen geſetzlichen Verwarnung öffentlich vorgeladen. g 

Die v. Noſtizſchen Potrimontalgerichte auda. 
0 a 5 ! Carl Friedrich Schudert, Yuftit, 
Glatz den 26, Auguſt 1816. Da die ſub Niro. LOS: zu Altiwilmsdorf 

belegene und auf 49 rthle. Courant gewuͤrdigte, zum Nachlaß des Ignatz RNeuge⸗ 
bauer ‚gehörige abgebrannte Haͤuslerſtelle, im Wege der. Subhaſtatlon verkauft 
werden fol; und hiezu Terminus lieitatlonts untcus et peremtoctus auf den 8. Nosbr. 
d. J. fruͤh um 10 Uhr, vor uns an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ln der Gerlcheskanz⸗ 
ley zu Niederſchwedeldorf anſteht: fo wled ſolches ſowohl den Kuufläfigen zur Ab⸗ 
gebung ihrer Gebothe, als auch den unbekannten Real⸗Glaͤubigern zur Waheneh⸗ 
mung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht! l 
2 Das gräfl. v. Redenſch Miederſchwedeldorffer Gerichtsamt. 

5) Zedlitz bey Breslau. Einem hachzuverehrenden Publlko mache ich er⸗ 
gebenſt bekannt, daß auf den 29. September, als Sonntags, ein Scherbrnfchiegen 
gehalten wird, wozu ergebenſt einladet; N der Coffetier Herzog. 


Wechſel⸗ Geld ⸗ und Fonds Tourſe. 
Breslau den 25. September 1816. 


: . 11. Br. . 7 - x 8 1 Br. G. 
Amsterdam Cour. 4 W. JI. 13 Kayserl. detto 
detto detto 2 M. 1 9 Friedrichsd’or - - [104] — 
Hamburg Banco - 4 W. 150 — Conventions Geld 10134 — 
detto detto 2 M. so % — Maauee . . . — 1752176 
Londonn 2 . — 6 13 Banco Obligstion ....1 —- — 
Faris -- 2 M. — | — [Stars Schald- Scheine — 
Leipzig in W. Z.. a Viſtaſ 102 — Tresor- Scheine 9931 — 
Augsburg -- e M. — 101 Lieferungs- Scheine = — 
Berlin 2 Viſta 998 | — Stadt Obligations - 
detto 2 M. 985 | — Wiener Einlöfangs-Scheine | 32°] — 
Wen +: aUß: FT. ] Pfändbriefeivon 1000 Rthlr 1033 [10 
detto 2 M. — 334 — — 500 — 044104 
detto in a0 Nr.. a Vittalıo .. — — — 1oo— 1 — 

— — 5 1014 J Disconto : : >> 
Malländ.Rand-Dutayen : | 953 I. 


95» 


33 % ® 1 36250 8 a 
FVBeoeeptags den 27. September 191 
Auf Sr: Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 20 
aallergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXIX. 


4 


Bekanntmachung, die Verdingung des fuͤr die weiße Caſerne zu 

Coſel anzuſchaffenden Utenſilien⸗Apparats betreffend. 

) Biß dem dermoligen Wlederanfbau der weiße Gäferne zu Coſel, ſoll die 
Aeferung der ſaͤmmtlichen zu deren Bequartlerung erforderlichen Utenſilien an den 
Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden. Die Lieitatton wird zu Oppeln 
im Könlgl. Regierungshaufe am 2 1, October d. J abgetalten werden und Mor⸗ 
gens um 9 Uhr anfangen. Diejenigen, welche dleſe Lieferung in Entrepriſe zu 
übernehmen geſonnen ſind, koͤnnen das Verzeichniß der zu verdingenden Gegen⸗ 
ſtaͤnde, welche in hoͤlzernen, metallenen und irdenen Geraͤthſchaften, fo. wie in 
den Schlaf⸗Utenſilien von woll enen und leinenen Zeugen bestehen, jederzeit bey der 

bteſigen Regterungs⸗Milltalr Regiſtratur eln ſehen. Die naͤhern Bedingungen 

werden bey der Licitation bekannt gemacht werden. 8 
Oppeln den 21. September - 1816. er 6 J 
oͤhnigl Preuß Regierung. Erſte Abtheilung 
e „Zu verkaufen. RT 

J Breslau. Das auf ber Heinen Groſchengaſſe ſub Nro. 1018. gelegene 
Haus, welches in gutem Bguſtande iſt, elnen großen Hofraum und drey Wagen⸗ 

Nemiſen hat, wird nebſt Garten Veränderungs wegen aus freyer Hand verkauft. 

Presſau. Elne große Anzahl leere Weinfäſſer von 10 bis 20 Eimer, 
mit und ohne eiſerne Reifen, ſtehen zum Verkauf dey Gebrüder Seibſtherr , Carls 
ſtraße Nro. 7355 f 40 


Breslau. Eine Fiſchgerechtigkelt an einer guten Stelle auf dem Fiſch 
markt beym Rathhauſe if zu verkaufen, und das Weltere dom Fiſchhaͤndler Seidel 
in der Drey⸗ kindengaſſe Nro. 778. vor dem Oderthore zu erfragen. 

) Breslau. Eln in der reitzendſten Gezend von Breslau gelegener ſehr 
ſchoͤner großer Garten „der nicht nur vlel Obſtbaͤume, ſondern ſehr angenehme 
ſchyuttige engliſche Parthien und bedeutende Orangerie enthaͤlt, und wozu auch außer⸗ 

dem noch Aecker und Wieſen und eine vorzuͤglich ſchoͤne Vleh⸗Wirthſchaft gehoͤret, 
und der fuͤr eine Privatgeſellſchaft, oder als öffentlicher Garten, imgleichen zu An⸗ 
2 \ 8 legung 
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legung einer Brandttweinbrennerey, Efig + oder ſonſtigen Fabrik ſehr paſſend we⸗ 
gen feiner ſchoͤnen Lage wäre, iſt zu verkaufen, und das Nähere hierüber in dem 
Haufe Nio. 1207. im erſten Stock auf dem Kraͤnzelmarkt neben der Apotheke 
zu erfahren. ER 5 ; er „ 
Brieg den sten Auguſt 1816. Da bey dem biefigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf den Antrag des Eurators des Anton Graf v. Wengerskyſchen 
Concurſes die im Fuͤrſtenthume Ratibor und dem Ereiſe gleiches Namens bele⸗ 
genen Güter Ober und Nieder⸗Belck nebn Zubehör an den Meiſtbiethenden of⸗ 
fentlich Schulden halber verkauft werden follen, und die Biethungstermine auf 
a ; den 27ſten November d. J., 5 EN 
den 26flen Februar 1817, und 
i den 2öften May 18 7. x 8 5 : 
jedesmal Vormittags um s Uhr auf dem hisiigen Königl. Ober ⸗ Landesgericht 
vor dem ernannten Deputirten, dem Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗Rath Blan⸗ 
kenſee, angeſetzt worden; fo wild ſoſches, und daß gedachte Güter nach der da⸗ 
von durch die oberſchleſiſche Laudſchaft im Juni 1816, aufgenommenen Sub⸗ 
haſtatlonstaxe, welche in der hieſigen Oder⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur einge⸗ 


ſehen werden kann, auf 5 
Er 64,347 Rthlr. 12 for. 81 d' 
gewuͤrdiget worden, den beiig:äyigen Kauffuſtigen bekannt gemacht mit der Nach⸗ 
richt, daß im letztern Biethungstermine, welcher peremtoriſch iſt, das Grund⸗ 
ſtück dem Meiſtdiethenden unfehlbar zugeſchlagen und auf die etwa nachher ein⸗ 
kommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden ſolle, duß aber der künttige 
Käufer verpflichtet ſeyn wird, von den auf den Gütern intabulirten Pfandrries 
fen ein Quantum von 9030 Rthir. abzulöfen. Uebrigens werden dieſe Güter 

obgleich ſie einzelne Hypotheken⸗Folia haben, zuſammen verkauft werden. 

Koͤntgl. Preuß Ober Landesgericht von Oderſchleſien. 

Frankenſtein den azſten Juni 1816 Die zu Olbersdorf Münfterbers- 
ger Creiſes ſub Nro. 30. gelegene Backerey nebſt Kram⸗ Schank :, Feiſcherey⸗ 
und Brandweinbrennerey⸗ Gerechtigkeit, einen Garten und 4 Sch ffel Acker Aus⸗ 
ſaat, ſo wie ein deſonderes Ackerſtuct von 5 Sack Ausfaat dem Gortlted Ulbrich 
gehörig, erſtere au 2449 Riblr. 13 far. 4 d’., und letzteres auf 475 Athl. 15 for. 
orts gerichtlich detaxirt worden, im Wege der nothwendigen Sub baſtarton if Ter⸗ 
minus den 2äften August, zıflen October und peremtorſe den 30ſten December c. 
veräußert. Alle beſitz⸗ und adde ape der ARHEN IM DO er hierdurch oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert, an gedachten Tagen, vorzuͤglich aber den letztgenannten, in 
der ſtandesherrl. Juſtlikanzley hieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
den Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden zu gewartigen. Bis dahin koͤn⸗ 
nen die Taxen in der ſtandes herrlichen Canzlep, der Grundſtücke ſelbſt aber unter Zus 
ziehung des Gerichtsſcholzen Pope zu Olbersdorf inſpicirt werden. 7 
s Das Gerichts amt der Stan desberrſchaft Muͤnſterberg⸗Frankenſtein 

a und der damit combinirten Güter Schlaus⸗Olbersdorf ic. 


a Sagan den agſten May 1816. Das Gertcht der herzogl. Reiden — 85 
Sagan macht zu jedermanns Wiſſenſchaft bekannt, daß das dem ln 25 
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Pieſch zugehörige, am alten Ringe bleſelbſt ſub Nro. 30; Belegene und gerichtlich 
auf 4658 Rehlr. gewuͤrdigte Wohnhaus im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
an den Meiſibiethenden Öffentlich verkauft werden ſoll, wozu drey Biethungster⸗ 
mine, und zwar der erſte auf den a6ften Auguſt e., der zwehte auf den 28ſten Oe⸗ 
tober c., und der drilte peremtoriſche auf den zyſten December d. J. anderaumet 
worden. Jahlungsfaͤhige Kaufluſilge werden eingeladen „in dieſen Terminen, ber 
ſonders aber in Termine ultimo et peremtorto den 27ſten December d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr auf dem hiefigen Rathhauſe vor dem Deputato, Stadtrichter Mak⸗ 
Be ſich einzufi:den, itre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag des Hauſes an 
eiſtbiethenden unter der Bedingung der baaren Einzahlung der Kaufgelder ad 
Depoſitum zu gemärtigen. 5 5 Er 
Läden den 6. September 1816. Die zum Nachlaffe der hieſeldſt verwit. 

verſtorbenen Frau Hauptmann v. Bomsdorff gehörigen unter Königl. Stadt⸗Ge⸗ 
richts und Domainen⸗Amts⸗Jurlsdiction belegene 7 Grundſtüͤcke, beſtebend aus 
dem Palais, Nebengebäude und Vorwerk, aus den Rufiichen Aeckern und Wieſen, 
der ſogenannten a vier Bürgerwieſenloͤſern, zwey und einem halben Kreuz⸗ 
loos, vier und einem halben Witedemuthsloos und beſonders wieder aus drey Wire 
demuthsloos, welche zwar einzeln nach und nach zuſammengekauft, aber über 30 
Jahr combinirt bewirthſchaftet worden, an welche zufſammen incl. des Feldvleh 
and Wirthſchafts Inventarii jetzt auf 8482 rthlr. 8 für. gewürdigt worden, deren 
letzter Erwerbungspreiß aber 10608 rthlr. Cour. geweſen iſt, werden freywillig 
fubhaflirt. Es ſteht Terminus lteitattonis unicus auf den 18. October c. a. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr im hieſigen Stadt⸗Gerichtszimmer an. Beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden hiezu eingeladen, jedoch kann der Zuſchlag nur nach 
tingeholter Genehmigung der Vormundſchaften der dabey intereſſirten minorennen 
Erben und der Approbation ihrer hohen obervormundſchaftiichen Behörden erfolgen. 

ö AI, Das Königl Preuß. Stadtgericht 5 
8 und das Königl. Preuß. Domalnenamts⸗Gerlicht. 
; Berthelsdorf den taten Auguſt 1816. Terminus ſubhaſtatlonis pe⸗ 
remtorlus des go Rthlr. taxirten Dienſthauſes Nro. 20. zu Tſchiſchdorf ſteht den 


asien Ditober c. an. Dos v. Rothkitchſche G 
. Das v. Rothkirchſche Gerichtsamt. J. Strela, 
Leobſchuͤtz den gten Juli 1816. Von dem Königl, Preuß. adtgericht 
zu Leobſchuͤtz wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Fleiſcher⸗ 
meiſters Joſepb Peſchke feine ihm elgenthuͤmlich zugehörigen Realitäten, welche 
in einem Wohnſchankhauſe, einer in der langen Gaſſe belegenen balben Scheuer, 
und in 2 im Fleiſcherfelde ſttulrten Metzen Acker beleben, und den zöften v. M. 
auf 2114. Rehlr. Ebur. gerichtlich gefhägt, an den Meiftbierhenden verkauft wer⸗ 
den ſollen. Da nun hierzu Termini ſieitationis auf den toten August, 11. Sep⸗ 
tember, peremtoriſch aber den raten October früh um 9 Uhr vor dem Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Lautner auf dem bleſigen Rathhauſe angeſetzt worden, fo werden 
Kaufiuſtige und Zahlungsfahige zu erſcheinen hierdurch vorgeladen. 
i 5 3 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Neumarkt den offen Juli 1816. Das in der Stadt Canth ſud No. 39. 
belegene dem entwichenen Schmiedemeiſter Franz Kuppe zugehorige Haus, welches 
auf 430 Rehlr. Cour, abgeſchaͤtzt worden, ſoll um Wege 8 Sub⸗ 
i ſtation 
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Haſtation verkauft werden. Es ſind hlerzu drey Blethungstermine nämlich auf den 
Sien September c., 17. Oetober c. und 28ſten November c. Vormictags um 10 Uhr 


temtoriſchen, zu erſcheinen, ihr Gehoth abzugeben, wo ale dann der Meiſt⸗ und 


„Konigl Preuß. Stadtgericht bon TCanth. Fiſcher. 
a „Sagan den asſten Juli 1816. Ad Inſtanttam des v. Kruchtſchen Con ⸗ 
curs⸗Curatoris wird das im Für genth um Sagan und deſſen Prieduſſer Creiſe zu 
Erb⸗ und adlichen Richten delegene Gut Dubrau nebſt Zubehör Schrotthammer, 
welches auf 30880 Rthir. 21 gr. 3 d'. landſchaftlich gewürdige iſt, zum oͤffentli⸗ 
chen Verkauf ausgeſtellt. Zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich 
in den hierzu anberaumten Terminen den 27den November d. J., fo wie den 
asſten Februar und 28ſten May k. J. n dem Seſſtonsziurmer des unterzeichneten 
Gerichts vor dem zum Comm ſſarſo er anaten Fürftenehums+ Gerichts: Director 
mirte Mandatarien , wozu bey etwaniger 
Unbekanntſchaft der Juſliztommiſſionsrath Fiedler und Hofrath Metzke in Vorſchlag 

gebracht werden, elnzufinden, RER: abzugeben und die Adjudication zu ge⸗ 
1 pa e Kan Ai Fe genommen und 

die Zar + Berhandiungen in hieſiger Regiſtratur eingefe en werden. 

küngen FREE > Herzogliches Gericht des Sürftenthums Sagan a a 
: Schmledeberg den sten Jungs. Die ſub No 157 % Hermsdorf 
bey Landeshuth belegene Neubarthſche Waſfermuhſe, wozu ein Garten und zwey 


ntlih an den Meiflbierhenden verkauft werden. Htezu iſt ein veremtoriſcher 
Alec ger c. Vormittags um 11 Uhr auf unſerm Commiſſions⸗ 


2 5 Taufluſtger N 
daß dem Meſſtotethenden das Grundſtück werde zugeſchlagen werden. 
eee da 1 „Königt. Preuß. Land⸗ Bu 7 75 N 
Conſtadt den agfien Juli 1816, Zum Öffentlichen Verkauf der Mani 
N Can Rehlr., das Acker ſtück 
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„ Bunzlau den zten September 1816. Zum Öffentlichen Verkauf ber fi‘ 
hae gelten Wo time arte Thereſe Rockwlzſchen Baſtey No. 9, hieſeloſt, taxtrt 
auf 20 Rihlr. 12 gr. Cour, iſt ein einziger Blerhungs? reſp. Verkaufstermen auf 
den 7 November 1816, Vormittags um 11 Uhr allbler zu Rathhauſe peremrörie 

anbetaumet worden, und werden beſitz⸗ und zablungsfagrge Kaufloſtige zu Abgabe 
ihrer Gebothe zu dem ſelden mit dem Beyfuͤgen eingeladen, daß nach Auflimmung der 
Gläubiger. und ſonſtegen Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiſtbtethenden erfol⸗ 
gen wird. f Koͤnigl. Preuß. Bands und Stadtgerichk. 
„ Bunzlau den apſten Auguſt 1816, Zum öffentlichen Vetkauf des ſub 
baſla geſtellten Maurergeſell Ottoſchen Hauſes in der Nieder⸗Vorſt dt Nro. 339. 
bieſeldſt, toxirt auf 88 Nthlr. 16 far. Cour. „ HR ein einziger peremtoriſcher Dies 
ttungstermin auf den 2gfien November 1816 Vormiktaos um 11 Uhr zu Rathhaus 
hieſelbſt anberaumt, und werden beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige zu Abgabe 
ihrer Gebothe zu demſelben mit dem Beyfüͤgen eiugeladen, daß nach Zustimmung 
der Gläubiger und ſonſtigen Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiſtdiethenden er⸗ 
folgen wird. RKoͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht. 
3 Citationes Creditorum. 15 
„Breslau den aten September 1816. Da von Seiten des unterzeichne 
ten Girichtsamtes über den Nachlaß des beiſtor denen ErBfretfüüniere und Eine 
Samuel Goktlod Scholtz zu Höffchen, zu welchem das daſelbſſ belegene Loffeehaus 
um Apperkinentiis gehört, auf den Antrag der Untverſalerbin der erbſchaftlithe 
Elquidatlonsprozeß beut Mittag eröffnet worden iſt; fo werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an gedachten Nachlaß rechtliche Anſprüche haben, hierdurch vorgeladen, in dem 
auf den 7ten November c. a. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidations- 
termin in der Commendeamts⸗Tanztey Im hieſigen Creuzhoſe perſoͤnlich oder durch 
einen zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzugeben und u 
beicheinigen; Widrigenfalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden ‚Gläubiger von der Bu 0 1 et verwieſen 
erden. Wan es Fidel Commlß Ger 
AA 
Ratibor den aofien Juni 1876. Nachdem über den Nachlaß des Ren 
danten Cal, Berdinand Brätte auf den Antrag deſſen Erben deb raf 5 Yin 
quldatlonsprozeß eröffnet worden, ſo werden alle Greditoren hiermit vorgeladen, 
in Termino den zaften October 1816. Vormittags um so Uhr in bieſiger Juſtizkanz⸗ 
ley zu erſcheinen, um ihre Forderungen zu liquldiren. Dielenigen Credisoren, wel⸗ 
che in Termino weder verſoͤnlich noch durch einen zutäßigen Bevollmächtigten erſchei⸗ 
nen, werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklart und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig, bleiben möchte, derwieſen werden, Se 
 Birfliih v. Sayn Wlilgenſteinſches 17 850 iu an Er 

’ 2 2 2 D * ice 4 ange. 8 f fer. 

. e Edictales. RE 
Breslau den 28ſten Juni 1816. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Ober⸗Landesgerichts werden auf Antrag des Offteit ſiscl die Fanseite Sehe 
Gottlob und Friedrich Wohlmann, welche ſich vor eee 
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fernt und ſeitdem bey den Canton ⸗Reviſſonen ſich nicht geſtellt haben, zur Ruͤckkehr bln⸗ 
nen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu ih⸗ 
rer Verantwortung bierüber ein Termin auf den 29, November d. J. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Ober⸗Kandesgerichts⸗Referendarius Schmidt anderaumt wor⸗ 
den, zu ſelbigem auf das biefige Ober⸗xandesgerichts⸗Haus vorgeladen. Soll⸗ 
ten Beklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſſch 
melden; ſo wird gegen ſie als ſolche, welche, um ſich dem Kriegsdienſt zu ent⸗ 
leben, Ausgetretene verfahren und auf Lonfiscation ihres gegenwaͤrtigen als auch 
inftig ihnen etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fis ct erkannt werden. 8˙0 
RER Aoͤnigl. Preuß. Ober⸗bandesgericht von Schleſien. x 
Breslau den agſten May 1816. Nach nunmehr aufgebobenem Sus⸗ 
venſtons edtet werden hiermit von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts 
von Schlefien auch in dem über den Nachlaß des verſtorb. Regierungs⸗ und Hof⸗ 
und Criminalraths Ebersbach auf den Antrag zweyer Ereditoren unterm zten Des 
cember 1813. eröffneten Concursprozeß dem frühern Vorbehalt zu Folge alle dieje⸗ 


nigen Militärperfonen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 


Grunde einige Anſpruͤche zu baden vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem] Ober⸗andesgerlchts⸗Referendario Thomas auf den 28ſten October a. c. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten nachtraͤglichen Liqutdationstermine in dem 
„biefigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen 
Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft die hieſtgen 
Juſtizcommiſſörten Wlocka, Peter ſſon und Kletke in Vor ſchlag gebracht werden, 
an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche 
anzugeben und durch Beweißmittel zu befcheinigen, Die Nichterſcheinenden aber 
beben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Forderunzen an die Maſſe l abgewie⸗ 


ſen, und ihnen deshalb gegen die ubrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 


erlegt werden wird. 5 1 8.0 

i - Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleim 

1 Breslau den 23ften Jul 1816, Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigk. 
Oder⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Offleit ſiscl der € antoniſt Heinrich Preuß 


aus Tſchechen, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und ſeildem bey 
den Canton ⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen ta Wochen in die 


Kaͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufg efordert; und da zu feiner Verantwortung hier⸗ 
uber ein Termin auf den zoſten November a. e. Vormittags um 10 Uhr vor dem 


Ober- Landesgerichts⸗Referendario Gottwald anberaumt worden „zu ſelbigem auf 


das hieſige Ober ⸗kandesgerichts, Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termin nicht erfcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fb wird ge 
gegen ihn als einen, um ſich dem Krlegsdienſt zu entziehen, Ansgerretenen verfah⸗ 
ren und auf Coufistation feines gegen waͤrtigen als auch fünftig ihm etwa zufallen 
den Vermoͤgens zum Beſien des Fisci erkannt Weide, 8.90 
„ Königt Preuß. Ober Landesgericht von Schleſſen. 
Brieg den roten Auguf 1816. Von Selten des unterzeichneten Pupillen⸗ 
Collegii von Dderfehlefirn wird in Gemaͤß heit des $ 138. Tit. 17. Thl. 1. des All⸗ 


eme inen kandrechts den etwa noch undekannten tin Mitirärdienft befindlichen Glaͤu⸗ 
bigern des am 13ten * unt 1814. u Roſenberg verſtorbenen Franz v. Faldern die 
devorſtehende Theilnuß unter die Erden hiermit oͤffentlich bekennt gemacht, um ihre 


eimanigen Forderungen an die Verlaſſenſchaſt in Zeiten, laͤngſtens Wat, 10 4 
a 
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ten anzuzeigen und geltend zu machen; wldrigenfalls nach Ablauf dleſer Friſt 
nas nach erfolgter heilung ſich die etwantgen Erbſchaſtsglaͤubiger an jeden Erben 
nut nach Verhälenis ſeines Erbthgeils halten können. . 85 
e Koͤntgl. Preuß. Pupillen⸗Colleglum von Oberſchleſten. 
SGteiwitz den 10. Auguſt 1816. Von Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts 
wird auf den Antrag des hieſigen juͤdiſchen Staatsbürgers Jat ob Joachim Tworoger der 
idm verlohren gegangene Nevers oder Wieſchowa den 30. oder 31. May oder 1 Juni 1801 
von unbeſtimmter Hohe, welchen er von dem je gigen Kaufmann Herrn Boybeim, David 
Maier in Breslau auf einen dieſem den 20. Ditober 1800. über 1009 rthlr. Courant aus- 
geſtellten und im Jahre 1800. ceditten Wechſel eines gewißen Joſeph v. Holly zu Koppe⸗ 
nit zugestellt erhalten und in welchen er, der Herr Bonpeim, David, Mayer ſich verpflich⸗ 
tet, daß er dem Jacob Joachim Tworbger, im ffall er derelnſt aus der von Holliſchen 
Concurs⸗Maſſe wegen Capital⸗Zinſen und Koften beſtiediget werden ſollte, den Ueberſchuß 
von demjenigen was er, der Herr Bonheim, David, Mayer zu erhalten gehabt, herauszah⸗ 
len wolle, hiermit öffentlich aufgeboten, und werden alle Mane unbekannten Inhaber, 
welche an dieſen Revers einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert in dem 
angesetzten veremtoriſchen Termine den 27. November 1816. Vormittags um 10 Uhr auf 
dem hieſigen Stadtgexicht zu erſcheinen, und ihre Anfpräche an den gedachten Revers gel⸗ 
tend zu machen, a e mit ſelbigen Präludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
ach agen BERNER e Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Goldberg den zoften Auguſt 1816. In dem Über den Nachlaß der. hier 
geſtorbenen Handſchuhmacher Benjamin Gottlieb Kaͤſtnerſchen Eheleute eroͤffneten 
erbſchaftlichen Liquidationsprozeſſe in welchem bereits am Zıften Octoder 1815. 
elne Edietal⸗ Citation aller unbekannten Glaͤubiger ergangen, werden gunmehr 
nach erfolgter Aufhebung der Suspenſton der Milicaͤrvrozeſſe hiermit alle unbekann⸗ 
ten Gläubiger aus der Claſſe der Mlitarperſonen vorgeladen, in dem zur Liquda⸗ 
tion ihrer Forderungen auf den 27ſten November d J. angeſenten Termine Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf hieſigem Königl. Land⸗ und Stadtgricht vor dem Depu⸗ 
tirten, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Director Krauſe, entweder in Perion oder 
durch einen geboͤrig legitimirten und inſtruirten Mandatarium, wozu ihnen der 
Herr Juſtizcommiſſarius Borrmann hiermit vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre 
Forderung zu Itquldtren und zu bewelſen, demnächft aber zu gewärtigen, daß fie 
mit ihrer Forderung an der gebührenden Stelle werden loctrt werden. Wer nicht 
erſcheint, hat zu erwarten, daß er aller feiner etwanigen Vorrechte für verluſtig 
erklärt und mit ſeiner Forderung nur an dasjenige gewieſen werden wird, was 
nach Befriedigung der Creditoren, die ſich bereits gemeldet haben, noch übrig blei⸗ 
ben moͤchte. f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Domainenamt Eüben den 24ſten Juli 1816. Der nach der Anze 
des Herrn Obriſten v. Popda in der Schlacht bey Leipzig im Jahre 1813. 1 55 
und nach derſelben vermute Landwehrmann und ehemalige Dienſthaͤusler Johann 
Gottlieb Wolfsdorf aus dem Amtsdorfe Malmiz, wird auf Anſuchen ferner Ehefrau 
Marla Eliſabeth geb. Tauchert ad Termino den 30. October c. a. ebictaliter eltirt 
unter der Verwarnigung, daß er bey ſeinem laͤngern Auſſenbleiben für todt erklärt, 
und ſeiner Ehefrau die anderweitige Verheurathung nachgelaſſen werden wird. 
5 Lüben den sten Juli 1816. Das Gerichtsamt Nieder⸗Gläſersdorf und 
Hummel ladet den feit dem 16ten October 1813. in der Schlacht von 5 15 nei 
mißten Pandwehrmann Gottfried Seydel aus Hummel bey Nieder: Stäfersdorg 
vom 7ten ſchleſiſchen Landwehr ⸗Infanterle⸗Regiment in dem auf 3 Monate bins 
ä e Eh Be aufge 
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ausgeſetzten Termin den aofen October e. as auf das berrſchaftliche Schlaß nach 
Nieder⸗Gläſersdorf vor, um men nee ego web and din aber re 
ten Ruͤckkehr zu ſeiner Edeſrau Aung Moria Seydel geb. Läbe Antwort zu gebenz 
auſſenblelbenden Falls aber zu gewaͤrtigen / daß er für todt erklärt und feiner Chez 
frau die anderweite Verheurathung in unverbotnen Graden verſtattet werden wifd. 
22 Amt Liebenthal den 1 5ten Jul 1816. Nachdem am- abſten Ortober 
1814. im Amtedorfe Oſſig Striegauſchen Creiſes ab inteſtato erfolgten Ableben der 
Moria Anna verehelichte Kuhnt wird ad Jnſtantlam der ſich gemeldeten Erben des 
ren ſich vor 29 Jahren von derſelben entferne Ehemann, der Mühiſcher Franz 
Kuhnt, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, aufgefordert, ſich wegen feines auf dem 
uxorallſchen Nachlaß ihm zuſtehenden Erbrechts innerhalb drey Monaten und zwar 
ſpaͤteſtens in Termino⸗ 205 : : 3 
82 den zoſten October c, als Freytag, 5 
an hieſiger Amtsſtelle zu erklaͤren und auszuweiſen, deym Auſſendleiben aber zu 
gewaͤrtigen, daß die ſich gemeldete Mutter der Erblaſſerin fur die einzige recht⸗ 
mäßige Erbin angenommen, ihr der Nachlaß zur ſreyen Dispoſſtion verabfolgt, 
er alle Handlungen und getroffenen Dispoſitionen anzuerkennen ſchuldig und ledig⸗ 
lich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt, ſich zu begnügen. 


verbunden ſeyn ſoll. ö 3 
i Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt, 
Offene Arreſte. 5 
„ Breslau den aten September 1816, Nachdem bey dem unterzeichne⸗ 

ten Gerichts amte über den Nachlaß des perſtorbenen Erbkreiſchmers und Coffetlers 
Sanmel Gotttos Scholtz zu Hoſfchen auf den Antrag der Untoerſalerbin der erb⸗ 
ſchaftliche kiquldationsprezeß eröffnet und zugleich der offene Arreſt verhängt wor⸗ 
den; ſo wert en alle und jede, welche: von dem gedachten Erb kretſchmer und Cof⸗ 
jetier Scholtz etwas an Geld, Sachen oder Btiefſchaften beſſten, hiermit ongewie⸗ 
fen, weder an die Erbin noch an ſonſt jemanden etwas zu verabſolgen, vielmehr 
ſolches binnen 4 Wochen mit Vorbehalt lbrer daran habenden Rechte in das Depo⸗ 
fitum des Gerichtsamts abzu teſern; widrigenfalls jede an einen andern geſchehene 
Zahlung oder Auslieferung tür nicht geſcheden geachtet, auch ein Inhaber ſoſcher 
Gelder und Sachen bey deren Verſchweigung ſeiner daran habenden Pfand⸗ oder 
andern Rechte fur verluſſig erklärt werden wird. jr 

5 Graf v. Kolowratiches Fidet Commiß Gerlchrsamt Corporis Chriſtl. 
5 Gruͤſſau den 20. Auguſt 18716. Nachdem über das Vermögen der Compagnie 
Handlung des verſtorbenen Kaufmann Auton Engler und Pfeile zu Liebau vermiltelſt De⸗ 
crets vom heutigen Dato der Concure⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden in Verfolz deſſen 
alle diejen gen Perſonen, welche von den Gemeinſchuldnern etwas ay Gelbe, Sachen, Effe⸗ 
cten oder Brieſſchaften hinter: ſich haben, hierdurch aufgefordert, dem, noch lebenden Ge⸗ 
meinſchuldner Pfeiler nicht das Mindeſte davon zu verabfo/gen, vielmehr dem Gericht davon 
mvörberft treulich Anzeige zu machen, und die Gelder ober Sac en, jedoch mit Vorbehalt 
baer daran habenden Rechte in- das gerichtliche Depoſitum abzultefern z wibrigenfalls aber 
zu gewärtigen, daß, wenn dennoch dem Gemeinschuldner Pfekler etwas bezahlt oder ausge 
antwortet wird, dieſet für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der gemeinſchaftlichen 
Maſſe anderweitig beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſel⸗ 
den verſchweigen und zurückhalten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daran habenden 
Anteryfand⸗ und andern Rechts fur verluſtig erklärt werden wird. 

Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruſſauer Stifts⸗Guter⸗ 


Beplage 
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zu Nro. XXXIX. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 


vom 27. September 1816. 


a Zu vermiethen. 

„) Brestau. Zu bermiethen und zum Theil bald, theils Oſtern 1817. 
zu beziehen find in dem auf dem Markte ſud Nro. 2026. belegenen Haufe befindlis 
che Handlungsgelegen beiten, als: 1) zwey große trockene Keller, der Eingang 
vom Markte, zu jeden Waaren-⸗Artikeln brauchbar; 2) ein offenes Gewoͤlbe am 
Markte nebſt einem daranſtoßenden zweyten Gewölbe und Schreibſtude; 3) im Ho⸗ 
ſe ein feuerſicheres Gewoͤlbe, welches auch als Stall auf mehrere Pferde gebraucht 
werden kann. Jedes If beſonders und auch zuſammen zu vermietben. Das Naͤ⸗ 
here bierüder erfähre man daſelbſt beym Eigenthuͤmer im erſten Stock von Morgens 
11 Uhr an. f 78 

5 Zu verauctton ren. N 

„) Breslau. Dlenſtags den 8. October ſoll in dem am Ringe gelegenen 
Haufe Nio. 1217. im Gewölbe neben dem kotterle⸗Inſpector Wenzelſchen Hauſe 
eine Parthte ſchoͤner Tuͤcher veranetionire werden, als: fetue blaue, dunkelgruͤne, 
licht und dunkel mellrte und Mo de⸗Couleuren, desgleichen ſehr gute Pioree« und 
Mantel-Tächer. Alle dieſe Tücher beleben in auserleſenen guten Waaren, und 
können dem Publiko mit Recht empfoblen werden. Auch kommt an dleſem Tage 
eine Flötenuhr in Form eines Maha goni⸗Secretatrs vor. FE 

| 297 Pere, conceſ. Auetlons⸗Cemmiſſarlus. 

„J Neumarkt den ıgten September 1816. Auf den e Oc⸗ 
tober d. J. Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr follen auf 
dem hieſigen Ratbhauſe gegen gleich baare Bezahlung in Courant verſchiedene alte 
und neue Sachen, beſtebend in Rocken, Hemden, wollenen Socken, Neithoſen, 
Schuhen, Friesdecken, Federbuͤſchen, Schabracken, rohen Tuͤchern, Leinwand, Cza⸗ 
kots, Riemenzeug und dergleichen, an den Melſtbiethenden verkauft werden. 

5 Der Magiſtrat. 
Gelder, fo zu verleihen ins. 

) Breslau. 1000 Rthir. Courant zur erſten Hypothek auf eln hieſiges 
Haus find zu erfragen dep dem Agent C. L. Meyer Aldrechtsſiraße neben dem gold⸗ 
nen A OC. ix SINE, 
AVERTISSEMENTS. 

Breslau. Meinen refp. Goͤnnern und Theifnehmern des Brunnens 
mache Ich hiermit bekannt, daß bey mir noch von der dritten Schöpfung 5 und 
er 
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Eger Brunnen in billigen Preißen zu baben iſt. Wo? erfraͤgt man in drey Linden 
auf der Reuſchenſtraße bey . Paul Jung. 
Breslau. Die bisher unter der Firma Lobe et Deffelein beſtandene 
Socletaͤts⸗ Handlung hat nach erfolgter freundſchaftlichen Ueberelnkunft, laut Cir⸗ 
cular vom 1. September d. J. aufgehoͤrt, und ich Fähre dieſe Handlung nunmehr 
mit Uebernehmung der Activorum und Paſſtoorum für meine alleinige Rechnung 


und bier unterzeichneten Namen unverändert fort. Mit diefer Anzeige verbinde ich 
die Bitte an alle diejenigen, ſo noch Forderungen an bie alte Firma zu haben ver⸗ 


meinen, ſich ſogleich und ſpaͤteſtens binnen 4 Wochen bey mit zu melden und nach 
Mech tfinden fofows Befriedigung gewaͤrtig zu ſeyn. 3 | 
22 Carl Wilhelm Lobe. 

) Breslau. Zur 34ften Claſſen und 4oflen kleinen Geld Lolterle find 
ganze wie auch getheilte Looſe zu haben; ferner fein geſchuittener Reſter Canaſter 
(Iauter Rollen unter einander geſchuttten) von vorzuͤglichem Geruch und beſonders 
leicht, Arrak, Rum, Coiguag, Content s oder Chocolade⸗Mehl, raffenirt Käbens 
Oel ohne allen Geruch im Zimmer, hol. Kaͤſe. das Pfund 4 gr. Cour. , Cpder Eſſig, 
ruſſiſche, engl. und venetianiſche Stiefelmichfe zu verlaffen dey 


Ehriſttan Gottlieb Mentzel, Schubbräde Nro⸗ 1698. 


) Breslau. Der Strohhut⸗Fabrikant C. G Langenberg auf der Nico⸗ 


lalgaſſe in der Schnaßenfabrife Nro. 17a. empfiehlt ſich mit den neueſten Façons 
von ſchwarzen Strohbuͤten, ſchwarzen Strauß⸗ und Strohfedern. Auch werden 
alle Arten Strohhuͤte zum Schwanz faͤrben und Umarbelten angenommen. 

*) Breslau. Eine file Familie wuͤnſcht noch zum Termin Michaeli eine 
Wohnung von etwa 2 Stuben, 1 Stubenkammer, Kühe und Zubehör zu mies 
Men. Wer ſolche zu vermiethen hat, beliebe, es gefalll zſt bold auf der Windgarfe 
beym Agent Herrn Muͤller anzuzeigen. 197 a 

) Breslau. Auf der Schweldultzer Gaſſe in Nro. 590. neben dem grüs 
nen Adler bekommt man olle Sorten Wat ten. 

) Breslau. Neue Elbinger Bricken und friſcher geräucherter Lachs iſt 
ſo eben angekommen und zu haben bp . F. A. Krumpholtz. 

) Breslau den 7ten Juni 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober- Landesgerichts von Schladen wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag einiger Realgläubiger die Subbaſtation des im Färſtenthum Breslau und 
deſſen Creiſe gelegenen Ritterguts kilienthal nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten 
und Nutzungen, welches im Jahre 1816, nach det land ſchaftl. Taxe auf Ri 6 Rthl. 
e eee 
— Un e des Sans on { da een e e 
in den hiezu angesetzten! Ter namlich den igten November e, a. und den 
aoſten Sana ar. Feenders abet i a e 00 ee Kae 
} i 2 
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zöften März 1817. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Dber ⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Roͤhl im Partheyenzimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗ Hauſes iu 
Perſon oder Durch gehörig infarmirte und mit Vollmacht verſetzene Madatarien aus 
der Zahl der hieſigen Juſtigcommiffarien (wozu ihnen für den Fall etwaniger Un⸗ 
bekanntschaft der Juſtizcommiſſarius Nowag, Jaſtizcommiſſarius Stöckel und Ju⸗ 
ſticommiſſarius Margenbeſſer porgeſchlagen werden, an deren einen fte ſich wen⸗ 
den können) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
haſtation daſcloſ zu vernehmen, ihre Gedothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag und die Adfuditatton an den Meiſt⸗ und Veſtbiethenden 
erolge Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termies etwa eingehenden Ges 
bothe wied aber feine Ruͤckucht genommen werden und ſoll nach gerichtlecher 
Erlegung des Kaufſchillinge die Loͤſchung der ſammtlichen, (owahl der elngetrage⸗ 
nen, als auch der leer ausgehen den Forderungen, und zwar letztere ohne Pro⸗ 
ductton der Jnſttumente, verfügt werden. 
Konig! Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 

„) Breslau den 17 en September 1816. Die dem Kretſchmer Cbriſtion 
Langner zu Poſtelwitz nach deſſen Anzeige verbrannten Pfanddriefe: auf Dometzts 
95. Nro. 62. über 140. Rihlr., und Würden NS. Nro. 29. über 80 Rthlr., ſind 
nach erfolgtem Aufgebeth durch ein rerbest.ä'rig gewordenes Erkenntniß des Königl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Oberſchleſten amorteſirt worden, wel zem zufolge jeder 

etwanlge Jababer mit feinen Anforüchen: an dieſe aufgebothene Pfand tefe praͤclu⸗ 
dirt it, ſolche in den Hypothekenduͤcherg und landſchaftlichen Regtſtern werden ges 
löſcht werden, darauf, wenn ſelbige auch jemals wieder zum Vorſchein kommen 
ſollten, von Seiten der ſchleſiſchen Landſchaften weder an Capital noch an Zinſen 
Zahlung geleſſtet werden wird, und die Ausfertigung neuer Pfandbriefe für den 
Extrahenten des Aufgeboths verfügt worden if, E 
f SSchleſiſche General ⸗Landſchafts⸗ Direction. % 
Glatz den 2oflen Auguſt 7816. Mehrere Einſaſſen der Grafſchaft Glatz 
haben ben mir den Geſuch angebracht, ihnen die Coneeſſion zu verſchiedenen Muͤh⸗ 
ſen⸗Etabliſſements zu bewirken, und zwar: 2 
i) Lee gehderuben unerdalb begeben desen feng ed 
da e u unterhalb derſelben Delegenen: i 

einen Mablgang anlegen; 7 3 e 

2) der Kaufmann Herr Ludwig zu Mittelwalde intendirt feine in Oberdorf zu 

0 umanzent kater erte akne in ein Papier⸗Hülfswerk ums 

zuwandeln, undelne neue Leinwand⸗Walkmüuhle zu etabliren; 

3) der Debimäller Joſepb Hasler zu Alt⸗Weſſtritz iſt geſonnen, einen Mehl⸗ 

gang bey feiner daſelbſt eigenen Oehlmühle einzurichten 

4) der Gartner Joſevh Geisler zu Neundorf dey Mittelwalde will in dieſer 

Wemeinde eine Oehlmable etabltrenz END a 
5) der Mehlmüler Fran! Roß in Ober⸗Hansdorf it e Oip einer in 
8 . ſegenanuten Mittelimühte einen Spitzgang zu 
bdauen; und 3 e 2 
6) er om Eee Johann Nape zu Schlegel eine hollaͤndiſche Winde 
* Nr e er auen. 7 : nz 2 * vs An: 7 . 5 
an! 7 P 1 fi 
agflen Octe 2 a bier dur 
W vom a8ſten October 3816, maß win diet dem Babtifo bange 


* 13656) & 


bekannt gemacht, und werden diejenigen, welche ein Widerſpruchsrecht zu haben 
vermeinen, zugleich aufgefordert, ſolches innerhalb Wochen‘ pr ächufivifcher Friſt, 
vom Tage der Bekanntmachung an geltend zu machen; widelgenfalls fie nicht 
weiter, ſondern auf Eethetlung der Conceſſionen angetragen werden wird. 
5 Koͤnigl. landraͤthlich Officium der Grafſchaft Glatz. 
f f a Graf Herzberg. 
) Bleicherode den 12. September 18 16. Selt der Befreyung Deutſch⸗ 
kands wieder zu dem Glͤck gelaugt, ein Preuß, Unterthan zu ſeyn, zeige ich hier⸗ 
durch ergebenft an, daß ich nun die Frankfurth an der Oder Meſſe wieder mlt 
wollenen Waaren, als: Challons, Raſch „Tauiys, Strich⸗ und andere Serge, 
Eoiting, Rattin, Caſemir und Tuche von allen Farben und Gattungen, aus mein 
ner elgenen Fabrik beziehe. Sowohl meinen alten Freunden, als auch den andern 
Herren Kaufleuten empfehle ich mich daher beſtens Mein Gewoͤlbe befiudet ſich 
in Frank furth an der Oder während der Meſſe in der Oderſtraße im de Wildeſchen 
Haufe Nro. 5 15 — 15. ö Der Fabrikant Wilhelm Maͤller. 


) Bertin. Bey G. Hayn iſt erſchlenen und dafelbſt fifr 23 for. Courant 
zu haben: Neues Preußifches Titulatur⸗ und Addreßonch, enthaltend die Curla⸗ 
lien, unter welchen an die Staatsbehoͤrden und Staats beamten gefchriebem wird; 
nebſt Vor ſchriften Über die Einrichtung der Berichte der Unter behoͤrben und der Eid 
gaben der Privatperſonen, und über die Anſetzung der Stempel⸗ und 
baͤhren. Die Beachtung der Hoͤflichkeitsformen in Red⸗ und Schylft if fr yli 
Feine Pflicht, die geradezu befohlen und erzwungen wird; aber die Unterlaſſung 
derſe ben, es mag aus Vorſatz oder Untunde geſcheben, laßt auf Mangel on Ach⸗ 
tung und Bildung, mindeſtens auf Nachlaßigkeit und Unachtſamkeit, schließen. 
Wer von elner Staats behoͤrde etwas erbitten oder ihr ſonſt vorſlellen will, der ſollte 
Ach wohl auch darum bekuͤmmern, in welchem Ronge fie ficht, und welche Titel 
und Ehrerblethungs⸗Pradlcate ihr beyzulegen find. Ein gleiches gut von den eine 
zelaen Stagtsbeamten. So vereinfacht auch die neue Titulatur der Behörden dis 


de anzuſtoßen. Dies kann nur aus einem Titularbuch erſehen uad erlernt werden. 
Das gegenwärtige enthalt nicht alein eine allgemeine An weiſung zum richtigen Ge⸗ 
brauch der Titel, Aodreſſen und anderer Formen, ſondern es find darinn auch die 
obern, wittlern und Unter⸗Behoͤrden, fo wie auch die Beamten des Preuß. Staa⸗ 
tes namentlich, mit vollſtaͤndtger Tirufatur und Addreſſe, aufgeführt. Dieſer und 
der anderweitige auf dem Titel angezelgte Jahalt machen dieſe Schrift für das ges 
fammte Publikum, in und außer dem Krlegsdienſte, zu einem recht brauchbaren 
und unentbehrlichen Handduche. b e NS W 
Obiges Werk iſt in Breslau zu haben bey Wilibald Auguſt Holaͤufer. 


— 


| 2 (36370 8 
Sonnabends den 28. September 1816. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze. ze. 
e allergnaͤdigſten Specials Befehl. 
Breslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. XXXIX. 


—— — 


Lane, Citationes Edictales. 
Breslau den 5ten Jun 1816. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officti fieci der Cantontſt Je ſeph Scholz 
aus Ober⸗Rathen, welcher ſich vor 3 Jahren heimlich entfert und ſeitdem bep den 
Contou⸗Neviſtonen nicht gestellt hat, zur Rückkehr binnen 1a Wochen in die Königl. 
Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verantwortung hierüber eln 
Termin auf den raten November a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Referendario Oelsner anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſſge 
Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladey. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht 
erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ich melden; fo wird gegen ihn als einen, 
um ſich dem Kriegs dienſt zu re „Ausgetretenen verfahren, und auf Confis⸗ 
catlon ſeines gegenwärtigen, als auch kuͤnſtig ihm etwa zufallenden Vermögens 
zum Beſten des Fisci erkannt werden. g. 
* Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 7ten Juni 1816. Da ven Seiten des hieſigen Königl. 
HOdber⸗ Landesgerichts von Schieſien über den Nachlaß des verſterbenen Guts beſt, 
gers Samuel — Ludwig Konig auf Perſchkendorf Bunztauſchen Creiſes ouf 
den Antrag eines Eredirorig bereits unterm zten November 1812. Concurs eroͤff⸗ 
net worden, nunmehro aber in Gemaͤtzheit der erfolgten Aufhebung des Militärs 
Sus pes ſtonsediets dom 3oflen Juli 1812. in Grfoige der Koͤntgl. Cabinetsordre vom 
goſten März a. c. elm ander weltiger Liquidationstermin auf den 29 fen November 
a. c. anreraumt worden iſt; fo werden alle etwanige, in dem bezogenen Ediet 
vom zoſten Jult 1812, bezeichneten Milttaͤrverſonen, wilche an gedachten Nach⸗ 
aß aus irgend einem rechtſichen Grunde einige Anſorͤche zu baden vermeinen, 
hierdurch W dem beſagten Termin vor dem Ober Landesgerichts Res 
ferendarius Pfitzner Vormittags um 10 Uhr auf dem bieſigen Ober Landesgerichts⸗ 
Haufe perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Beoellmächtigten, wozu ib⸗ 
nen bey etwa rermangelnder Bekanntſchaſt unter den hiefigen Juſtgcommiſſarien der 
Juſtiscommiſſarlus Fabrmann, der Juſtizcommiſſarius Peterſon und der Juſtigcom⸗ 
Auffarins Stöckel in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden 
koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzuzeigen und durch Bewels⸗ 
mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchetnenden aber haben zu gemärtigen, daß fig 
mit allen 0 Forderungen an die odgedachte Nachlaß maſſe abgewieſen, und ih⸗ 
nen des hald gegen die übrigen Ereditores ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. Kkoͤnigl. Preuß, Ober ⸗ Landesgericht von Saufen. 27 
f res; 


(3638) .@ 
Breslau den 18. Juni 1816. Von Seiten des unterieichneten Königl. 


Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officti ftsci ber Eantoniſt Lohgerber Joſeph 
»Schleitner aus Heinzendorf, welcher ſich vor mehrern Jibren heimlich entfernt und 
dey den Can on⸗Reolſtonen nicht gestellt hat, Zur Rückfebr binnen 6 Monaten in 
die Königl. Preuß Lande hlerdurch aufgefordert; und da zu ſeiner Verantwortung 
hierüber ein Termin auf den 28ſten Januar 1817. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlo v. Keſſel anberaumt worden, zu felbigem auf 
das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in diefem 
Termine nicht erſcheinen, auch uicht wenigſtens ſchrift iich ſich melden fo wird ge⸗ 
gen ihn als einen, um ſich dem Kriegs ienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren, 
Und auf Confiscotion feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden 
Bermoͤgens zum Beſten des Fidel erkannt werden. 8.0 
„ Kaoontgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſen 
Breslau den igten Juni 1816. Von Seiten des unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgerichts von Schleſten werden alle diejenigen, welche 
) an den. Hypothekenſchein, welcher am 11ten Januar 1788; verfügt und am 
gelten Januar 1788. in ulm recognitlonts über die erfolgte Eintragung eines 
Zluſen Genuſſes von einem, auf Klein- Jeferig und Pudigau Nimpfſchſchen 
Erxreiſes ſub Nro. 10. eingetragenen Capital von 4000 Rthlr., der dem herzog⸗ 
lich Sachſen Gothaiſchen Coburg Meinungenſchen Staabs⸗Capltain Carl Fries 
drich v. Hehner und feiner Baaſe Maria Juliane Stauden ad dies vitæ conſti⸗ 
tuirt worden, mit dem annectirten Abkommen vom aaſten May 1784. et con⸗ 
ffirmalo den aten eee Werden zie e e 
b) an den 1 rg arlokte verepelichte v Plotho geborne o. Prlttwitz, die Beate 
Renate Angelica perebel, Peters geb. o. Slegroth, den Eleutenant Chriſtoph 
Rudolph b. Siegroth und für denſelben zugleich als Erbe feines verſtorbenen 
Bruders Carl Friedrich Wilhelm v. Slegroth, fur die Erneſtine Charlotte 
verebel. Dallwitz geb. v. Slegroth, die Eleonore Chriſtiane Helene verehel. 
v. Wunſch geb. v. Siegroth, die Sophie Juliane verehel. b. Oppeln geb. 
v. Siegroth, die Auguſtine Henriette Friederike verehel. Fuchſius geb. v. Sieg⸗ 
koth, die Caroline Maxlmiltane verehel. v. Sommerfeld geb. v. Stegtolh und 
die e e ne verehel. v. Maltitz gebap. Siegrotb unterm 
„töten December 1789. e Er breieß vom eee 1788. den 
Nachlaß es perſtorbenen Carl Ludwig v. Siegrotb auf Jeſeritz betreffend 
alß.Eigenthilnier ‚; Ceſſionarien, een e Brleſs,Inhader Ansprüche 
zu baden bermeinen, ‚pierdurc aufgefordert, dieſe ihre Anſpr dem zu dieſem 
Bebuf angefegtun.seremisrifchen Termin den igten Octoder c. a Vormittage um 
10 Uhr vor dem Königl. Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Meferendarlo Gottwald zu Protocoll 
zu geben und zu juſtiſſciren. Die Nichterſcheluenden werden mit ihren etwanigen 
Anſpruchen praͤeludirt werden. ! 
er Kr Königl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Schleflen, 1 
ö Dreslau den aten Juli 1816. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officli fiset der Cantoniſt Tabertas Apler 
aus Pfaffen dorf, welcher vor mehreren Jahren ausgewandert iſt und ſeltdem dey den 
Canton: Reviſtonen ſich nicht geſtellt hat, zur Nüchkebr binnen 12 Wochen in die 
Koͤntol⸗ Preuß⸗Lande hierdurch aufgeiprdert; und da iu feiner Sean erna bit 
19 7055 1 a ü uber 


x 


(3639) 


über ein Termin auf e necmiber c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Obers Lalldesgerichts Referendario Gad anberaumt worden, zu ſeibigem auf das 
biefihe Ober⸗Landesgerichts⸗ Daus vorgeladen. Cole Beklagter in dleſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen; auch nicht wenlgſteus ſchrlſtlich ſich meiden; ſo wird gegen 
ihn als elnen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ans getretenen verfahren 
und auf Confiscatlon feines gegenwärtigen, als auch kuͤnftig ihmetwa zufallendeng 
Vermögens zum Beſten des Fisct erkannt werden. e 
ee eee Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den-ıgten Juni 1816. Da von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts hieſeldſt über den in einem auf 810 Rthlr. 17 gr. 
7 pl taxirten Mobiliare und einer anſehnlichen Bibliotheck deſtehenden Nachlaß des 
im Jabr 1812, hleſelbſt verſtorzenen Münzdirettor Casl Gotthelf Leſſing auf den 
Antrag der Vormundschaft der minorennen Tochter deſſelden bereits unterm 6. Ros 
vember 1872. der erbſchaftliche Liguidattonsprozeß eröffnet worden iſt, nunmehr 
aber nach erfolgter Aufhebung des Militär »«Suspenfiondedictd vom 30. Juli 1812. 
in Gefolge der Cabinetsordre vom zoſten März a. c. ein anderweltlger kiqntdattons⸗ 
termin auf den zoſten November a. c. allhirr anberaumt worden iſt; fo werden alle 
etwanigen in dein beſagten Edlet vom zoſten Juli 1872. bezeichneten Milltaͤrperſo⸗ 
nen, welche an dem gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
An prüͤche zu haben vermeinen; hierdurch vorgeladen, in dem beſagten Termine 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts Reſerendarlo Thiel Vormittags um io Uhr 
in dem hieſigen Ober ⸗Landesgerichts⸗Hauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich 
auläßigen Bevolmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekann ſchaft un⸗ 
ter den biefigen Juſtiſcommiſſarlen der Juſſizcommiſſarius Fuhrmann, Kobdlitz und 
Peterſſon in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu 
erſcheinen, e anzugeben und durch Beweismittel zu be⸗ 
ſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, 18 ste mit allen 
ihren Forderungen und An 


i ſprüchen an gedachte Nachlaßmaſſe abgewieſen, aller ih⸗ 
rer eswantgen Vorrechte für verluſtig erklärt und mlt ibren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
au geen eee eee eee ee 5.7 
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96 Breskau dei zıflen May 1816.) Nachdem von e eee 
König Ster, Lande ihre von Schleſien über den Nachlaß des zu Auras am 
Zoten Anguſt 2 r. Bekſtorbdenen Salzinſpector George Hache auf den Antrag der 

Vormundſchuft ver Hucheſchen Kinder bereits unterm sten Pini 182 der erdſchaſt⸗ 
Ilche Yauidarionßprnzen eröffnet, nunmehro aber bey der erfolgten Aufhebung des 
Militär⸗Suspenſſonsedicts vom zoſten Jalı 1812.) und in Gefolge der Cabinets⸗ 
ordre vom 20, Mar a. c. ein anderweitiger Eiquidationstermin auf den 131en Nor’ 
vember a. c. allhter andexaumt worden ist; fo werden alle etwanigen, in dem be⸗ 
ſagten Edict vom zoſten Jull. 18 1a. bezelchneten Militaͤrperſonen, welche an dem 

gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben 
dermelnen, blerdurch vorgeloden in dem beſagten Termin vor dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts Aſſeſſor Tielſch Vormittags um To Uhr in dem bieligen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtsh nale im gewoͤhnlichen ‚Dartbepenpiainer perföirlich oder durch einen ges - 
fetch zulaßizen Bevolfmaͤchagten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder GENE 
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ſchaft unter den biofigen Juſcizcommiſſarien der Tufigeommifariag Fahtmaug 
Koblitz und Peterſſon in Vorſchlag gebracht werden, an deren 9 Fee ; 
können, zu erſcheinem, ihre vermeinten Anfpräche autugeben und durch Bewets⸗ 
mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie 
mit allen ihren Forderungen und Anſpruͤchen an gedachte Nachlaß maſſe abgewieſen, 
aller ihrer etwanigen Vorrechte für verkuſtig erklärt und mit ihren Forderungen unn 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben mochte, werden verwleſen werden. ET A 
Roͤnigl. Preuß. Oder ⸗Kanbesgertcht von Schleſſen : 
Breslau den 2ten Auguſt 1916. Von Selten des hiejigen Koͤnigl. Ober⸗ 
kandesgerichts von Schleſſen werden nach erfolgter Aufhedunz des feither beſtan⸗ 
denen Suspenſionsediets vom zoſten Full 18 a. alle diejenigen Glaͤubiger aus dem 
Militaͤrſtande, welche au den Rachlaß des am aaſten December 1812. zu Ereutze 
burg im Armenhauſe verſtorbenen Hauptmanns und Stadtdirecter v. Strenge auf 
den Antrag des hieſigen Königl. Pupillen⸗Collegit unterm zoſten Juli 1813, der 
erbſchaftliche Llqcidatiensprozeß eröffnet worden if, aus irgend einem rechillchen 
Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermelnen, und denen ihre Rechte in dem am 
ızten Decembet 1814. Publteirten Präcluſtons⸗ und refp. Eis fificationsurtel aus⸗ 
druͤcklich vorbehalten worden find, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ 
Landesgeeichts⸗Referendarjus Neumann auf den zoſten November d. J. Vormir⸗ 
tags um 10 Ubr anberaumten Liquidationstermine in dem biefigen Ober Landes 
gerichtshauſe perſonlich eder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wo⸗ 
zu ihnen bey eiwa ermangelnder Bekann ſchaft unter den hieſigen Juſtizcommſiſ⸗ 
ſarten, die Juntzteinmiſſarten Müntzer und Fuhrmann in Vorſchlag gebracht wer 
den, an deren einen fte ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüs | | 
che anzugeben und durch Pewelsuuktel za deſcheinigen. Die Richter ſcheinenden 
d er haben za gewärtigen, daß ſie aber ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig er⸗ 
klaͤrt und mit ihten Fol derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden ver⸗ 
wieſen werdeãe n.. f e g. ) 
, Kiel Preuß. Ober⸗Laudesgerlcht von Schleſfen RR 
Breil am den «orten Juli 1816. Von Seiten des heften Rönigl. Ober- 
Landesgertehiswoncgcht ſien werden nach erfolgter Aufhedang bbs dfenher beſtan⸗ 
denen ii ae er ar 1312. alle diejenigen Gnandiger aus dem 
Mulitärſtandy, welche lan den Nachlaß des au 29ſteg Srrduer,bg lz Hetelbſt ber⸗ 
forbenenen Satz: Jüſpector Stumpf aus Kempen , woruͤden under goſten Det mq⸗ 
ber 1814. der erßſchaftiiche iqutdatlousprozetz eröffnet wordewl, uns irgend el⸗ 
nem rechtlichen Grunde einſge Anfprüche zu haben vermeſgen, derdurch, da ihnen 
in der ergangenen Präclaſorla de publ. den gien April c. ihre Rechte an die Maſſe 
ausdrücklich vorbehalten worden find, vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Kandes⸗ 
gerichts⸗Referendarlo Gottwald auf den a9ſten November e Vormittags um 10 Uhr 
anderaumten Liqutdattonstermine in dem hieſigen Oder⸗Landesgerichts⸗Hauſe 
perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bepvollmächugten, wozu ihnen bey 
etwa ermangelnder Bekannkſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarten die Juſtiz⸗ 
ommiſſarten Münzer und Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 
ge ich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre wormeimen Anſpruͤcht emngehen es 
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durch Beweisniittel zu beſcheim gen. Die Nichterſchelnenden aber Haben zu gewͤt⸗ 
tigen, daß ſie aller ibrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur an das ſenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 


diger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden berwieſen werden. ge: 2 5 


N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den azſten Juli 1336, Von Seiten des unterzeichneten Königl. 

Ober- Landesgerichts wird anf Antrag des Officit fisct der Cantonift George Tho: 

mas aus Tſchechen, welcher ſich vor vielen Jahren heimlich entfernt und ſeitdem 


bey den Canten⸗Reylſtonen nicht geſtellt bat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in e 


die Koͤnigl. Preuß. Eande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verantwortung 
hieruͤber ein Termin auf den 2ıflen December c. a. Vormittags um ro Uhr vor dem 
Ober⸗Landesgerichts⸗Reſendario Boͤniſch anberaumt worden, zu ſelbigem auf dass 
biefige Ober⸗kandesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ter ⸗ 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen 


ihn als einen, um ſich dem Krlegs dienſi zu entziehen, Aus getretenen verfahren unn 


auf ene ee e ee a — kuͤnftig ihm etwa zufallenden Ver⸗ 
t . erkannt i Ze 
möͤgens zun Sehen Königb. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. ng | 
Breslau den 9. April 1816. Da in Gemäßheit des zwiſchen den Glau- 
bigern der im Jahre 1812. beſtandnen Societaͤls⸗Handlung Hoffmann und Landek 
und dem aufgetretnen Vergleichsſtifter, den immittelſt verſſorbenen Kaufmann Guͤn⸗ 
zel am 23. November 18132. errichteten und durch das Reſolut vom 5. Januer 
1813. gerichtlich beſtaͤtigten Vergleichs die Edictal⸗Citation der unbekannten Hand: 
lungs⸗Glaubiger bis nach dem aufgehobnen Militair⸗Suſpeuſions⸗Ediet ausgeſetz 
bleiben 1 die Wideraufhebung dieſer Verordnung aber in Folge der Allerhoͤch⸗ 
ſten Cabiuets⸗Ordre vom 20. März a. c. uunmehro ſtatt gefunden, ſo werden hier⸗ 
mit alle und jede bisher unbekaunten Gläubiger und insbefondere die darunter bes 
findlichen Milltair⸗Perſonen welche an das in 6981 rthlr. 11 ſgl. 1 d', vorhanden 
geweſne und mit 170 48 rihtr. 20 fgl. verſchuldete Vermoͤgen der gedachten So⸗ 
cletäts-Handlung irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch voͤrgeladen, vom 22. July 1816. an gerechnet binnen 3 Monaten, ſpaͤtſtens 
aber iu dem auf den 23. Oktober 1816. Vormittag um ro Uhr vor dem Com⸗ 
miſfario Herrn Juſtitzrath Pohl onſtehenden Termino liquldationis peremtorio ihre 
orderung entweder in Perſon, oder durch einen zufäffigen, und mit hinreſchender 
Informaklon verſehenen Mandatartun anzumelden, den Betrag und die Art ſhrer 
Forderung umſt e ee Documente, Brlefſchaften und übrigen Ber 
weißmittel, womſt ſie die Mahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu krwelſen ges 
denken, in originallbus vorzulegen, und das noͤthige zum Protocol anzuzeigen, 
wogegen ſie bei ihrem Ausbleiben, und unterlaßuer Anmeldung ihrer Anfpriche zu 5 
erwarten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Handlung Hoffmann 
und Landek präcludirt und ihnen deshalb wider die übrigen Gläubiger ein immer⸗ 
währendes Stillſchwsigen auſerlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen 
Glaͤubigern, welchen eb an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, 
die Juftiz⸗Commiſſari Enge und. Klettke angewieſen, von denen ſie ſich einen za 
wählen und mit Vollmacht und Information zu werfenen haben. 
5 Ne e eee e Das Hoͤuigl. Gericht der Stad. 
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Breslau den azſien April 1816. Vor das hleſt e Rönigl, Stadtgeri ki; | 

und den Bon den ſelben aber firten Liquidarions-Eommiffitie Herrn Jüßtizrach 

Heydolph, werden nach der durch die Aller böchſte Cablnetszordre vom 2oken Marz 

a, <. erfolgten Wlederauſhebüng der bisher Kalt gefundenen Suspenßten der Mit; 

tär angehenden ante cen e diejenigen Milltaͤrperſonen, welchen obige 
arten gekommen, und die an das nachgeiafjene Vermögen der un⸗ 

4% verſtorbenen Johanne Eleonore Lralles das in denen nun mehroeinge;ahl- 

ten Kaufgelder für das derſelben zugehorige auf der Catbarinengaſſe gelegene Haus, 

in verſchiednen Pratioſis, Kleidungs ſtuͤcken und Mobilfare beſtanden, irgend einen 

rechtaguͤltigen Anſpruch zu haben vermeiden, hierdurch vorgelsden, vom 19. Au⸗ 


ginalibus mit zu bringenden Documente zu beſcheinigen, das Noͤthige zum Peoto⸗ 
koll anzuzeigen und als denn das Weitere zu gewaͤrtigen; wogegen fe bey lhrem 


Zaum Königl. Gericht hieſt Haupt- und Reſtdenzſtadt 
V verordnete Director und Jute 223 ͤĩ·˙ 
„Dohm Breslau den zten Juli 186, Vor das Königl. Hofrichteramt \ 

und deſſen Commiſſario, Herrn Rath Schnorfeil, werden auf den Antrag des B? 

ſitzers des ſub Pro, 15. zu Zirckwitz gelegenen Bauergutes Joſeph Tripke hiermit alle 


Zatef und confirm den agſten May 1796. auf deten Grund für die Frantz Kopp: 

a 19 Finder beser de Erbegeinerm nn e hie mat ſ 

wie un mütterlichen Erbegeldern 45 Thl. ſchl., far den Foſeph Nitſchke an 
bnten ub Nro. 15. zu Zirck⸗ 


witz gelegenen anergufe eingetragen ſteben, etwaszzu fordern oder beſonders 
Eigen ber, Ceſlenaelen. Dfand: ober fonft redliche Briefs Inhaber A. 
ſprͤche zu haben glauben, dergeſtalt oͤffent ich eitirt und vorgeladen, daß ſie binnen 


nen die Juſtiſcommiſfarten Muller ju „Fuhrmann und Münzer hlermit vorge⸗ Ei 
ſchlagen werden, zu erſcheinen, ſich at cauſam gehörig zu kegitimtren die; obge⸗ 
dachte Erbſonderung oder Kaufcontratt mit zur Stelle zu bringen, ſich daruber, 


und 
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uud zu verißelren, und ſolchergeſtalt ihre Gerechtſame erforderlich wahrzunehmen: 
widrigenfalls eber, ſo wie bey lbörem gaͤnzlichen Auſſendleiden zu gewaͤrtigen haben, 
daß die oberwähnten beyden Instrumente für amortiſirt und unfräftig. erklart, die 
auf deren Grund in das Hppothekenbuch eingetragenen Erbiheile gelöſcht, die et⸗ 
wanigen Prätendenten aber mit ihren bärauf zu machenden Anfprüchen auf immer 
prä lutirt, und ihnen dieſerhalb ein ewißſes Stiliſchweigen auferlegt werden wird. 
Wornaoch ſich alſo zu achten. „K E OE  E  ae ‚ 
Brieg den zoſten Auguſt 1816. F Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
Gericht wird auf Auſuchen des Offleialis Fisei der aus Johusdorf gebürtige entwichene enrol⸗ 
lirte Kantonif- Joſeph Pfug a oͤffentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb zwoͤlf 
Wochen und bis zum sten December e. V. M. um 9. Uhr auf dem gedachten Ober⸗Landes, 
Gerichte vor dem Deputirten dem Herrn Sbet⸗Landes Geli ya Schiller Tl. geſtellen, 
Ka GP ec 2 Kl Baar 
ſen, im ſeinet elbens aber gewgartigen ſou, d. N ſammtlichen Verm 1 
5 ig buch noch ana sufatlenden Erbfc aften verluſtig erklart, und ſolche dem Fieco re 
kauft weiden ſeüen. intel. Preuß, Ober, Landesbericht von Oberſchll en. 8) 
N Slsgau den sten Jull 1816; Von Seiten des unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgerichts werden alle eiwa aus dem Milltärſtande vorhandene unbekannte 
“eg beach kündige bes am 28. December 1814. zu Liegnitz verſtorbenen Landſchafts⸗ 
Sphdick Carl George Ferdinand Moͤge, über deſſen Nachlaß auf den Antrag des 
hiefigen Königl. Pupillen⸗Collegti der erbſchaftliche Liquldattonsprozeß per Becre⸗ 
tum vom gaſten May v. J. eroͤffnet worden iſt, imgleichen der namentlich bekannte, 
feinem Aufenthalte nach aber undekannte Schneider Tiſchendorff oder Teſchendorff. 
ſonſt zu Aae au Saale, vorgeladen, in dem vor dem ernannten Deputato, 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Auscuſtatot Lieutenant Poſtel, auf den 3 ſten October c. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine zur Anmeldung und Rechtferti ung 
weer Fer Fee een Perſon oder durch hinreichend informirte und geſetzlich bevo⸗ 
mächtigte.hiefige Juſtiztommiſſarien, den e dee ee ee und Juſiiz⸗ 
g e arius Seidel vorgeſchlagen werden, auf dem hleſigen Ober⸗ Landesgericht 
u erſcheinen, wre Forderungen zu liquldiren und zu beſcheinigen; bey ihrem Aus⸗ 
bleiben hingegen zu de e daß ſie aller etwanigen Vorrechte für vetluſſig er 
klärt und mur ihren ſeäͤter anzubr tagenden Forderungen nur an dasjenige werden 


rwieſen werden; was nach Befrleblgung der ſich gemeldet diger ‚AR 
Safe noch ewa öbrig leiden möchfee. bude don MR ie 
en Knie Preuß Ober- Landesgericht von Niederſchleſten Und 
ne e ne Wo ben Seel Break, Oberin e, 
Br. den 23. 1816. Von dem Koͤnigl Preuß. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Dderfchlefien ift auf Anſuchen des Sffielalie ls der aus Gees 
gebuͤrtige entwichene enrollirte Cantonift Nepomuc Chrusnick dergeſtalt öffentlich 
vorgeladen worden, daß er ſich innerhalb 12 Wochen und dis zum 3. Dezember d. 
J. a f den gedachten Ober⸗Landesgericht vou dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerichtsrath Scheller 11 geſtellen, von ſeiner Entweichung Rede und Ant⸗ 
wott geben, und feine Zutückkunft glaudbaft nachweiſen, im Fall feines Ausblei⸗ 
bens aber gemärtigen ſoll, daß er mes ſämmtſichen Vermoͤgens, und hiernächſt 
noch «una zufallenden Erbſchaften verlaſtig erklart und ſolche dem Fiseo zuerkannt 


- ‚Sollen, r Br e 
— König Preuk Ober⸗Lundes richt von Oberſcheſ g. 
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Getaufte, Copulirteſund Geſtorbene ‚vom 2048826. Septenber 86. 
ö Setaufte. 5 l 


Zu St. Ellſabeth. Des B. und Partkraͤmers Heten Friedrich Wilbelm Ilſcher T. 
Sophla Albertine Pauline. Des B. und Schneiders Johann Gottlieb Schoͤn⸗ 
berg T. Johanna Charlotte Louſe. Des B. und Bäckers Gottfeled Ludwig 
Roͤsler T. Christiane Jullane. Des B. und Bäckers Jobann Friedrich Goſt 
T Loulſe Amalle. Des B. und Tuchmachers Johann Gottileb Kretſchmer 
S. Johann Heinrich. Des B. und Nagelſchmidts Ephraim Gotthilj Hartung 
S. Guſtar Hermann. Des B. und Schuhmochers Carl Ludwig Llndhorſt 
S. Johann Carl Rudolph. FCC 2 a 
Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Schuhmachers Chriſtian Friedrich T. 
Caroline Auguſte Adelbelde. Des B. und Dappezierers Friedrich Auguſt Be⸗ 
naedict War tensleben T. Caroline Friedrike Wilhelmine. Des P. und Schuh⸗ 
machers Joſepb Miller T. Marla Cheiſtiane Eliſabeth⸗ Des Koͤnigl. Oppeln⸗ 
ſchen Regierungs ! Regiſtrators Herrn Samuel Saͤhrich S. Carl Jultus Ro⸗ 
dert Theodor, Des B. und Schloſſers Johann Gottfried kackner T. Johanne 
Mathilde. Des B. und Uhrmachers Herrn Siegismund Oeſer S. Wilhelm 
Ludwig Sieglumnnd. Er 
© RES ©. DOREEN Tania, |: 
Zu St. Ellſabeth. Der B. und Großdinder George dudwig Wletmann, mlt Frau 
Marlane geb. Thiel verwitt Linde. Der Camp eliſt bey dem Konigl, Salze und 
See ⸗Handlungs⸗Comtoir aulhier Herr Friedrich Wlihelm Winckler, mit Frau 
Maria Beate geb. Hintzmann berwitt. Knleſtädt. di 
Zu St. Maria Magdalena. Der Koͤnigl. Steuer⸗Einnebmer Ohlauſchen Crelſes 
muß Rittmeiſter außer Dlenſſen Herr Carl Ludwig Kiedrich Bock, mit Frau 
e age Omille Eonife geb. Simon berchel, gewesene Büren. Der B. und 
„ Galanterievandler Johann Gottfried W bach, ut ran Eleonore geb. Vogt 
verehre, geweſene Fleiſcher. ee e e e 
19,0 e 


Geftorbenen., , a» 


. 25 el EI et: A 1 
5575 Zu Sr! Ellſabeth. Des B. und Seidenfaͤrbers Fell Franz Groß S. Friedrich 


Willhelm Alexander, alt 13 W. Der B. und Kreiſchmer Johann Friedrich 
Gottlieb Rother, alt 24 I. „ LEEREN, 
Iu St: Barbara. Der Doctor mebicinä Herr Carl Wilhelm Wurfbeln, alt 38 J. 
Der B. und Rademacher Johann Friedrich Hentſchel, alt 66 J. 
Zu St Chriſtophori. Des B. und Guͤrtlers Johann Gottlieb Scholtz S. Friedrich 
Wlbelm, alt 3 M. Des well. Koͤnigl. Preuß. Majors im bochlöbl. Regiment 
9 Treuenfels Herrn Franz Rlediger v. Wedel hinterl. Herr Sohn Carl Fries 
drich, alt 36 J. gz M. een 
. 7 ee man 
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8 tes tau den aten Januar 1816. Een Selen des unterzeichneten 
Ober⸗Landesgerichts von Schlesien toird hierdurch bekannt gemacht, daß 


‚gl uras an ſich auf z Ber 53711 Rthlr. 18 gar. 
das Vorwerk Raacke auf ⸗ 44981 — 8 — 
das Bleich⸗Vorwerk ode Hierſegut auf = . 
das Zwu ner Gut auß 1343 — 12 
zufammen auf 78613 thle. 14. g r. 


5 f \ 14 ggf. 
abgeschätzt tft, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz und Zahlungsfaͤbl⸗ 


8 9e hierdurch nene eee eee „in einem Zeitraum vor 9 Mona 


ten, vom abſten May c. on gerech 


t, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich 
den 2ofien November c. e e dem letzten 


den 14ten Ar f e 208 
und neremtor'schen Termine den 2rften Februar 1817. Vormittags um 10 Uhr vor 


ek dem K 


oͤnigl. Ober⸗Lanbesgérichts⸗Rath o Beyer im Partheyenzimmer des hie⸗ 


f ſigen Ober⸗Landesgerichts Hauſes in Perſon oder durch gehörig informirte und 
mit Vollmacht ves ſegene Mandatarıen aus der Zahl der hleſigen Juſtiz ommiffarien, 


wozu i 


bnen nden Fallſetzwaniget Unde anntechglt die Juſtizcommiſſatien Nowag, 


Margenbeſſer und Stöckel porgeſchlagen werden, an deren el, ein die ſich winden 
können, zu erfeb:t en, de' beſon bern Feen und Modalltcten der Subba⸗ 


ſt tion 


4 e. 
wird a 


daſelbſt zu vernehmen, bre Gebothe zu Proto coll zu geben und zu gewän tie 


daß der ufchla undedie Yniudı i eiſt⸗ 4 eben ] 
gen 6 ie en iudication an den Meiſt⸗ und Beſtbi⸗ the. den er⸗ 


| Wstaut des peremtoriſchen Termios etwa eingebenden Gebothe! 
ber keine Rückſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung 


des Keulſchlllings die es chung der fam tachen ſowohl der eingeträgen als ouch 
der leer ausgehende“ Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Juſttu⸗ 
mente, partys werden krergene peer ö 


Kon tal. Preuß. Ober gandesgericht bon Schleſten. f 


arte: 18889 

Breslau den zten September 1816, Dey dem unterzeichneten Königl. 
Stadtgericht oll das, zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Bürger und Buchbin⸗ 
dermelſte s Johenn Gottfried Rad wald gehörige, mit Nro. 1987 bezeichnete, 
anf ber Stockgaſſe beletene, a 5 pro Cent auf 2120 Rthlr. , a 6 pro Cent auf 


1766 Rihlr. 


— „ 
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1766 Nthlr. 16 gr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus in Termino den 16ten Oeto⸗ 
ber, den aten November, peremtorte aber den zcſten November Vormittags um 
10 lihr im Wege der freywilligen Subhaſtatlon öffentlich verkauft werden. Saͤmmt⸗ 
che: dee down werden demnach hierdurch aufgefordert, ſich zu der 
vorbeſtimmten Zelt vor dem hlerzu ernannten Commiſſario, Herrn Juſſizrach Krau⸗ 
fe, entweder in Perſon oder durch zuläßtge und legktimirte Bevollmächtigte an uns 
ſerer gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle einzufinden und ahr Gebdth darauf abzugeben, 
wornach alsdenn obgedachtes Haus in dem letzten Biethungstermine den Melſt⸗ 
und Befiblethenden nach erfolgter Genehmigung der vormundſchaftlichen Behoͤrde 
ohnſehlbar zugeſchlagen, auf die nachherigen Gebothe aber keine weitere Ruͤckſicht 
genommen werden fol, Uebrigens dient zur Nachricht, daß die dlesfaͤlige Tare 
‚am hieſigen Rathhauſe zu jeder ſchicktichen Zeit nachneſehen werden kann. 
er Das Kontgl. Gericht der Stadt. 
9 Breslau den e ee Bey dem unterzelchneten Königl. 
Stadigericht fol das zu Verloſſenſchaft des derſtorbenen Bürgers und Buchbin⸗ 
dermeiſters Johann Gottfried Radewald gehörige, mit Ro. 1988, bezeichnete, auf 
der Stockgaſſe belegene, auf 5 pro Cent auf 1920 Rthlr. und a 6 pro Cent auf 
1600 Rihir. Cour. gerichtlich abgeſchätzte Haus in Terminis den 14. October c., 
den 31. Oktober c., peremtorie aber den 1 5 0 c Vormittags um ro Uhr 
im Weg der frepwiligen Sudhaſtation öffentlich verkauft werden. Sammiliche 
deſitzfähige Kaufluſtige werden demnach hierdurch aufgefordert, ſich zu der vorbe⸗ 
ſtimmten Zeit dor dem hierzu ernannten Commiſſarſo, Herrn Juſtizrath Kraufe. 
entweder in Perſon oder durch zusäßige und legitimtrte Bevollmächtigte an unſe⸗ 
ter gewoͤhmichen ! tsſtelle einzufinden und ihr Gedoth darauf abzugeben, wor⸗ 
nach alsdenn obgedachtes Haus en dem letzten Bietbungstermine den Meiſi⸗ und 
Beſtdtethenden noch erfolgter Genehmigung der e e 
fehlbor zugeſchtagen, auf die nachbertgen Gebothe aber keine weitere Rückſicht ge. 
nommen werden fol. eee e 4 Taxe am 
bieſtgen Narhhanfe zur jeden ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann. . 
e e Wen Das Koͤnigl Gericht der Stadt, En 
Glogau den ae Juli 1816. Von dem unterzeichneten Ober⸗kandes⸗ 
gericht wird sffentlich bekannt gemacht, daß das im Fuͤrſtenthum Liegnitz und deſ⸗ 
fen Haynauſchen Ereiſe zu Erbrecht gelegene, von dem verstorbenen Gottfried Teiche, 
mann nachgeloſſene Gut Daudmannsdorf, deſſen Werth a 5 pro Cart im Jaßt 
1771, auf 227044 Rihlr. 3. ſar. tondſchaftlich veranſchlagt worden, auf den Antrag 
der Teichmann m Vormünder zum Behuf der 2 lm Wege 
” dablungstäbige 


Waere eben Baer aufgefor«.ert,, in Termino den Z6ſtenNäbz 1817, vor dem 


den Schloß bert ch oder durch gerichtlich beglaubigte Speelat⸗ Bevollmächtigte 


E den von der Vormundſchaft darüber zu erſtattenden Bericht abhangig 


ee enen 
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FLertsruß den 12 n April 1826. Die Woſſermüßle des Gotitted Mu⸗ 
am au Edict, ee en Jan 7 ſor. 6 d., wird auf den Antrag des 

eſſgers in Terminis d 0 agiten Jun, 38ſten August und aten Nopemder d. J. 
Iffentlich zum Verkauf fe gebothen, wor Kaufluſiige eingeladen werden. 
N Koͤnigl. erzoglich Eugen⸗Würtembergſches Gerichtsamt. 
— Auras den gten Juli 1816. Da das Pauſeſche Haus No 89. zu Auras, 
welches nach der Taxe auf 61 Rthlr. 8 99 . gewürdiget worden, in dem auf den 
A9 ſten Ditober c. in Curia inſtehenden peremtoriſchen Termin au den Meiſtoletben⸗ 
den verkauft werden foll, ſo werden Kauſtuflige bierdurch vorgeladen, und iſt dle 
Taxe hier und in Trebuſtz in Augenſchein zu nehmen. S d 

e nen e Das Königl. Gericht der Stadt Auras. 

ir Eau bus deu 19ten September 1816. Das zu Rathau im Wohlauſchen 
Cteiſe gelegene, zum Nachlaſſe des Johann Carl Pratſch gehörige, auf 15 Rihlr. 
Courant tagirre Haus fol in Termino den 28. November 1 916. öffentlich verkauft 
werden. Jahlungsſähſge Kaufluſtige werden. hiermit aufgefordert, in dieſem Fer? 


mine Vorm ttags um 9 Uhr in der biegen Gerachrs »Canziep zu er cheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und zu gewärtt en, daß an den Meist und Hendiethend.n un? 
ter Genepmigur der Born schaft und der obdervormundſchaftiſchen Behörde ber 
Zuſchlag des yaufes erfolgen wird. V b Br 

RAN SR Koͤnigl. Preuß. Gericht der ebemal. Leubuſſer Stiltsgüter, . 

Neuf alz den aiſten September 1816. Zum öffentlichen nothwendigen 
Verkauf des ſub No. 187. allhter delegenen, auf 938 Rihlr. gerichtlich gewürdig⸗ 
ten Pohlſchen Hauſes neöſt Zubehör find 3 Biethungstermine;: 1) auf den 30, Dt? 
tober, 2) auf den 27. November und 3) peremtorie aut den 28. December a. €. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr angeſetzt worden, in welchen und beſonders in dem letzten pen. 
zemtorifchen Termine ſich beſitz⸗ und zahlungstabige Kauflaflige auf hieſtaem Rath⸗ 
bauſe einfinden, ibre Gebot a und ſodann den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beitbietbenden ohne weitere Berückſichtigung etwantger ſpaͤteren Gebothe gewaͤr⸗ 
tigen können. Uebrigens iſt die Taxs dieſes Hauſes bey uns zu jeder ſchicklichen 
Jer nachzusehen. „ Small, Preuß. Stadtgericht. 

5 7 e 5 en Creditorum nase 
Dres au den noten Avril 1816: Denen unbekannten auß ubtgern incl. 
der Milit enen des den acſten Februor 1813. hieſelbſt W f 
und Gatanterie: Händlers Johann Ernſt Weniger, welche am deſſen in eise baas 
son Oepoſital⸗VBeſtande per 28 Nthlr. 4 gr. 97 pf. Cour, einer Obligation des 
Amortiſallons⸗Fonds per 17e Rthlre nebſt Zinſen a 43 pro Cent felt Oſtern 84. 
einer dergleichen Dbligation äber derſeſſene Zinsen bis Sſtern 1814. über yo, 
und in dem im Inventario fpeeificieten iülſquiden und zweifelhaften Acttöis deſte⸗ 
henden Rap, worüber per Decretum vom igten Sepiember 1872. formeller 
Lonecurs eröffnet worden, iegend’einen rechtlichen Aoſorucd, zu haben vereinen, 
wird ber durch Öffentlich dekaunt gemacht, wie wir Terminum zur Liquidatlon ih⸗ 
ber etiwanigen Forderungen binnen 3 Monaten und zwar ſpäteſtens auf den 9. No⸗ 
demder e. Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Deputato, Herrn 
Juſtiſrath Borowsky, peremtorte anberaumt baben. Es werden daher dieſelben 
Fiermit Öffentlich’ vorgeladen, ſich in dieſem Termind an unſerer gewöhnlichen Ger 
richtsſtelle entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen in 
Ermangelung einiger Vekanniſchaft unter den hieſigen Rechts freunden a 
uflige 


uigeommifarii pfeadſack und Diüder jun, vorgefmlagen werden, opnfehlgar ein⸗ 
e und darin ihre Forderungen gehoͤrig zu tiqufßireu dar gun ; bey 
ibrem Auſſenbleiden aber, oder hoferlafferter Geſſelung eines Bevollmächrigren zu 
gewwärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an dle Abbe Ern, Wen let 
ſche Maſſe pracludirt und ihnen damit gegen die ubrigen Glaub ger ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt werden wird. JJͤĩ ðVßx ER 5 
en de, g , e, Kaͤntgl. Gericht der Stadt. ER 
Breslau den gten 2 e „Vor das hieſige Königl. Siadt⸗Gericht 
und den von demſelben authollſirten Liqufdations Conumiſſarius Herrn Juſtizrath 
Pohl werden nach nunmehro Statt gefundener Wiederaufhebung der durch die Ver⸗ 
ordnung vom 30. July 1812. verfügten Suspenſion der das Meiltalr angehenden 
Prozeſſe alle und jede unbekannte Gläubiger und die darunter eting befindlichen 
Milltalr⸗Perſonen, welche au das in cridam verfallen geweſene, in der Folge aber 
auf den Grund eines eingegangenen Vergleichs wieder frey gegebene Vermögen der 
hieſigen Kaufleute Gebrüder Julius und Moritz Levy irgend einen rechtsgültigen 
Anſpruch zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, vom 20. July c. an gerechnet 
biunen 3 Monateu, ſpateſtens aber in dem auf den 23. October e. Vormittags 
um 1 Uhr anſtehenden Termind liquidationig peremtorio ihre Forderung an dle ge⸗ 


nannten Gebrüder Levy entweder in Perfon oder durch einen zuläßigen und mur 
hinreichender Information verſeheuen Mandatartum anzumelden, den Betrag und 
die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich auzugeben, die Documente, Brie ſchaften und 
übrigen Beweißmittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer nſpruͤche zu 
erweiſen gedenken, in okigiualibus vorzulegen, das Nöchige zum Protocol anzuzel⸗ 
gen und alsdenn das Weitere zu gewaͤrtigen 5 wogegen e ey übten Absbletten 
CCCCCCCCCCCCCCC Au erwarten Haben; Kap Wie ne aller 
%ĩ ²Dp mırb innen bespath ypider die bre 
gen Gläubiger ein innnerwaͤhrendes Stilkſchweſ u auferlegt werden eas eee 
werden deujenigen Gläubigern, welche durch ge etzliche Urſachen au dem perſön ichen 
rſcheinen gehindert werden und denen es an Bekanntschaft unter den hie ſigen Rechts⸗ 
Fand „ die Juſtiz⸗Commiſſarſt Herreu Klettke und Ehrhardt angewieſen, von 
deuen fie ſich einen zu wahlen und mit Vollmacht und Zuforitiation gu berieben haben. 1 
Senne, Director und Juſtiz⸗Räthe des Königl. Seadtgerichts. ie N 
re den 30. April 1816. Vor des hieſche e Sher Gericht und 
den demſelben authoriſirten Liquidations Commiſſario Hern Jufff Nath Borows⸗ 
ty, Fe erfolgter Wiederaufhebung der Suspenſion det das. 9 Na augehen⸗ 
den Prozeſſe nummehro alle unbekannten Gläubiger und dee Panter befindlichen 
Militalr⸗Petſonen, welche an das beſage des gerichtl. aufhrilommenen Juventarſt 
auf 39,967 rtir. 20 ſgl. 339, angegebene. und zult 59416 Teiln verſchuldete Vermoͤ⸗ 
gen des Joſoph, Iſagc Peiſer über welches am 18ten May 1878, der Coneuts erz 
Sfnet worden, irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben ‚verneimen, hierdurch 
vorgeladen, vom 20. July c. an gerechnet bingen 3. Monachen, ſparſtens aber in 
dem auf den arten October c. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termin Unuie 
dationis peremtorio ihre Forderung au den Cxidarium entweder in Perſon oder 
durch einen zulaͤßigen, und mit, hiureichender Jufornatiou verſehenen Maudatarſum 
anzumelden, den Betrag und d Art rer Forderung umständlich anzugeben, die 
Documente, Briefichaften,, und ührigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und 
Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, in Originalibus 2 Pe 


OR e fte e ee 
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Nöthige zum Protocoll anzuzeigen, und alsdenn die geſetzmäßige Anſetzung in dem 
Claff ſtcations Urtel zu dhe wogegen ſie bey ihrein Ausbleiben, und unter⸗ 
Inner Aulgeldung ihrer Anſprüche zu erwarten haben, daß ſie mit allen ihren For⸗ 
derungen au die Schulsenmaſſe des Joſeph Iſaae Peiſer präcludirt, und ihnen 
deshalb wider die ubrigen Glaͤubiger ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern welche durch geſetzliche Urs 
ſachen an dem peuſsalichen Erſcheinen gel FR und denen es an Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarii Herrn Enge 
und Müller jun. angewieſen, von denen fie ſich elnen zu wählen und Mir Vollmacht 
und Juformation zu verſehen haben. ERSTE VER E NA EN S RER 
5 CEitationes Edictaless7 :°t- 
Breslau den raten Juli 1816 Von Setten des Königl. Gerichts ab 
St, Claram in Breslau werden auf den Antrag des Kaufmann Klugeſchen Caratorls 
maſſaͤ, Herrn J. C. Riedel, nach erfolgter Aufhebung des zeitheribeitondenen Sus⸗ 
penfionsedicrs vom zoſten Juli 1812. alle-diejenigen Gläubiger aus dem Militaͤr⸗ 
ſtande, welche an der in Cridam verfallenen Verlaſſenſchaft des hieſigen Bürger, 
Kaufmann und Erbfaffen zur Tfheppine Johann George Kluge, worüber von dem 
hleſigen Königl. bes ert unterm zten März 1813. Concurs eroͤffnet worden, einige 
Anfpsäche zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem auf den 29ſten No⸗ 
vewber c. dep dem hiesigen Königl. Gericht ad St. Elaram angeſetzten kiauldattonster⸗ 
mine perfönlich oder Ducch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen 
deb ermangelnder Bekanntſchaft die hieſigen Juſtizcommiſſarten Herren Muͤnzer, 
Nowag, und Regierungs- Aſſeſſor Muller iu Vorſchlag gebracht werden, an deren 
einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Auſpruͤche anzugeben 
und durch Bewets mittel zu deſcheinigen, die Nichterſcheinenden aber haben zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die Maſſe fuͤr verluſtig erklart und ihnen 
damit ein ewiges Stlüſchweigen auferlegt werden würde 
„ Vaonigt. Gericht ad St. Claram. Homutbh. 
Breslau den söten Juli 1916. Nach nunmehr aufgehobenem Suspen⸗ 
flonsedlet werden in dem von Seiten des hieſigen Königl. Gerichts ad St. Claram 
über den Nachlaß 5 1811. zur Sſcheppine vor Breslau verſtor⸗ 
benen Erba und, Gerichtsſcholzen George Friedrich Manikowsky auf den Antrag 
des Vormundes feiner Kinder, Erbſaſſen Sander und Vogel, untermagpſten April 
1611 eröffneten erbſchaſtlſchen Liquldattonsprozeß alle diejenigen Milttarperſonen, 
welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche) 
zu haben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, in dem bey dem hieſtgen Königl. Ge⸗ 
richt auf den agſten November c. anberaumten Liquidatlonstermine perſoͤnlich oder 
durch elnen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangeln⸗ 
der Bekanntſchaft die Juſtizcommiſſarten Herren Muͤntzer und Nowag in Vorſchlag 
get racht werden. an deren einen ſie uch wenden konnen, zu erſchelnen ihre vermeinten 
Anſprüche anzugeden und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheis 
nenden aber haben zu gewaͤrtlgen, daß ſie aller Vorrechte tür verluſtig erklart und 
dun derer te don des af a ee efrtedigung die ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe g bleisen möchte, werden verwieſen werden. 
eie f ea Koͤnigl. Gericht zu St. Alen. f Homuth. 
) Brieg ben azſten Auguſt 1816. Voß dem unterzeichneten Köulgl Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Anſuchen des Offielalis fisci der aus Oderſch gebürtige, 
entwi⸗ 


7 
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zutwich ene, enrolirte Caufoniſt Franz Schnirch dergeßakt öffentlich vorgeladen, 
daß er ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und dis zum ie Birnen 1 
um 9 Uhr auf dem gedachten Tage vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landes⸗ 
Gerichtsrath Scheller II. geſtellen, von feiner Entweichung Rede und Antwort ge⸗ 
Se und ſeine Zuruͤckkunft glaubhaft nachweiten, im Fall ſeines Ausbleibens aber 
gewartigen ſoll, daß er feines: fämmtlichen Vermögens und hiernaͤchſt noch etwa 


zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolche dem Flsco zuerkannt werden 


fohen.. ie ene 1 n 
en König Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten 
Pitſchen den 16ten Juli 1816 Der aus Roſchkowitz Creutzburgſchen 
Ereifes in Schleſten gebürtige Mus ketler Michael Miſchtak vom Koͤntgl. ſchleſiſchen 
‚eferne » Musketſer⸗Batailſon des Herrn Major v. Bertdeim, welcher auf den 
Retirade nach der Schlacht bey Lützen 6 Meilen dieſſelts Bautzen von ſeinen Cam- 
eraden am Wege krank liegend zuletzt gefehen worden, wird auf Inſtanz ſelues 
Hewelbeg in Gemaͤßheit Allerboͤchſter Cabinetsordre vom azſten September 1810, 
hierdurch edietallter eitirt, ſich in ermino den 20ſten Oetober a. c. fruͤh um 9 Uhr 
in der Canzeley des unterzeichneten Gerichtsamtes hlerſelbſt perſoͤnlich oder ſchrift⸗ 
zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, indem ſonſt, wenn er nicht er⸗ 
ſcheint, mit ſeiner Todes erktaͤrung verfahren werden wird: ns 
n e v Reibnitzſches Roſchkawitzer Gerichtsamt. Conrad / 
Tarnowitz den toten Juni 1816, Nachdem auf den Antrag der dies⸗ 
igen Beneficlalecben über den geſammten Nachlaß des zu Repten verſtorbenen 
Lleutenante Leopold v. Lariſch der erbſchaftliche Liquidatlonsprozeß eröffnet, und 
ein anderweitiger Liqutdattonstermin auf den loten Base a c, angeſetzt worden 
iſt; ſo werden alle diejenigen, welche an dleſem Nachſaſſe, der hauprfächlich ! n 
dem Gate Repten und mehrern Activis beſteht, einige Forderung und Anſpruch 
zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, binnen drey Monaten ihre Forderungen 
muͤndlich oder ſchriſtlich anzuzeigen und zu beſcheintgen, oder ſpaͤteſtens in dem ob⸗ 
gedachten Termine Vormittags um 9 Uhr auf unſerm Gerichtszimmer in Perfon 
oder durch zulaßige mit. gihöriger Information und Vollmacht verſebene Manda⸗ 
tarien, wozu ihnen der Stadtrichter Ullrich und Juſſißztommiſfarius Beer hleſelbſt 
vorgeſchlagen wird, en EEE Forderung anzu⸗ 
geben, die Dicumente und Beweismittel, womit fie 15 115 und Richtigkeit 
Ihrer Ansprüche zu bewelſen gedenken, 8 fe en und anzuzelgen, 
das Notz 230. Protocol in verhandeln und ſodann d 5 etzung in dem Claſſi⸗ 
ficationsutt 1 dagegen bey ihrem gaͤnzlichen Aus bleib n in dem Termine, oder 
bey unterlaſſener Anmeldung ibrer Anſprüche vor demſelben, zu gewärtigen, daß 
die aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit Ihren Forderungen nur 
an datzjenite, was uach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe 
noch uͤbrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. DR 8 
! | Graf Henkel frey Randeshertlich. Beuthner Gericht. 


8 5 inet} 

000 AVERTISSEMENTSE en 
„resten, Eiteni\hochjunerehrenden Pudlife mache ich ’ergebenn Bir 
dann, daß ich kommenden Shhntag als den 2 e 2 
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im Sanderſchen Eoffeebaufe das erſte Wlater⸗Concert und einige Stunden Tanz 
halten werde, und damit alle Sonntage, Dieuſtage und Donnerſtage continuiren 
werde, wobey ich um genetzten Zuſpruch bitte. F 
ern a RT ae lmprecht, Cöffetler. 
Taruowirtz den raten Fun 1816. Von dem unterzeichneten Gerichte 
wird hiermit befanut gemacht, daß über den Nachlaß des zu Wolſchnik verſtorbenen 
Carl o. Wachowsky auf den Antrag der Beneſlelal⸗Erben deſſelben der erbſchaftli⸗ 


geſchla 9 erſcheinen 
anzugeben, die Docum 
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1 3 
miſſarius Franke htetelbſt in Vorſchlag gebracht wird, zu erſchetinen und ſodann das 
Weitere, bey ihrem Auſſenbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mir ihren Anſprüchen 
an die Concursmaſſe praͤcluditt werden ſolen. Zugleich worden alle dieß engen, 
welche irgend etwas von dem Vermoͤgen d 8 Cribartt hinter ſich haben, angemieien, 
ſofort dem Gericht mit Vorbehalt ihrer Rechte Anzeige zu machen, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie ihren Anfprüchen verluſtig gehen werden x 

1 Das combimirte Gerichtsamt der Slandesberrſchaft Muͤnſterberg⸗ 
1 Frankenſtein und der Guͤter Schlaus, Olbersl orf. 


Groß⸗Strehlitz den 1. July 1816. Das Czienskowſtzer Gerichtsamt 


ſubhaſtiret auf den Autrag der Skowronegſchen Vorn uͤnder und der correaliter ver⸗ 
bundene Dismembratjons⸗Intereſſenten, die in die Andreas Skowronegſchen Ver⸗ 


laſſenſchaft gehörige zu Grzeudz in Coſeler Creiſes belegne Freygaͤrtner Stelle, wel⸗ 
che nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe die in der Gerichtsamtlichen Canzley 
nachgeſehen werden kamm, auf 287 rihlr. 22 ſgr. abgeſchatzt worden, nebſt dazu 

ehörigen dismembrirten Doininial von 3 großen Morgen 30 QR. an Acker 84 


R. Wieſe⸗Wachs und 57 QR. Wald wofür das Capital. von 551 Rehlr. 18 fgl. 


4 d“, an die Cſeditoren verzinſet wird 5 und ladet alle Kaufluſtige und Beſitzſahige 
ein, in den zu Abgebung der Gebote, anberaumten Terminen den 12. Auguſt, den 
12. Septbr. den 14. Delbr. a. c. zu Czienskowitz anberaumten Terminen, wovon 
der letzte peremtoriſch ft, entweder perſoulich oder durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte 
Zu erſcheinen und ihr Geboth abzug ben, wonächſt ſie zu gewaͤrtigen haben, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden die Poſſeſſion adjndicirt,, indem auf den noch ab⸗ 
ehaltenen Lieltarionstermin eingebenden- Gebot nicht weiter reflectirt werden ſoll. 
ugleich werden alle unbekaunte Gläubiger, we che an die ſe Freygartnerſtelle ode 
die zu dieſer Stelle geſchlagenen dismembrirten Dominiäl-Realitäten einem Sn uch 
zu haben vermeinen vorgeladen, ſpateſtens in dem aaſtehenden peremtoriſchen ere 
min den 14. October a. c. zu erſcheinen, lhre Forderung anzuzeigen und zu begruͤn⸗ 
den, widrigenfalls die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Realanſprüchen auf 
dieſe Poſſeſſion pracludirt und ihnen deshalb ein ewiges. Stillſchweigen auferlegt 
Ni N Das Czieuskowitzer Gerichts⸗Amt. 
18 9 Foltz bey Parchwitz Da ich das ſalmunlich: Staab holz Lager des vers 
ſtorbenen Herrn G. W. Gottſchalk in Breslau gefaufe bobe, dleſe bedeuren de Handlung 
‚aufgehört hat Geſchaͤfte zu machen, und der Holzhandel holt mehr als 20 Jahren das 
vorzuͤguchſte G.ſchaͤtt meines Hauſts Ph Behm er Rahm in Srettin iſt, deſſen Ans 
kauf für fertige und zu arbeitende Stabhoͤlzer, auch ſtehende Eichen ich in Schleſten 
ſelbſt beſo ge, fo empfehle ich mich den keſp. Herren Gutsbeſitzern, den geehrten 
Freunden des berſtorbenen Her n W Gottſchalk und meinen ſehr wrethen Freun⸗ 


den. Die (8. T.) Herren F. W. Br ch ers Erbin et Schiller in Breslau, Herren⸗ 


Hof’ Nro. 2 4., werden die Güte heben, gefaͤlll e Aafragen in beantworten, „for 
wohl über mich ſelbſt als wegen meiner Wohnung in Breslau währ vd des Ms 


markts, wo ich gewöhnlich dort ſeyn werde. Briefe erholte ich beſummt unter 


der Auſſchrit ; war“ | Ph. 
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